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| Weſtens. | 


1 Gent, 


Celegraphirche Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preb".) 
Inlaud. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. C. 21. März. Nach 

längerer Debatte entſchied das Abge— 
orbnetenhaus den Wahlitreit von Be- 
nott gegen Boatner, vom 5. Bezirk von 
Louiftana, zuguniten des Erfteren, wie 
e5 bon der Mehrheit des zujtändigen 
Ausjchuffes empfohlen morden war. 
Mie meiltens in folchen Fällen, war 
das Votum ein ziemlich ftriftes Par: 
tei⸗Votum. 

Bezüglich der cubaniſchen Frage hat 
Morgan (Dem.) von Alabama im 
Senat eine wichtige neue Nejolution 
eingebracht, nämlich eine „Soint Re- 
folution“, welche im Falle der Annah- 
me den Präjidenten zwingen würbde, fie 
—— zu unterzeichnen oder zu ve— 

iren. 


Ein Ant, das den Maunn ſucht. 


Waſſhington, D. C., 21. März. Die 
Bundes-Zivildienſt-Kommiſſion iſt be— 
nachrichtigt worden, daß ein Arzt im 
Indianer dienſt bedurft wird, um eine 
Vakanz in der „Grand Riber Board— 
ing School“, auf der Standing-Rock— 
Agentur in Nord-Dakota, auszufül— 
len. Die Stelle wird mit $900 pro 
Sahr falarirt, und bis jet hat ich 
noch fein Bewerber gefunden, der über- 
haupt in Betracht kommen Fünnte, 

Die Lifte der als Xerzte im In— 
Dianerdienit Wähibaren ift zur Zeit 
pollitändig erjchöpft. Man muß daher 
fih auf Neuprüfungen verlaffen, die an 
einer Reihe nördlicher und Jjühlicher 
Pläbe am 1. April, bezw. am 6. April 
Tattfinden folen, u. U. am 1. April 
in Eleveland, Parkersburg (W. Ba.) 
und Trinidad (Col.) und am 6. April 
in Grand Rapids, Mich.; Evansville, 
Snd., und EI Bao, Ter. 

Die Saläre der WUerzte im India— 
nerdienit belaufen jich auf $900 bis 
$1200 pro Nahr. Perfonen, melche 
fich an der Bewerbung betheiligen wol- 
Ien, follten ji von der Zipildienit- 
Kommiſſion Applikationsformulare 
verſchaffen und ſolche ſobald, wie 
thunlich, ausfüllen. Die unterſte Al— 
ſtersgrenze iſt 25, und die oberſte 45 
Jahre. 

Grubenunglück. 

Weſt Newton, Pa., 21. März. In 
der Ohio- de Pennſylvania-Kohlen— 
gbübe A Meiten fünlich von-Hier, an 
der Baltimore- & Ohio-Bahn, ereig- 
nete fich eime ſchlimme Erplofion, de= 
ren Gemalt jo aroß mar, daß viele 
Irümmerftüde au3 dem Schadt in 
den Majchinenraum gejchleudert mur= 
den. Ein Mann und ein $unge find 
mwahrjcheinlid umgefommen. mei 
Andere wurden jchmwer verlegt herau3- 
gezogen. Ein Maulefel und ver Waj- 
ferwagen, an welchen er aefpannt war, 
wurde in Stüde geriffen. Der ge= 
fährliche Nachſchwadem verhindert 
vorläufig eine Durchforſchung der 
Grube. 


Milliken freigeſprochen. 


Waſhington, D. E., 21. März, Der 
Prozeß gegen den füdlichen Zier- 
bengel Milliten, welcher angeklagt war, 
in das Haus des Richters Phillips ein- 
gedrungen, tejp. heimlich dajelbit ge= 
blieben zu fein und die Tochter de3 
Richters, Gertrude, die ihm einen Korb 
gegeben, zu vergewaltigen qefucht zu 
haben, endete mit der Frreiiprechung 
des Angeklagten. Die Gefchmorenen 
waren die Nacht über eingefchloffen ge= 
weſen. 

Feuer⸗Unheil. 

New PYork, 21. März. Fünf Far— 
bige ſind zu früher Morgenſtunde bei 
einem Brand umgekommen, welcher in 
dem Miethshauſe Nr. 126 Weſt 26. 
Straße infolge der Exploſion einer 
Lampe entſtand. Eine der Fünf, Frau 
Luch Wilkins, wurde noch lebend her— 
ausgebracht, ſtarb aber darnach im 
Spital. Eine Anzahl Anderer wurde 
verletzt. Es wohnten nahezu 100 Far— 
bige in dem Hauſe, das ein fünfſtöcki— 
ger Backſtein-Bau iſt, und zeitweilig 
herrſchte eine große Panik, während 
die Erſchreckten in wilder Haſt ihre 
Zimmer verließen. Die Feuersbrunſt 
ſelbſt wurde mit ziemlich geringem 
Verluſt gelöſcht. 


Dampfernachrichten. 


Ungefommen. 


New York: New York von South- 
ampton; Zoch Etive von Genua. 

Philadelphia: Pennfypania bon 
Antwerpen. 

San Francisco: Peru von den afia= 
tifchen Häfen. 

Liverpool: Zancaftrian von Bojton. 

anna: Zhingvalla von New 


ork. 

London: Miſſiſſippi von New Hort. 

Antwerpen: Friesland von New 
Hort. 

Abaegangen. 

New York: LaTouraine nachHabre; 
Etruria nach Liverpool. 

New York: Fulda nad Genua; 
Veendam nad Rotterdam; Anchoria 
nad, Glasgow; Martello nach Hull. 

Philadelphia: Rhynland nad Ant- 
werpen. 

————— St. Louis nach New 
ork. 

Liverpool: Bovie nach New York. 

Queenstown: Schthia, von Liver⸗ 
pool nach Boſton. 

Glasgow: Norwegian nach New 


Hort. 
Hapre: La Bretagne nach New York, 


> —* 


Hungersnoth in Neufundland. 
St. Johns, N. F., 21. März. €3 
wird berichtet, daß wieder 60 Yami- 
lien in Briqus und Umgegend ji 
in Jchredlicher Noth befänden und dem 
Verhungern nahe ſeien. Ihre Nach— 
barn können ihnen auch nichts geben. 


Ausland. 


Bom Reidıstag. 


Berlin, 21. März. Die Debatte 
über die Zoll-Voranjchläge tit im 
Reichstag eröffnet worden. Graf Ka 
nig=Bodangen, der befannte Agrarier= 
führer, 309 über die Handelöperträge 
los und fagte, die Einkünfte aus den 
Öetreidezöllen jeien um 42 Millionen 
Mark zurüdgegangen, während Die 
Herabjegung dergölle aufLurusartifel 
einen Ausfall um 60 bis 70 Millionen 
Mark in den Einkünften verurfacht 
habe; und die einheimijche Indujtrie 
habe feinen verhältnigmäßigen Profit 
aufzumeijen. — Ajchenborn erklärte, 
die Zoll-Einnahmen für das laufende 
Sahr hätten ihren höchiten Bunt er- 
reicht, und die Einkünfte aus den Ge- 
treidezöllen jeien im Wefentlichen un 
verändert. 

Berlin, 21. März. In der Reicha- 
taqs-Kommiflion, an welche die Bör- 
jenvorlage veriwiefen morden mar, 
wurde um das Verbot des Getreide- 
Zerminhandel3 Heiß gejtritten. 
Schließlih wurde das Verbot mit 11 
gegen 10 Stimmen verworfen. 


Berlin, 21. März. Der Neichätag 
hat in Ausfhußfigung die Börfenvor- 
lage, welche gemwifle fragwürdige 
Irangaftionen an der VBörfe verbietet, 
angeno.nmen und beitimmt, daß die- 
jelben am 1. Jamuar 1897 in Kraft 
treten fol. 


Die Entwender des Gnadenerlaſſes 
beitraft. 


Berlin, 21. März. Die®nadenerlaß- 
Veröfentlihungs=Angelegenheit, welche 
fo viel Staub aufmirbelte, und unter 
welcher die ganze Redaktion de3 „Vor: 
mwärt3" durch Zeugnißzwang viel zu 
leiden hatte, iſt jetzt zum Abſchluß ge— 
langt. Jene drei Buchbinder-Geſel— 
len aus dem Cämmerer'ſchen Geſchäft, 
welche in der Druderei von Mittler & 
Sohn ein Eremplar des faijerlichen 
Gnadenerlaſſes beim Yalzen jtahlen, 
find verurtheilt worden, und mar 
Setich zu 6 Monaten, Hillat zu 3 Mo- 
naten, und Schunet zu 1 Monat 
fängnip. 

Bom eignen Bater angezeigt. 

Berlin, 21. März. Nachdem die Po- 
lizei in der Unterfuchhung der Ermor= 
dung der 20jährigen Klara Galle, bei 
Rirdorf, jeit Anfang März hin und 
her geiappt hatte, ohne eine ernijteSpur 

zu finden, jcheint jegt Licht in die 

Sade fommen zu wollen. Zwei Brü- 
der murben von dem eigenen Vater de= 
nunzirtt, den Mord begangen zu has 
ben. Diejelben jind auch jofort ver- 
haftet worden. 


Die überfahrene Friſeuſe. 


Berlin, 21. März. Mit der Ver— 
ſchlimmerung in dem Befinden der 
Friſeuſe Vendt (Tochter eines Schutz— 
mannes), welche, wie gemeldet, von ei— 
nem Wagen, worin der Kaiſer ſaß, 
beim Ausſteigen aus einem Omnibus 
in der Königsgrätzerſtraße niederge— 
rannt wurde, war es doch nicht ſo ge— 
fährlich, wie man erſt glaubte. Das 
Fräulein hat ſich vielmehr wieder ſo 
weit erholt, daß ſie ihre gewöhnliche 
Beſchäftigung aufnehmen kann. Wie 
man hört, iſt ihr aus der kaiſerlichen 
Privatſchatulle ein anſtändiges 
Schmerzensgeld bewilligt worden, deſ— 
ſen Höhe indeß nicht bekannt gemacht 
worden iſt. 

Die Wahlvorlage augenommen. 


Dresden, 21. März. Jetzt hat auch 
die Erſte Kammer der kgl. ſächſiſchen 
Ständeverfammlung die berüchtigte, 
jogar von einer Anzahl berborragen- 
der Megierungsfreunde befämpfte 
Borlage zur Einſchränkung des ſäch— 
ſiſchen Landtags-Wahlrechts ange— 
nommen. 

General v. Gleich geſtorben. 


Stuttgart, 21. März. Der General 
d. Alarich v. Gleich iſt hier geſtor— 
en. 
Sittlichteitsverbrechen. 


Berlin, 21. März. Aus Graudenz 
it ein Leutnant Horn, der wegen einer 
bäßlichen, an einem Untergebenen be 
gangenen Handlung jchwerer Beitra- 
fung entgegenjah, flüchtig geworden. 
(Die neueſte preußiſche Rang- und 
Quartierliſte verzeichnet einen Pre— 
mirleutnant v. Horn als Adjutant des 
1. Bataillons des Infanterie-Regi— 
ments No. 141, deifen 1., 2, und 4.Ba- 
taillon in Oraudenz, und deifen 3. Ba- 
taillon in Strasburg in Weitpreußen 
garnijonirt.) 

Nürnberg, 21. März. Der Kommer: 
zienrath alt dahier murde wegen 
Sittlichfeitäverbredhen verhaftet, 

An feinem Romptoir ermordet. 

Magdeburg, 21. März. Die fchöne 
Stadt Zeig an der Weißen Eljter (Re- 
gierungsbezirt Merjeburg) befindet 
fich in fieberhafter Aufregung. Der 
angejehene Bankier Schneider dafelbft 
wurde in feinem Komptoit ermordet 
und beraubt aufgefunden. E3 wurde 
nach allen Richtungen behufs Auffpü- 
rung desThäters telegraphirt.Schließ- 
lich tam aus Leipzig die Nahricht, daß 
bajelsft ein gewifler Zivey als ber 
Thäterfchaft dringend verdächtig ver- 
haftet worden jei, 


ri 
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Chicago, Samftag, den 21. März 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zum Tode verurtneilt. 


Halle a. ©, 21. März Megen 
Raubmordes an dem langjährigen 
Stadtfämmerer und NRendanten der 
Sparkaſſe in Wettin Böstcher, ift der 
frühere Amtsgerichtäfefretär Hering 
dahier vom Schmwurgeriht zum Tode 
berurtheilt worden. (Böttcher imurde 
in der Nähe der Stadt Wettin ermor— 
bet aufgefunden. Durch einen Jungen 
des Wirthes des Haufes, in welchem 
Hering wohnte, fam die Behörde auf 
die Spur. Hering hatte das aeraubte 
Geld auf dem Taubenfchlage über fei- 
rer Wohnung verborgen; dort wurde 
e3, jomwie auch der Rebvolver, mit wel- 
chem Der Mord begangen war, und 
viele mit Blut aetränkte Papiere aes 
funden. Der erwähnte unge follte 
des Regen® wegen die Dachluden fchlie= 
Ben und fand bei dieler Gelegenheit 
einen Thaler, der jedenfalls infolge 
Erihütterung, da in den unteren Räus 
men ein Motor im Betriebe jteht, 
durchgefallen mar. Dur den Fund 
fam man fofort auf die Spur.) 

Das grünättgige Ingebeuer. 


Mainz, 21. März. Der won. jeiner 
Chefrau getrennt lebende Chriitian 
Moerichel Hat die Frau Durch einen 
Revolverſchuß lebensgefährlich ver— 
wundet und ſodann Selbſtmord be— 
gangen. Eiferſucht wird als der Be— 
weggrund der That bezeichnet. 


Ein Offizier zielt auf eine Dame. 


Wien, 21. März. Eine aufregende 
Szene ſpielte ſich in der Kärntnerſtraße 
ab. Zwiſchen einem Offizier und ei— 
ner elegant gekleideten jungen Dame 
fand auf offener Straße ein Streit 
ſtatt, welcher ſo laut wurde, daß ſich 
bereits ein Haufen Menſchen um das 
ſtreitende Paar geſammelt hatte. Plötz— 
lich zog der Offizier einen Revolver 
und legte auf die Dame an. Bevor er 
indeß losdrücken konnte, wurde ihm 
die Waffe entriſſen. Er ſelbſt wurde 
BEE ine 

Möris Zofai in neuer No 


- Mien, 21. März. Der berühmte 
ungarifche Dichter und Schriftiteller 
Moritz Jokai (so ſchreibt er ſich ſelbſt 
am liebſten, während viele Deutſche 
ihn „Maurus Jokai“ ſchreiben) iſt, 
wie aus Budapeſt gemeldet wird, zum 
Mitglied der Phylloxera (Reblaus-) 
Kommiſſion gewählt worden, und 
ohne Zweifel wird der geniale Mann 
auch in dieſer Richtung ſeine Vielſei— 
tigkeit glänzend bekunden. 

Monte Carlos Spieipölle, 

Öfte-Sarfe,- IH März. Der Fürft 
bon Monaco hat die Konzefjion für 
das „berühmte“ Kafıno auf ein halbes 
Sahrhundert erneuert; dazfelbe muß 
ihm jedoch fortan ein Nahraeld von 


$400,000 (jtatt $300,000) entrichten. |. 


Erplofion auf einem Kriegsichiff. 


Madrid, Spanien, 21. März. Wäh- 
rend gejtern das Kriegsjhiff „Maria 
Tereſa“ ſeine Geſchütze probirte, explo— 
dirte eines derſelben, und 3 Offiziere 
—— 6 Seeleute wurden ſchlimm ver— 
etzt. 

Der türkiſch-armeniſche Trubel. 


Konftantinopel, 21. März. Der 
britijche Botfchafter dahier, Sir Philip 
Eurrie, hat ein Telegramm vom bri= 
tiſchen Vizekonſul Fitzmaurice erhal— 
ten, worin angegeben wird, daß in 
Urfa während der kürzlichen Unruhen 
nicht weniger als 8000 Menſchen ges 
tödtet worden ſeien. ie 


Reue Unruhen in Albanien. 

Konstantinopel, 21. März. E3 wird 
berichtet, daß eine bedenkliche Bames 
gung von Albanien an der Orenze 
von Montenegro im Gange Sei, und 
wieder ein Chrijten-Mafjatre befürdh- 
tet werde. Die montenegrinifche Re- 
gierung hat eine Note an den ruflifchen 
Botjchafter dahier, Hrn. Nelivomw, ge- 
jandt, worin Rußland auf die bedroh- 
liche Sachlage aufmerkſam gemacht 
wird. 


(Telegtaphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


Neue Schulen. 


Das ſtadträthliche Schulkomite wird 
empfehlen, daß der Erziehungsbehörde | 


Erlaubniß zur’ Errichtung folgender 
Neubauten ertheilt werde: 

54. Straße und Jnglefide Menue, 
Neubau von 22 Klaffenzimmern nebit 
Halle, $85,000. 

13. Straße und Blue N3land 
Neubau von 22 Klaffenzimmern 
Halle, $85,000. 

Williams umdMonticello Uve., 
bau von 16 SKlaffenzimmern 
Halle, $75,000. 

Gmwing Avenue, nahe 140. Straße, 
Neubau von 16 Klaffenzimmern nebjt 
Halle, $75,000. 

Anbau zur Roger® Park-Schule, 
$45,000. hl 

Anbau zur Scammon-Scäule, $45,- 
000. ; 


Sefet die SonutagsBeilage der Adendpoft, 


Ave., 
nebſt 


Neu: 
nebit 


Ser volle Betrag. 


Dem Arbeiter Michael Trafez, mel- 
her am 7. November 1892 in dem 
Ctabliffement der „Illinois Steel 
Co.“ zu South Chicago durd) die Er- 
plofion einer Gußform ſchwer ver⸗ 
brannt worden iſt, erkannte eine Jury 
in Richter Chetlains Abtheilung des 
Kreisgerichts heute 810,000 Entſchä⸗ 
digung zu, den bollen, von ihm einge- 
Hagten Betrag. 


Jnitz; 


Gegen Samuel B. Chaſe. 


Eine Kriegserklärung gegen den einſtigen 
Beherrſcher der Vordſeite. 

Die demokratiſche Konvention für 
die Nordſeite hat heute Vormittag in 
dem Lokale Nr. 270 Sedgwick Str. 
ſtattgefunden. Nominirt wurden die 
ſchon an anderer Stelle des heutigen 
Blattes namhaft gemachten Kandida— 
ten. Große Senſation verurſachte ein 
Antrag des Herrn Joſeph S. Martin, 
den County-Regiſtrator Samuel B. 
Chaſe, welcher ſich früher durch allerlei 
heimliche Bündniſſe mit den Republi— 
kanern lange als Aſſeſſor der Nordſeite 
zu behaupten verſtanden hat, und wel— 
chem nachgeſagt wird, daß er auch in 
ſeiner gegenwärtigenStellung noch mit 
ſeinem Amtsnachfolger in Geſchäfts— 
verbindung ſteht, als einen „Verräther 
zu brandmarken, der politiſch abge— 
than werden müſſe.“ 
wurde angenommen. 

In der zweiten Ward iſt von den 
Demokraten der bekannte Candy-Fa— 
brikant Charles F. Gunther für den 
Stadtrath nominirt worden. Derſelbe 
wird von der Municipal Voters' Lea— 
gue kräftig unterſtützt werden, denn es 
fteht ihm auf republifanifcher Seite 
jener Herr Sherlod gegenüber, welcher 
ich als „Supervifor” in hervorragen= 
der Meife an der fhauderhaften Miß- 
verwaltung des Südfeite-Steuerbezir= 
fes betheiligt hat. 

Sn der 17. Ward it, mie fi er- 
warten ließ, der Alderman Maurice 
D’Connor wieder nominirt morden, 
obgleich die Municipal Voters’ League 
den demofratijchen PBarteileitern ange- 
fündigt hatte, fie würde fich in diefem 
Tale genöthigt fehen, die Kandidatur 
des Republifaners Knudjen zu unters 
ftüßen. 

Sn der 28. Ward hat fih ein un— 
abhängiger politifcher Klub von deut 
Then Bürgern gebildet. Die Beam: 
ten deffelben find: Präfident, Henry 
Schulz; Vize-Präfident, Ludwig Stre- 
Gefretär, Georg NRiaheimer; 
Schabmeijlter, M. Schmidt; Thürhü— 
tet, Andrem Hauger; Mitglieder de3 
Auffichtsrathes — Fritz Peters, Nofef 
Lenz und Fri Schröder. Die nädhjite 
Berfammlung des Klubs findet Mon- 
tag ‚Abend in dem Lofale Nr. 2060 
DW, Madifon Str. ftatt. 

Syn der heute Vormittag in der 
Bridlayerd Halle, an Beoria und W. 
Monroe Str. abgehaltenen Konvention 


‚der Demokraten wurde folgendes Tidet 
1 für dag Weit Toon aufgeitellt: 


Wm. Loeffler, Aſſeffor; J. W. Kin— 
nare, Collektor; Chas.Breyer, Super— 
viſor und Martin Hartigan, Clerk. 
Alderman Mahoney von der 18. 
Ward wurde wiedernominirt. 


Ein ruinirter Mann. 


Bor acht Jahren war der Kongreß- 
Abgeordnete Ranjom W. Dunham, 
Chef der Börfenfirma RW. Dunham 
& 6o., ein reicher und angejehener 
Mann. Als er fih dann mit einer hüb- 
ſchen und gebildeten Wittib verehelich- 
te, jchten ihm nichts mehr zu feinem 
Glüche zu fehlen. E3 fchten aber nur jo. 
Der Mr. Dunham paßte nicht jo reht 
zu einem Ehemann, und feine junge 
Frau fing aar bald an, zu rebelliren. 
63 fam zu einem langwierigen und 
foftjpieligen Scheidunasprogep, mel: 
her den bürgerlichen Ruf Dunhams 
vernichtete, ihn feine aefelichaftliche 
Stellung foftete und wie fich nachträg— 
xD berausjtellte, ihn auch geichäftlich 
rumkirte. Seine Firma, deren Angele- 
genhäiten Dunham Der gerichtlichen 
Scherereien wegen nur halbe Aufmerf- 
famteit fchenten fonnte, mußte ihre 
Zahlungen einjtellen, und heute |prad) 
Richter Gibbons der Continental Va- 
tional Bank wegen überfälliger Hypo— 
thefenfchuldın im Betraae von $200,- 
000 fümmtliche Liegenfchaften Dun- 
bams zu. 
Aus dem Korporationd-Burcau. 


Bon dem hiefigen Korporation?- 
Bureau werden für legte Woche, ab- 
fließend mit Freitag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zah: 
der Inkorporationen 447, amgelegtes 
Kapital $301,244,410. Das Ge— 
fammtfapital verteilt fich mie folgt: 
Kaufmänniiche und Fabrikunterneh- 
mungen 183, mit $25,517,225; Pri= 
vatbanten und andere Finanzinftitute 
2, mit $30,000; Schmelz- und Hüt- 
tenmwerfe für Gold, Silöer und andere 
Etelmstale 75, mit $70,184,000; 
Kohlen- und Eilengruben 7, mit $2,- 


' 660,000; Beleuchtungs= und Trans 


port-Anlagen 35, mit $134,668,500; 
Baudereine 14, mit $50,050,000; Be- 
wäfferungsgefellihaften 5, mit $485,- 
625; verjehiedene Unternehmungen 
126, mit $17,649,060. 


wird fterben. 


Der Bundesfoldat Daniel M. Call 
vom 15. nfanterieregiment, der ge= 
ftern in ort Sheridan von feinem 
Kameraden Allen durch einen Revol- 
verjchuß niedergelttedt wurde, hat nach 
ärztlichem Dafürhalten nur noch me- 
rige Stunden zu leben. Die tödtliche 
Kugel konnte bisher nicht ſondirt wer⸗ 
den. Allen, der ebenfalls bei dem Kra= 
fehl verioundet wurde, indem fich feine 
Waffe zufällig entlud, ald andere So!- 
daten ihn zu überwältigen verjuchten, 
wird dagegen vorausfichtlich genefen 
und dann. jpäterhin, ‚Mie hierzulande 
üblich, der Zivilbehörbebehufs Prozej- 
firung überliefert werden. 
=» \ 


Der Antrag ! 


Die Berrwihen Geheimpoliziſten. 


Richter Adams weigert fich, einen neuen Pro- 
zeß für William $. Dir zu bewilligen. 


Den übrigen Angeflagten foll noch einmal 
die Öeleaenheit gegeben werden, ihre 
Unfchuld zu beweijen. 


Richter Wdams hat Heute den An 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro 
zeiles für William 3. Dir, den zu les 
benslänglicher Zuchthausitrafe verur— 
theilten Berry’fchen Geheimpoliziiten, 
abgewiefen, während gleichzeitig Das 
Geſuch der übrigen Mitangellagten — 
Charles 3. Poole, Jacob Fiichel, Um. 
©. Mayo, John Frew und Charles 
U. Ihompjon — bewilligt wurde. Die 
Bürgſchaft für die Letzteten wurde 
bon $10,000 auf $2500 in jedem ein= 
zelnen Falle herabgejeßt. Die Ber: 
theidiger des Dir erhielten eine bier- 
zehntägige Frift zugejtanden, um ihre 
Uppellation an das Staatsobergericht 
einzureichen. 

Während der Richter feine langath- 
mige Entjheidung verlag, rüdte Dir 
unruhig auf feinem Stuhle hin und 
her; er ar fihtlid in großer 
nerpöfer Aufregung, obwohl er Jich of- 
fenbar bemühte, eine recht jorgloje 
Miene zur Schau zu tragen. Richter 
Adams wies vor Allem darauf Hin, 
daß an der Schuld des Angeklagten 
Dir auch nicht der geringite Zweifel 
beitehen könne. Durch zahlreiche Zeus 
genausfagen fei der Nachweis geführt 
worden, daß Dir den verhängnißpol- 
len Schuß abaefeuert habe und da= 
dureh zum Mörder geworden jei. We 
der larence noch Frank White hätten, 
als fie das elterlihe Haus verließen, 
einen Revolver bei fich getragen, und 
e3 jei deshalb im höchiten Grade un- 
wahrjcheinlih, daß aus dem Buaay 
überhaupt ein Schuß abgegeben wurde. 

Im Gegenfaß hierzu weile das Be- 
lajtungsmaterial gegen die übrigen 
Angeklagten recht bedenflihe Lüden 
auf. E53 fehle an jedem thatjächlichen 
Beweiſe, daß einer berjelben jeinen 
Revolver abgefcholfen habe, und er, 
der Richter, jehe fich in Folge deſſen ge— 
nöthigt, denjelben einen neuen Prozeß 
zu bewilligen. Eine Verurtheilung mes 
genBeihilfe zumMord fünne erjt erfol- 
gen, wenn die Schuld der Angeklag- 
ten über allen Zmeifel hinaus bemwiejen 
morden fei. in dem Falle von Wil- 
liam Dir handle e3 jich dagegen um 
einen brutalen, faltblütigen Mord, der 
anjcheinend jchon feit längerer Zeit 
geplant und vorbereitet wurde. Das 
auf lebenslängliche Zuchthaugitrafe 
lautende Verdikt der Geſchworenen ſei 
deshalb wohl gerechtfertigt geweſen. 

Die Entſcheidung des Richters wur— 
de von den Vertheidigern Kickham 
Scanlan und Edmund Furthmann 
ſehr beifällig aufgenommen. Charles 
Berry, der Geſchäftsführer der Berry— 
ſchen Detektiveagentur, erklärte, er 
werde dafür ſorgen, daß die verlangte 
Bürgſchaft noch im Laufe des heuti— 
gen Tages geſtellt werden könne. Auch 
für Dix wolle er thun, was in ſeinen 
Kräften ſtehe, um eine Reviſion des 
Prozeſſes durch das Staatsobergericht 
herbeizuführen. 

— — —— — 


Eine ſaͤuerliche Geſchichte. 


Der Schneider Emil Sauer von 
Nr. 330 26. Straße und der Dachde— 
der Emil Sauer von Nr. 40544 State 
Straße, trafen geitern, zum erjten 
Male in ihrem Leben, in einer Kneipe 
zulammen und lernten fich dort fen 
nen. Man fuchte in der Familienge- 
Ihichte nach VBerührungspunften, um 
momdglich eine Blutspermandtichaft 
feitäuftellen, aber die Suche war ver— 
geblih. Dem Schneider Sauer jchien 
der Stammbaum jeines Namenävet- 
ters auch nicht zu gefallen. Er hielt 
mit jeiner Meinung nicht zurüd, und 
das Rejultat war eine Prügelei, welche 
zur Verhaftung der beiden Sauers 
führte, 


Engere Grenzen. 


Um dem Ober-Baufommiffär Kent 
die gar zu breiten Flügel einigerma= 
Ben zu jtußen, wird Dlontag inStadt- 
tath beantragt werden, da3 Waſſer— 
amt und das Straßenreinigungs-Bu- 
reau zu unabhängigen Departements 
der Stadtverwaltung zu machen. 


820 per Quadratfug. 


Die Brüder Morris und Senefa 
MW. Kimbark haben das 48x163 Fuß 
meifende Grundftüd Nr. 117—119 
Michigan Avenue für $150,000 an 
Frederid Andrus verkauft. Der 
gezahlte Preis entipricht einer Wer- 
tbung des Örundjtüdes auf $3,125 
Br Yronifuß, oder $20 per Duadrat- 
uß. 


Tod eines alten Bürgers. 


In der Wohnung ſeines Sohnes, 
Nr. 1729 Michigan Ave., iſt heute 
Morgen der Vater des Richters Clif⸗ 
ford tm Alter von 76 Jahren aus dem 
Leben geſchieden. 


Das Wetter, 


Vom Werterburesu anf dem Auditsrtumtdurn 
w:rd jüt die nadjten 18 Stunden joigeudes Weiter 
hür — und die angrenzenden Staaten in Yus- 
fipt geltelli: 

— eg he en bewölft und be» 
outend Fülder, morgen falte Weile, jüpmertii jpä 
ter nordiveit iche Winde PIANO: (OR 

Wisconfin: Schön und bedeutend fälter; norbivef> 
tihe Winde. a 

Jowe und Miffenri: Theilmeife bemöift und bes 
deutend fülter; nordweitliche Winde, 

sa Ghicags Felt fh der Temperaturftand fer 
unjerem letzten Verichte wie folgt: Gefterna Anend 
um 6 ur 36 nes t 3 Grad über Null, 
beute Morgen um t sad und heute Mit⸗ 
tag 48 Grab über Rul, 


— für 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Nr. 69 


Des Feuers Mad. 


$Slammen richten beträchtlichen Brandfchaden 
in Englewood und Evanjton alt. 


Zu früher Morgenftunde fam in der 
inter der Thomas Lord’fchen Reji- 
denz, Nr. 1620 Ridge Uoe., in Evan 
ton, gelegenen Scheune und Stallung 
ein verheerender Brand zum Ausbrud), 
der das ganze Anmwefen völlig inSchutt 
und Aiche legte. Die Flammen gtif- 
fen gleich von vornherein mit rapider 
Schnelligieit um fi, und um Haare3- 
breite hätte der über dem Stalle mod 
nende Kutſcher Gus. Fredericks einen 
elenden Erſtickungstod gefunden. Aus 
tiefſtem Schlummer durch das Kniſtern 
des Feuers aufgeſchreckt, war ihm der 
Ausweg bereits abgeſchnitten, und 
Fredericks mußte ſich durch einen 
Sprung aus dem Fenſter eiligſt in Si— 
cherheit bringen, wobei er ſchmerzliche 
Hautabſchürfungen davontrug. Als 
die Löſchmannſchaften auf der Brand— 
ſtätte eintrafen, war das ganze 
Stallgebäude bereits ein gewaltiges 
Flammenmeer, und rein Nichts konnte 
mehr gerettet werden. Zwei werth— 
volle Kutſchpferde und vier Equipa— 
gen fielen dem entfeſſelten Element 
zum Opfer, wodurch dem Eigenthü— 
mer ein Geſammtſchaden von über 
85000 zugefügt wurde, der indeſſen 
genügend durch Verſicherung gedeckt iſt. 
Ein gleichfalls werthvoller Kettenhund 
wurde ſo ſchwer verbrannt, daß er kurz 
nachher krepirte. 

Die Polizei zu Evanſton iſt der An— 
ſicht, daß das Feuer von einem Land— 
ſtreicher böswillig angelegt wurde. 
Der Stromer klopfte ſpät geſtern 
Abend an die Lord'ſche Hausthür und 
bat um eine Geldunterſtützung, wurde 
indeſſen kurzer Hand abgewieſen. Beim 
Weggehen ſoll er ſich dann verſchwo— 
ren haben, Rache nehmen zu wollen. 
Man hat eine genaue Perſonalbeſchrei— 
bung von dem ſauberen Patron und 
hofft daraufhin ſeiner bald habhaft zu 
werden. 

Kurz vor Tagesanbruch wurden die 
Löſchmannſchaften Englewoods nach 
der Wohnung von Daniel Hill, Nr. 
5545 Armour Avenue, alarmirt, wo— 
ſelbſt ebenfalls eine ſchlimme Feuers— 
brunſt ausgebrochen war. Hill's Heim 
wurde total eingeäſchert, und oben— 
drein wurden drei Nachbarhäuſer 
ſchwer beſchädigt, die von Wim. Du— 
rant, G. M. Humphrey und Robert 
MeClain bewohnt werden. Erjt nad 
hartem Kampfe gelang e3 der Treuer- 
mehr, den Brand unter Kontrolle zu 
befommen, nachdem ein Gejammticha- 
den bon etwa $4000 angerichtet mor= 
den war. Hiervon entfallen auf Hill 
$2300 und auf Durant $1000, mäh- 
rend der Reftbetrag, zu faft gleichen 
Theilen, auf die beiden anderen, bon 
dem Brandunheil Betroffenen entfällt. 
Die Leute find jämmtlih genügend 
berfichert. Ueber die Entjtehungsur- 
fache des Tyeuers konnte nichts Nähe- 
tes ermittelt werden, doch breiteten fich 
die Flammen gleich jo rapide aus, daß 
die yamilienangehörigen von Hill und 
Durant fih nur mit fnapper Noth 
noch rechtzeitig in’s Syreie flüchten 
fonnten. Zu Schaden gefommen ift 
glüdlicherweife indeffen Niemand. 


BVerkehrs-⸗Nachrichten. 


Rege Thätigkeit im Revier der City Railway 
Company. 

Die Chicago City Railway Co. 
läßt ſeit Kurzem eifrig an dem Bau 
neuer und an der Ausbeſſerung ihrer 
alten Linien arbeiten. Neue elektriſche 
Bahnen werden in der Centre Avenue, 
zwiſchen 47. und 63. Straße, und in 
der 59. Straße, zwiſchen Aſhland Ave. 
und State Straße gebaut. Den Be— 
nutzern dieſer neuen Zweiglinien wer— 
den Umſteigekarten für die anſtoßen— 
den Hauptlinien gegeben werden. Auf 
ihren Kabellinien in Cottage Grove 
Uve., Wabafh Ave. und State Etr. 
läßt die Gefellichaft jegt auch nördlich 
bon der 39. Straße chiwerere und län= 
gere Schienen legen, welche fich ſüdlich 
davon wortrefflid bewähren. Die 
neuen Schienen find 60 Fuß lang und 
wiegen in Folge ihrer größeren Breite 
um 20 Pfund per Yard mehr, als die 
alten von nur 30 Fuß Länge. Die ein- 
zelnen Schienen merden nah dem 
Falfichen Shitem an einander ge= 
Ichmweißt. Hierdurh wird dag Rüt- 
teln und Schütteln der Waggons ber 
mieden und Räder und Aren werden 
nicht annähernd jo ſchnell abgenutzt 
wie früher. Die Erfparnig an Repa- 
raturfojten, welche durch die Neuerung 
erzielt wird, beträgt qut 33 Prozent. 

Die Union Zoop En. hat fich bereit 
erklärt, die Wabafh Use. und die Fifth 
Ave. auf den Streden, welche fie für 
ihre Hodhbahn benüßt, mit einem neuen 
Granitpflaſter verſehen zu laſſen, ſo— 
bald die Hochbahngerüſte aufgeſchla— 
gen ſind. 


Schlägt ſich ſelbſt in's Geſicht. 


Korporations-Anwalt Beale hat die 
Vertretung der Stadt in dem von 
Frank J. Coates angeſtrengten Pro— 
zeß wegen der von den Straßenbahn— 
geſellſchaften zu bezahlenden Lizens— 
gelder, dem Advokaten E. H. Gary 
übertragen. Herr Gary erklärt nun 
im Namen der Stadt, daß dieſe die 
einſchlägige Stadtrathsberordnung 
aus dem Jahre 1878 weder anerkenne 
noch bekämpfe, mit anderen Worten, 
die Stadt tritt nicht für die Rechtsgil— 
tigteit ihrer eigenen Verordnungen ein, 
fondern überläßt e3 dem Privatflä- 
ger, diejelbe nachzumeifen! 


” 


. rejtant 


Apotheter Mayr in Shwulitäten. 
Er folldas Ehepaar Carvatti betrogen haben. 


Eine aufregende Szene trug fich Heu= 
te Vormittag in dem Gebäude Der 
„Hide and Leather National Bant“, 
an der Südojt-Ede von La Salle und 
Madifon Straße gelegen, zu. Aus 
deinjelden fam nämlih plöglih im 
wilder Haft ein junger Mann gejtürzt, 
dem das Ehepaar %. ©. Carpatti, von 
Nr. 414 Michigan Uve., auf den Yer- 
jen folgte, ineinemfort ausmıfend: 
„Gebt uns den Ched zurüd. Die sau 
jend Dollars gehören uns!” Jm Nu 
Hatte ji) eine gewaltige Volksmenge 
angefammelt, die den von einem jehnell 
benachrichtigten Bolizijten dingfeft ges 
machten Flücdtling bi in Die 
Zentral = Station folgte. Der Ars 
war der Apotheter 
George R. Mayr, deſſen Ge 
Ihäftslofal an La Sale und Wafhe 
ington Straße diefer Tage erjt Dur 
Feuerswüthen ſchwer beſchädigt wurde. 
Er wird von den Carvattis, die ſofort 
einen Haftbefehl gegen ihn erwirkten, 
beſchuldigt, ſie um einen Check im Be— 
trage von 81000 bemogelt zu haben. 

Mayrs Miethvertrag auf den von 
ihm benutzen Laden läuft am 1. Mai 
d. J. ab, und das Ehepaar Carvatti, 
das in verfchtederen „Woltenjchabern“ 
der unteren Stadt Zigarrenderkaufs— 
ſtände unterhält, wußte ſich in den Be⸗ 
ſitz der neuen „Leaſe“ zu ſetzen, was 
dem Apotheker ſtark gegen den Strich 
ging. Er traf mit den Leuten ein Ab» 

ommen, wonach dieſelben gegen ein 
Entgelt von $1000 hierauf verzichtes 
ten, übergab ihnen auch wirklich einen 


— 


gleichlauten den Check, der aber nicht von 


| ihm, Mayr, indoffirt war. Darob zur 


Rede geitellt, aing Mayr heute Bors 
mittag mit der Elägerifchen Partei nad) 
der Eingangs erwähnten Bant, um Die 
in Frage ftehende Sunme zu erheben, 


Dort foll nun der Apotheter den Che 


plögli an fich genommen und damit 
Ichleunigit die Flucht ergriffen haben. 
Hierauf fußt die gegen 
Diebitahlsanklage. 

Maner stellte fofort die bera 
langte Bürafchaft, und der Fall wird 
am Montag vor Richter Rihardjon 
zur Verhandlung kommen. 

Uebrigens gibt Mayer eine gang 
andere Verfion von der Sachlage. „I 
werde,“ fo meinte er, „das Cavatti’jche 
Ehepaar für meine ungerehte Inhafe 
tirung verantwortlich halten und fie 
auf Hohen Schadenerfag verklagen. 
Sch verpflichtete mich allerdings, Yen 
Reuten für die „Leaje“ $1000 zu zah⸗ 
len, habe ihnen von der ausbedungenen 
Summe auch fhon $900 in Ched3 be⸗ 
zahlt, jodaß fie nur noch $100 vor 
mir zu fordern hatten. Anfänglich 
wollte ich diefen Reitbetrag auf ber 
„Hyde and Leather National Bank“ 
erheben, um Gavatti3 in Baar aus 
zuzahlen, überlegte mir die Sade 
dann aber nochmals und bat meine 
Ankläger, mit mir nach meinem Zaben 
zu fommen, two ich ihnen einen weiterem 
Chef geben wolle. Cavattis Frau pro= 


Y 
£ 


ihn erhobene 7 


a en 


tejtirte hieraegen und ich verließ das 


raufhin einfach das Bantgebäude, um 
aleih nachher in Haft genommen zu 
werden.” 

Gavatti feinerfeit3 ftellt diefe Dara 
ftelung wiederum als völlig unwahe 
din. 


Schuldia befunden, 


Die Gebrüder J. 6. um W. % 
Mebber, die, wie erinnerlich, angeklagt 
waren, jich zur Ermordung des ED. 
Hamlin verjcmworen zu haben, murben 
heute Nachmittag von den Geſchwore— 
nen des Richters Horton ſchuldig be— 
funden und zu Zuchthausſtrafen auf 
unbeſtimmte Zeit verurtheilt. Außer⸗ 
dem erhielt der Erſtgenannte eine 
Gelditrafe im Betrage von $100 zu» 
diktirt. 

Bei Verkündigung des Urtheil— 
ſpruchs fiel W. J. Webber in Ohn⸗ 
macht und mußte aus dem Gerichts— 
zimmer getragen werden. 


Kurz und Neu. 


* Die Steuerfolleftoren Gtainer 
bon der Weitfeite und McDonougd 
vom Tomn of Lafe lieferten heute zu 


fammen $175,000 an die Stadtlaffe ° 
ab, halten aber noch mit größeren Be= 


trägen zurüd. 


* Abd. Madden wird übermorgen _ 


im GStadtratd beantragen, daß der 
Dber-Baulommiflär autorifiet mer- 
den möge, zu Angeboten für den Bat 
des neuen See-Tunnel3 aufzufor- 
dern. Der Tunnel wirb mit der 


ftehen foınmen. 


Saugftation auf rund $800,000 zu , 


* Ingenieur Clauffen vom ftadiie 7 


Then Departement 


für Kanaltfirung 7 


befürwortet, daß Schritte gethan were 7 


| den follten, um die Fluthen des Ca— 


[umet Rivers landeinwärts, und ıwar 
in den neuen Drainage-Öraben zu 
zwingen. Mit großen Koften wie 
diejeg Unternehmen, nahHeren Claufz 


fenz Meinung nicht verbunden fein, da 7 


für die Ausführung deffelben die güns 
ftigiten 
find. Kr 


* Der Verein für Fluß- und Hafens 


mind 
werden Tolkien, - 


Berbeflerung hat geitern an den A 
greß-Abgeordneten Eoofe nad Male 
ington telegrapbirt, dak für bie} —* 
gulitrung des Chicago Fluſſes — 
gegenwärtigen Sitzung 
$350,000 bemilliat 
Herr Cook wird aljo ermächtigt, 
der urfprünglichen‘yorderung Dei 
eins die Hälfte abzulaff 


* 


Vorbedingungen dorhande 2 
Be a v 
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Tefegrapfiftie Noligen, 


Aland. 


= — Su Galens, 0., ift die Bier- 
Wrauerei von M. Blum abgebrannt. 

— Ein jchredlicher Schneeſturm be- 
a derie au in Toronto und ander- 
Maris in Canada den Eifenbahn-Rer- 
det farl, Der Straßenbahn-Rer- 

" in Zoronto ftodte geftern völlig. 
Ein Ortan fuchte das 50 Meilen 
degene Hart3 Greef Valley jhwer heim. 
25 wurde eine Anzahl Gebäude um- 
Beweht. Der Orkan war der heftigite, 
elcher je dortherum vorgefommen ift. 
OoSer 2oiährige Eiſenbahn⸗Ange⸗ 
ellte John Holzinger in Milwaufee 
etſchoß Fre Abend feine Schwie- 
germutter Frau Katie Miller und ver- 
Moundeie jeine junge Frau töbtlich. Er 

urde fofort verhaftet. Frau Holzin- 
ger fand im Begriff, gegen ihren 
Dann auf Scheidung zu Xlagen. 

‚— u Aftoria, DOre,, ift die Nach- 
wicht eingetroffen, daß das britifche 
Echiff Glenmorag“ an der Küſte des 
Staates Wajhington, 18 Meilen nörd- 
Mh nom Eolumbiafluß, geitrandet, 
und Daß e3 jedenfall verloren iſt. 
Simei der Angeitellten famen um, als 
} das Schiff verlaſſen wollten; die 
Ibrigen ſcheinen alle gerettet zu fein. 
—Der Poſtamts-Ausſchuß des 
Bundes-Abgeordnetenhauſes hat eine 
Bom Abg. Stiefer eingebrachte Vorlage 
Metreffd Erhöhung ver Briefträger- 
[Behälter günftig unterrichtet. Dieſer 
Borlage zufolge jol das höchſte Ge— 
Halt für Briefträger in Städten mit 
mehr als 75,000Einmohner auf $1200 
nd in Städten mit Eleinerer Bevölke— 
zung auf $1000 per Jahr feitgeleßt 
worden. 

— Dus Staat3obergericht von Ne- 
Brasfa hat das Urtheil gegen den Re= 
Dakteur Rofemwater, von der „Omaha 
Bee" monah derjelbe vom Richter 
Scott wegen Mißachtung des Gerichts— 
hofes zu 30 Tagen Gefängniß und 
einer Geldſtrafe von 8500 verurtheilt 
wurde, aufgehoben. Das angebliche 
Vergehen beſtand in einem abfälligen 
Bericht über die Verhandlungen in 
Richter Scotts Gerichtshof. 

— Mit der weitindischen Boft ift ın 
der Bundeshauptjtadt ein Bericht des 
emerifanifchensKonfuls in Porto Rico, 
% D. Hall, eingetroffen, worin der— 
jelde jagt, das erwähnte Abfeuern ei- 
nee Schuffes von einem jpanifchen 
Soldaten jei fein Mordanfall auf ihn, 
den Konful, gemwejen, jondern rein 
zufälligen Charakters, Die Kugel 
Drang in die Mauer des amerilani- 
Ächen Konfulatsgebäudez, neben mel- 
chem jener Soldat ftand, 

— Richter Bennett in Yanespille, 
Mis., hat den jeit zwei Jahren in den 
Gerichten anhängig gewejenen Beioit- 
Smpffall dahin entjchieden, daß die 
Staat3-Gefundheitsbehörde nicht das 
Net habe, eine Verfügung zu erlaj- 
fen, durch welche die Impfung nod 
nicht jchulpflichtiger Kinder zu einer 
zwangsmweijen gemacht wird. Wahr: 
Icheinlich wird die Angelegenheit jebt 
noh por dem Staatobergericht ber- 
Handelt worben. 

— Unmittelbar nachdem der Streit 
Der Arbeiter der „American Watch 
&o.” in Waltham, Maff., beigelegt 
worden iſt, macht die Geſellſchaft be— 
dannt, daß die Fabrik von heute an 
his auf Weiteres geſchloſſen bleiben 
wird. Dieſe Ankündigung verurſach— 
te beträchtliche Aufregung, doch eriwar- 
tet man feine Rupeltörungen. Ge— 
ſchäftsführer Witch jagt, die Gejell- 
Abaft habe jene Maßnahme nur er- 
Hriffen, um eine gleichmäßigere Ber- 
theilung der Arbeit zu ermöglichen, da 
etliche Abtheilungen den andern be- 
Mbeutend voraus feien. 

—- Ueber die ermähnte Yamilien- 
Vergiftung in Craig, Mo., wird jebt 
mitgetheilt: Gertrude Taylor, die erjt 
I3jährige Tochter von Dillon 8. Tay- 
Mor,’ hat eingejtanden, daß fie ihren 
Eltern, Brüdern und Schweitern Gift 
beibrachte. Sie hegte einen bitteren 
Haß aegen die bei der Familie moh- 
mende Frau ihres Bruders Robert. 
Rebterer it an dem Gift geitorben, 
während fich 4 Andere, darunter der 
Mater der Giftmifcherin, auf demBege 
Mer Beilerung befinden. Die Tay- 
Yor’fche Familie ift eine der angejehen- 
ften in Craig, und die Großeltern des 
Mädchens von mütterlicher Seite, die 
ehr reich find, fündigen an, daß fie 
alles Mögliche aufbieten wollen, um 
‚Gertrude vor dem Zuchthaus zu rei- 
ien, 

Fo — Mührend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa- 
den 261 Bantferotte gemeldet, in Ga- 
mada 49, zufammen aljo 310, gegen 
313 (in den Ber. Staaten 278 und in 
Banaba 35) in derjelben Woche des 
MBorjahres, 360 in der vorigen und 
=53. in der borborigen Woche. Der 
Mochenberiht der Dun’ichen Hans 
belög gentur über die allgemeine Ge- 
Imäftslage befagt, daß eine Hebung 
im Seichäftsieben noch immer nur 
Ausnahmämweije zu berzeichnen, und 
Lage im Allgemeinen nicht jehr 
ermuihtgend fe. Das ungünitige 
Bekter der legten Tage fol nament- 
ich in den Landpiftrikten dem Gejhäft 
Gewaltigen Abbruch gethan haben. 
die Verkäufe non Wolle werden ala 
Heinften bezeichnet, welche jeitJah- 
im einer Woche norgefommen find. 
ten ijk moch meiltens Trumpf! 

— Die Bank-Ausgleihungen in der 
erflaijennen Woche haben in ben mic- 
Kalten Städten der Ber. Staaten und 
anaba3 burchichnittlich; um 3.3 Pro- 
zent mmen; in Chicage jedoch 
abe: um 3.1 Prozent zugenom> 


a4 Ausland. 
In der ſüdamerikaniſchen Repu⸗ 
HE Slile iſt man gegenwärtig mit 
ir Befeitigung der Küften beichäftigt. 
+ Eine Depefhe der Londoner 
ed” meldet, daß Cecil Rhodes, 
Premierminifter ber Kaps 
: Beina im Portugiefifch- 
getzoffen ei, mit dem por» 
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tugiefifchen Gouverneur bon Mozam- 
bique gejpeift und dann feine Reife in 
das innere, nah Mafchonaland, fort- 
geieht.habe. 

— 63 mird mitgetheilt, daß bei 
dem fürzlichen Eintreffen einer Kara 
mane die Dermijche die Yußenpoften 
von Kaffala angriffen, melche fich in 
das innere des Forts zurüczogen, daß 
die Derwiſche indeß zurückgeſchlagen 
worden ſeien, und zwar mit nicht un— 
beträchtlichem Verluſt. Die Verbin— 
dung mit Kaſſala iſt daher wiederher⸗ 
geſtellt und hatte nur kurze Zeit auf— 
gehört. 

— Das Unterhaus des britiſchen 
Parlamentes beſchäftigte ſich geſtern 
längere Zeit mit der Frage der briti— 
ſchen Expedition nach dem Sudan, und 
Allem was drum und dran hängt. Li⸗ 
berale und Radikale griffen die dies— 
bezügliche Politik der Regierung an. 
John Morlehy ſagte, die Expedition ſei 
nicht nur ein Bruch des von Großbri— 
tannien gegebenen Verſprechens, kein 
Protektorat über Egypten annehmen 
zu wollen, ſondern werde auch wahr— 
ſcheinlich dem Lande manche der Vor— 
theile und Segnungen der britiſchen 
Verwaltung ſeiner Angelegenheiten 
entziehen. Großbritannien gebe durch 
ſein Bleiben in Egypten zu, daß Egyp— 
ten für ſich allein nicht ſtark genug ſei, 
und dennoch laufe die neue Politik da— 
rauf hinaus, Egypten die Pflicht auf— 
zuerlegen, eines der ſchwierigſten Ter— 
ritorien der Welt zu regieren. Seiner, 
Morleys, Meinung nach deute nichts 
an, daß die egyptiſche Grenze wirklich 
bedroht ſei. Der Kolonialſekretär 
Sir Joſeph Chamberlain erwiderte in 
längerer Rede. Er ſagte, alle Beweis— 
gründe der Oppoſition ſeien von dem 
vorgeſetzten Entſchluß der Räumung 
Egyptens beeinträchtigt. Dann führte 
er aus, nichts in der neueren Geſchichte 
ſei ein größerer Stolz, als die fried— 
liche Umwälzung in Egypten infolge 
der britiſchen Verwaltung, und Groß— 
britannien ſei jetzt entſchloſſen, ſeine 
Truppen in Egypten zu laſſen, bis das 
Werk vollendet ſei; wahren Frieden 
könne es nicht geben, ehe der Sudan 
erobert ſei. Großbritannien werde 
kein gewonnenes Territorium wieder 
der Barbarei preisgeben. Labouchere, 
Dillon und Dilke griffen die Cham— 
berlain'ſchen Ausführungen an, Stan— 
ley und Curzon unterſtützten ſie. 
Schließlich wurde Morleys Mißbilli— 
gungs-Antrag mit 288 gegen 145 
Stimmen abgelehnt. 


Lokalbericht. 
Beim Fluͤchtverſuch erſchoſſen. 


Lambert Hamilton, ein Eiſenbahndieb, findet 
ein unrühmliches Ende. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Alton-Bahn, nicht weit von 23. Place, 
wurde gejterntachmittag der 18 Jahre 
alte Zambert Hamilton von dem Spe- 
ztalpoliziiten Wr. Meinerney durch 
einenftevolverfchuß todt niedergejtredt. 
Der Beamte ertappte den Erfchoffenen, 
als derjelbe eben in einen Frachtiwagen 
einbrechen wollte und nahm ihn ohne 
Meiteres in Haft, auf dem Wege nach 
der Polizeiltation machte Hamilton 
dann aber, bon einer Bande Hood: 
lums unterftügt, mehrfah einen 
Fluchtverſuch, ſodaß ſein Häſcher 
ſchließlich die Waffe ziehen mußte. 
Letztere ſoll ſich dann nach MeIner— 
neys Ausſagen zufällig entladen haben, 
wobei die Kugel ſeinem Gefangenen 
mitten durch's Herz drang, den ſofor— 
tigen Tod herbeiführend. 

MeJInerney ſtellte ſich unverzüglich 
den Behörden und hat nun vorerſt den 
Wahrſpruch der Coronersgeſchworenen 
abzuwarten. Die Leiche ſeines Opfers 
bahrte man inzwiſchen in der County— 
Morgue auf. 

Die zahlreichen Einbruchsdiebſtähle, 
welche in den letzten Wochen im Gü— 
terbahnhof der C. & A.⸗Eiſenbahn 
verübt worden ſind, veranlaßten die 
Bahngeſellſchaft, den Spezialpoliziſten 
MeéeJInerney, einen erprobten Sicher— 
heitsbeamten, mit der Aufſpürung des 
Geſindels zu betrauen. Geſtern Nach— 
mittag erwiſchte nun dieſer den Ha— 


milton, einen der Polizei wohlbekann- 


ten Spitzbuben, auf friſcher That und 
machte ihn dingfeſt. Anfänglich ſchien 
ſich der Arreſtant auch ruhig in ſein 
Schickſal fügen zu wollen, machte dann 
aber plötzlich einen Fluchtverſuch und 
ſetzte ſich überhaupt energiſch zur 
Wehr. Eine Anzahl verwegener Hood—⸗ 
lums, die in einem nahgelegenen Sei— 
tengäßchen dem Keſſelbier huldigten, 
wurden auf den Vorfall aufmerkſam 
und eilten nun dem Verhafteten fporn= 
ftreichs zu Hilfe. Meinerney wurde 
zuerit mit Dred und Steinen bombar- 
dirt, dann waaten fich die Strolche im- 
mer näher an ihn heran und verjebten 
ihm fchließlih fogar mehrere Fauft- 
hiebe über den Kopf. Ein wüftes Rins 
gen zwilchen dem Beamten und feinem 
AUrreitanten Tolgte, melch’ Lebterer fih 
mit aller Gewalt loszureißen verfuchte, 
doch hielt Meinerney ihn feſt um— 
Hammert. Da traf plößlich ein fchwes 
rer Stein den Boliziften im Naden, 
und nunmehr 309g Meijnerney, um fich 
feiner Angreifer zu ermehren, den Re- 
bolver. Al dann Hamilton von 
Neuem mit feinem Häfcher zu ringen 
begann, fol fich die Waffe mit einem 
Male zufällig entladen haben, und ber 
junge Spibube brach unter leifem 
Aufichrei entfeelt zufammen. Wie 
Spreu im Winde ftoben jet Die Hood- 
[um3 auseinander, doch find mehrere 
bon ihnen erkannt worden, jodaß, fie 
zur Rechenschaft gezogen werden fün- 
nen. 

Der Vater Hamiltond, ein unbe- 
fcholtener, alter Mann, wohnt Nr. 127 
35. Place. 


Sener. 


Flammen richteten geftern Nachmit- 
tag mm Keffelraum der „Hall Linfeed 
Dil Comp.”, an 77. Straße gelegen, 
ee Schaden —* . ee * der 
indeſſen genügend durch Verſicherung 
gedeckt iſt. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt nicht näher bekannt ge— 


— 
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_ wAbendpofit Chicago, Gauftag, den 21. März 1896. 


Politiſches. 
Ergebniſſe der demokratiſchen Primärwahlen. 


Die geſtern abgehaltenen demoktati— 
ſchen Primärwahlen für die Town— 
Konventionen haben durch ihr Ergeb— 
niß Niemanden überraſcht. Die folgen— 
den ſchon vorher zuſammengeſtellten 
Wahlzettel waren ſiegreich: 

Nordſeite — Für Aſſeſſor, Wm. K. 
Ackerman; für Kollektor, Henry 
Lutzenkirchen; für Superviſor, Ar— 
mand Teefy; für Clerk, R. J. Rey—⸗ 
nolds. 

Da Herr Ackerman nicht zugeben 
will, daß ſein Name mit dem des in der 
23. Ward als Stadtrathskandidaten 
aufgeltellten Schäder® Ihomas J. 
DMalley verfnüpft wird, ijt «3 
wahrscheinlich, daß die Partei fich nach 
einem anderen Ajleflors-andidaten 
umthun muß. 

Meitfeite — Für Affeflor, Er-Al: 
berman Wm. Loeffler; für Kollektor, 
Sohn W. Stinnare; für Supernijor, 
Charles Dreyer; für Clerf, Martin 
Hartigan. 

Auf der Meftjeite werben die De- 
mofraten aus der in’$ Kolojjale gehen- 
ben „Unterfuchung“ des gegenwärtigen 
republifanifchen Affelffor3 Horn und 
des Kollektors Stainer Kapital für 
ihre Kandidaten zu ſchlagen ſuchen. 
Das Studium der Lohnliſten dieſer 
beiden Muſterbeamten fördert täglich 
neue Ueberraſchungen zu Tage. Aſ— 
ſeſſor Horn hat an ſeine Günſtlinge 
für zuſammen angeblich 6538 Ar— 
beitstage die Kleinigkeit von 838,972 
ausgezahlt; Kollektor Stainer hat es 
fertig gebracht, an ſeine Günſt— 
linge, welche während der Erntezeit 
durchgängig ſieben Tage in der Woche 
gearbeitet haben, für vorgebliche 
„Ueberzeitarbeit“ noch eine Extra— 
Gratifikation von zuſammen 84562. 50 
zu vertheilen. Aſſeſſor Horn bezog ein 
Jahresgehalt von $7000, Kollektor 
Stainer ein folches von $6000. Beide 
Herren haben e3 für qut befunden, 
diefe Summen von ihren „Dfficesiin- 
foften“ zu trennen. Für die Anjchaf- 
fung von neuen Steuerbüchern ijt Die 
Kleinigkeit von $6533 in Anrechnung 
gebracht. : m Ganzen find auf folhe 
und ähnliche Weife etiva 360,000 »er= 
plempert worden. 

Die Demokraten von Late View ha- 
ben nunmehr ihr Zomn=-Zidet der: 
volfftändigt, und zwar tjt Herr Leo 
Auftrian, feines Sträubens ungeanhtet, 
zum Affeffors-Sandidaten gepreht 
morden, während Herrn PBatrid %. 
Hannes die Rolle des Kollektors-Kan— 
didaten zuertheilt worden ijt. 

rn Hyde Bart ijt Herr W. F. Ca— 
meron und in Lafe Herr Joſeph Os— 
wald zum Affejlorssstandivaten au3- 
erjehen. 

Der demofratifche Klub der 12. 
Ward faßte geſtern Proteſtbeſchläſſe 
gegen die Willkür der Parteileitung. 
Dieſe hat nämlich den beiden Komite— 
mitgliedern der Ward bezüglich der 
Auswahl eines Stadtraths-Kandida— 
ten ſo ziemlich freie Hand gelaſſen. 
Der Ward-Klub wird ſich mit die— 
ſem Arrangement nicht zufrieden ge— 
ben, ſondern die Aufſtellung des Kan— 
didaten am Montag Abend in Ows— 
leys Halle in der üblichen Weiſe vor— 
nehmen. 

Die demokratiſche Stadtraths-Kon— 
vention der 14. Ward wurde geſtern 
Abend in der Central-Turnhalle abge— 
halten. Die Kandidatur wurde dem 
Grundeigenthums-Händler Adolph 
Pike übertragen. 

Die demokratiiche Konvention für 
die 15. Ward tagte in Menbels 
Halle. Dr. DO. W. Lemwfe nominirte 
den Er-Alderman Michael Ryan für 
den Stadtratd. Der VBorjchlag wurde 
einjtimmig angenommen. 

Sin der 20. Ward murde die Au3- 


wahl des demofratifchen Kandidaten | 


den Romite =» Mitgliedern Donavan 
und Hanton und einem bon diefen 
ernannten Dreißiger = Ausichuß über- 
tragen. Nachdem 118 Abitimmungen 
dieſes Ausſchuſſes reſultatlos geblie- 
ben waren — Donovan und ſeine 
Leute ſtimmten für F. M. Allen, wäh— 
rend Hanton mit ſeinen Fünfzehn für 
Fred Albert eintrat — einigte man ſich 
auf Henty Ebertshäuſer von Nr. 874 
Halſted Str. 

Die Konvention der 21. Ward fand 
unter dem Vorfig von Wolf Ernit in 
Heinens Halle an der Larrabee Str. 
ftatt. Bon den 20 Delegaten ftimmten 
12 für Henry Schomer, 8 für Charies 
MWerno. Die Nomination des Herrn 
Schomer wurde dann zu einer cin- 
ftimmigen gemadt. 

Sn der 26. Ward fiegte Alderman 
Schlake bei den Brimärmwahlen mit qe- 
ringer Mehrheit über Charles J. 
Flick. Die Konvention wird heute 
Abend in Jungs Halle, Ecke Lincoln 
und Aſhland Ave., ſtattfinden. Von den 
21 Delegaten find 12 für Schlafe, 9 
für Flid. 

Sn der 28. Ward ift von den De- 
mofraten der AUlderman John Bigane 
wieder nominirt worden, und zimar 
auf Antrag des Draimage-Kommil- 
für Ihomas Kelly. Sn der 29. 
Ward erhielt der Schneibermeifter 
Batrid Ayan die demofratifche Nomi- 
nation. In der 30. Ward find bie 
Primärmwahlen zu Gunften dei €. A. 
Maurer, eines früheren Rangirmei- 
fters der Wabafh = Bahn, auzgefal- 
len. Sn’ der 34. Ward wurde Die de- 
mofratifhe Konvention geftern in der 
Turnhalle von Grand Crofling ab» 
gehalten. S. C. Cook von Pullman 
wur de einſtimmig nominirt. 

In der 1. Ward liegen die Ver— 
hältniſſe leider 
den Staatsmann Coughlin. Außer 
dem regulären republikaniſchen Kan—⸗ 
didaten ſind noch zwei unabhängige im 
Felde, und zwar der Reſtaurateur 
George Williams als Vertreter des 
„tepublifaniichen" Spielers&lementes 
und ein vorläufig noch ungenannter 
Menjchenbruder von afrikanijcher Ab- 
flammung, melder die Stimmen der 
Meger auf fich vereinigen foll. Bei die- 
fer Zerfplitterung in den Reihen feiner 
Gegner, darf der große Johnny mit 


| 


ziemlicher Sicherheit auf feine Wie- 


bererwählung reinen. 

Die Municipal Voters’ League Fünz 
digt an, daß fie für qut befunden babe, 
fi) um die Iommmwahlen überhaupt 
nicht zu befümmern, ‘Sie begnügt fich 
mit der allgemein gehaltenen Erma)- 
rung an die Wähler, fi auch bei den 
Iomwnmwahlen nit um den Partei: 
jtandpunft zu fiümmern, fondern für 
„den befferen Mann“ zu ftimmen. 

Herr James %, Stepina, republifa- 
nijcher Kolleftorstandidat für Die 
Weftjeite, fündigt an, daß er fich vers 
pflichten will, alle Zinfen, melche er 
etwa bon Banken auf die von ihm zu 
follettirenden Gelder erhalten folte, 
an die Zommbehörde abzuliefern. 


—— 


Einer der Berungtüdten geftorben. 


‚ Wie in der 5 Uhr-Ausgabe der geit- 
rigen „Ubendpoft“ bereits berichtet 
murde, trug fich geitern Mittag in der 
an Urcher und Ajhland Avenue gele- 
genen Öießerei der „Ilinoifer Stahl- 
merke" ein folgenjchwerer Unfall zu, 
bei dem fünf Arbeiter mehr oder mine 
ber [ehlimm verbrüht wurden. Einer 
der Verunglüdten, der 35 Nahre alte 
Martin Donowith, von Nr. 3215 
Afhland Uvenue, it geftern Abend be- 
reit3 im Mercy Hofpital von jeinen 
entjeglichen Schmerzen durch den Tod 
erlöft worden, und für Veter Robitich, 
deifen ganzer Körper ebenfalla gräß- 
lich zugerichtet ift, degen diellerzte auch 
nur ganz geringe Hoffnung. Auch 
Edward Davis hat lebensgefährliche 
Brandmwunden dabongetragen, mäh- 
rend Miles Conwan und WUlerander 
Cameron leichter verlegt find, jodaß 
ihr Zujtand feinen Anlaß zu erniteren 
Beiorgniffen gibt. 

Der bedauerlihe Unfall felbit trug 
fich kurz vor 11 Uhr zu. Die Metal- 
maffe in den gewaltigen Schmeljtie- 
geln der Giekerei war in vollem Auf: 
tochen, als plößlicd der Boden einer 
der Retorten barft, modurch fich das 
mweißglühende Metal biigjchnell auf 
die unten jtehenden Arbeiter ergo. 
Donowith, Davis und Robitfch wur 
den zu Boden geriffen und lagen mi- 
nutenlang in der heißen Maſſe, wobei 
ihnen das Fleifch formli vom Kür: 
per gefchält wurde, Sobald e3 nur 
eben anging, eilte man den Aermſten 
zu Hilfe und forgte für ihre Ueberfüh- 
rung nach dem Hofpital, nadydem die 
Schnell herbeigeeilten Fabrikärzte ſie 
zuerſt in ölgetränkte Tücher einge— 
wickelt hatten. 


— — —— — 


Martin Baumrucker todt. 


Nach langem ſchweren Leiden iſt ge— 
ſtern Herr Martin V. Baumrucker, 
der Vorjteher der Poititation „VW“ in 
Zatondale, aus diefem Leben abberu= 
fen worden. Der Verftorbene erfreute 
ftch, zumal in den Kreifen feiner böh- 
mijchen Landsleute und feiner Kolle- 
gen, eines hohen Unjehens und allge- 
meiner Beliebtheit. Am 1. Juli 1894 
vom Bojtmeifter Hefing zum Borfteher 


der genannten Station ernannt, hatte | 


er feine Berufßobliegenheiten, troß ei- 
ner heftigen rheumatifchen Erfranfung 
noch bi8 vor Kurzem mit -feltener 
Prlichttreue erfüllt, 
ren William %. Major, Yohn ©. Hen— 
dridfon und Karl Haerting. beitehen- 
de3 Komite Hat der Hinterbliebenen 
Familie ein überaus herzlich abgefaß- 
tes Beileidäichreiben übermittelt. 
Der durh Baumruderd Tod vafant 
FBabin zum Vorfteher der Station „VW“ 


gewordene Poften wird nach den Pe= | 


geln des Zivildienitaefeßes durch Die 
Beförderung des Bormanns Sulius F. 
bejegt werben. 


Eins gediegened Konzertprogramm. 


Der Germania Männerchor veran— 
ftaltet heute in jeinem SKlublo- 
fal einen Stonzertabend, der ganz 
außerordentliche Genüſſe verſpricht. 
Als Soliſten ſind der Cello-Virtuos, 
Herr Franz Wagner, und die Sopra— 
niſtin Frau Minnie Fiſh-Griffin an— 
gekündeigt. Aus dem gediegenen und 
reichhaltigen Programm mögen hier 
nur die folgenden Nummern beſondere 
Erwähnung finden. Konzert für 
Cello, A-moll, 2 Sätze, von Golter— 
mann (Herr Franz Wagner); „Heilige 
Nacht“, von Beethoben; „Lindenbaum“ 
von Schubert und „Herzige Anne“ von 
Kern, (Zenorjolo: Herr A. Erit), bor- 
getragen vom Germania-Männerhor. 
Frau Minnie Fijh-Oriffin wird Das 
„Wiegenlied“ und „Die blauen Früh⸗ 
lingsaugen“, von Franz Ries, ſowie 
außerdem „The Year's at the Spring“ 
und „Les Filles de Cadir” fingen, 
während Herr Wagner no mit ber 
„Melodie“ von Rubinitein und Dem 
„Reigen“ von Popper auf dem Pro- 
gramm verzeichnet jteht. Außerdem 
wird das „Umerican Quartett“, beite- 
hend aus den Herren F. Meyenſchein, 
G. Ban Dame, ©. Booth und U. 9. 
Bradifh, mehrere hübjche Lieder zum 
Vortrag bringen. Anfang des Kon- 
zertes 8 Uhr 15 Minuten. 


— — 
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Dass die Gesundheit und richtige Thätiskeit der 
Organe des Körpers von reinem, reichen, le- 
benskräftigem Blute abhängt? 

Wissen Sie, dass ein unreiner Zustand des Blutes 


Krankheit erzeugt? 

Wissen Sie, dass jenes müde Gefühl durch armes, 
dünnes, unreines Blut verursacht wird? 

Wissen Sie, dass die Nerven sehwach sind, wenn 
das Blut dünn ist? 

Wissen Sie, die wahre Heilung für Nervosität ist 
die Bereicherung des Blutes? 

Wissen $ie, dass unreines Blut sehr schlimme Fol- 
gen haben kann? 


— — 


recht günftig Für | wissen Sie, dass reines, reiches Bla ein Schutz- 


mittel gegen Krankheit ist? ö 
Wissen Sie, Sie sollten Ihr Blat reinigen durch 
einige Flaschen von 


H00D’S 
Sarsaparilla 


Der einzig wahre Bintreiniger.. Alle Apotheker. sl. 
Sei — 


Hood's Pillen —— 


heilen Leberleide 
nehmen, wirken | 


- 


Ein aus den Her: | 
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Befte und Bergnügungen. 


Abendunterhaltung und Ball. 


Mit großem ntereffe wird ber 
großen Abendunterhaltung entgegen- 


IIErHN | maurer“, oder 
gefehen, melche die „Serman Barten- | 


ders and Waiters’ Mutual Benevoleni | 
Afociatin” am nächlten Montags, den | 
23. März, in Brands Halle, Ede Elart | 


und Erie Str., zu veranstalten gedentt. 


Die bisher getroffenen Arrangemenis 


fajfen nicht? zu mwünfchen übrig, und 


| ton Anno 


eö darf deshalb mit Zuverficht erwartet | 


verden, daß das bevorſtehende Feſt ſich 
zu einer glänzenden Affaire geſtalten 
wird. 
rungen und Unterhaltungen der ver— 
ſchiedenſten Att werden in bunter Fülle 


mit einander abwechſeln, während ein 


gemüthliches Tanzkränzchen die Feier 
zum Abſchluß bringen ſoll. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite 
beſteht aus den Herren F. W. Scheer, 
Georg Wenzel, Charles Uczink, Emil 
Budinger und Hermann Jahn. Die 


Beamten des Vereins find: Präſident, 


Ed. Langheintich; prot. Sekretär, Sia. 


Stern; FinanzsSekretär, Fred Dreh: | 
fer; Schagmeijter, Hency Menge, und | 


Ihürjteher, Fred Päglo. Für den Ein- 
tritt zur Feſthalle ſind 25 Cents pro 
Perſon zu entrichten. 


Siebenter Jahresball. 


Loge Nt. 1370, K. & L. of H., wird 
heute, am Samſtag Abend, in de 


O 3 ’ ſieß — m. . - * 
Orpheus Halle, im ſiebenten —— die Hinterbliebenen verſtorbener Brü— 
Jscih | 


des Sciller-Theatergebäudes, 


Allerlei muſikaliſche Auffüh- 


zuführende Stück — ein Werk aus der | 
Freder des fruchtbaren Novelliiten Sa- | 
her-Majoh — ift betitelt: „Die Rat- | 
ferin Maria Therefia und Die Frei-— 
Der Mann ohne Bor: | 


„= 


urtheil“. Die Rolle viejes „vorur 
theislofen Mannes“ wird von dem Be 
nefizianten dargeitellt. 

Loefflers Iheater, Soziale Turn- 
halle: Unter bewährter Leitung mind 
hier die Saftige Gefanaspoffe von An 
„Der fliegende Holländer“, 
mit großartiger Ausjtattung und bor- 
züglicher Rollenbefegung, über Die 


| Bretter gehen. Eine ertra gute Vor— 


ftellung kann den zahlreich zu ermarz | 
tenden Befuchern mit Bejtimmtheit gas | 


tantirt werden. 


Arbeiter⸗Unterſtützungs-⸗Verein. 


Die Groß-Loge vom Wrbeiter-Uns | 
O., des 
Staates Illinois hat in ihrer vor Kut-⸗ 


terſtützungs-Verein, A. U. V. 


zem abgehaltenen jährlichen General— 


ſchatzmeiſter, 
Großführer, Karl Baumann. 
rend der Sitzung wurde vom Groß— 





verſammlung die folgenden Beamten 
erwählt: Großpäſident, Herm. Scholl; 
Vize-Großpräſident, Georg Dewald; 
Großſekretär, Karl Reinhart; Groß— 
W. Hammerſtröm, und 

Wäh— 


ſchatzmeiſter der zehnjährliche Bericht 


ſiebenten Jahresball abhalten, für den 


ſchon ſeit Wochen die 


umfaſſendſten 


Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Das Arrangements-Komite hat weder 


Mühe noch Koſten geſcheut, um den 
nige wirklich vergnügte Stunden zu 
bereiten. Eintrittskarten koſten wäh— 
rend des Feſtabends an der Kaſſe 50 
Cents pro Perſon. 

P. Schoenhofens Männerchor. 


Ein höchſt intereſſantes Programm 


iſt für das große Konzert aufgeſtellt 
worden, das 


Männerchor“ am Samſtage, den 28. 


März, in der Vorwärts Turnhalle, Nr. | 


om _—— * 
251—255 W. 12. Straße , zu veran— ug pn 
er | note 9 genommen tor= 

Der feitgebende Ver | toria-Hotel in Haft genommen wor 


ltalten gedentt. 


der „PB. Schoenhofeng | 


I 
| 





ein ift als einer der ftrebfamften Ge: | 


’ e i f ſ 1 « * # r 3 
——⏑ —— 8100,000, weil ihm derſelbe angeblich 


wohlbekannt, und er wird ſicherlich 
auch diesmal alles in ſeinen Kräften 
Stehende thun, um dem Konzerte ei— 


nen glänzenden Erfolg ſicher zu ſtel— 
Ein flottes Tanzkränzchen ſoll 
zum Ab-⸗ 


len. 
das vielverſprechende Feſt 


ſchluß bringen. Billets koſten im Vor-⸗ 


verkauf 25 Cents für einen Herrn nebſt 
Dame. 
März⸗ Veilchen. 

Heute Abend veranſtaltet der 
Stamm „März-Veilchen, O. W. F.“, 
in Freibergs Opernhaus, 180184 
O. 22. Str., eine große Abendunter— 
haltung nebſt Ball, zu der außer 
mehreren Geſangvereinen, auch der 
Zitherklub „Kitheronia“, ſowie 


Wormſer'ſche Theatertruppe, ihremit- 


wirkung zugeſagt haben. An Ab— 
wechſelung der Genüſſe wird es ſomit 
zweifellos nicht fehlen, und wer einen 
vergnügten Abend verleben will, ſollte 
jid heute rechtzeitig auf den Weg 
nach Freibergs Opernhaus machen, 
zumal der Eintrittspreis nur auf 25 
Cents pro Perſon feſtgeſetzt wurde. 
Die Tanzmuſik liefert das Freiberg'⸗ 


iche Orchelier, und für reihiiche Erz | 


frifehungen forgt das Komite, beite- 
hend aus den Herren Carl Röder, Sean 
Parger, Wolf Wolter 
Mittrich. 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 


theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 22. März, die folgen— 


den-Stüde zur Aufführung gelangen: | 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 


— Müllers Halle: Die große Geſangs- 


poſſe „Unſere Jungens“ oder „Lieb' 
Vaterland, magſt ruhig ſein“, ein 
Stück, welches durch ſeine feſſelnden 


Situationen das Intereſſe des Publi- 


kums in fortwährender Spannung er— 
halt. Zahlreiche Geſangsnummern, 
unter denen ein prächtiges Militär— 
Quodlibet beſondere Erwähnung ver— 
dient, werden den Reiz der Vorſtellung 
nicht unweſentlich erhöhen wird. Jeder 
Theaterbeſucher erhält ein Medaillon, 
20 Anſichten der Weltausſtellung ent— 
haltend, als Souvenir. — In der 
Aurora Turnhalle wird zum erſten 
Male ein neuer lokaler Schwank, be— 
titelt „Der Butterhändler von der 
North Ave.“, über die Breiter gehen. 

Freibergs Opernhaus, an 22. nahe 
State Straße, (Wormſer'ſche Geſell— 
ſchaft): Benefizvorſtellung für den 
Chordirektor und Inſpizienten, Herrn 
Ad. Bittler. Zur Aufführung fommt 
nach längerer Vorbereitung die hu— 
morbolle Boffe „Ill Eulenspiegel” von 
Joh. Nejtrog, wobei der Benefiziant 
bie Titelrolle übernommen hat. Da 
au die übrigen Partien brillant be- 
jegt find, jo darf als ficher voraugge- 
jegt werden, daß Herr Bittler an jei- 
nem Chrenabende ein bis auf den Ic- 
ten Platz beſetztes Haus vorfinden 
wird. 

Hörbers Halle (DirektorRobert Hep- 
ner): Nm _diefem beliebten Volkstheater 
wird auf vielfeitiges Verkangen das 
befannte fünfaktige Originalſchau— 
Ipiel mit Gefang von Oskar Walther: 
„Die Arbeiter-Revolution, oder das 
Schloß am Meer“, unter Regie von 
Robert Hepner, zur Darftellung aelan- 
gen. n der Hauptrolle des Stüdes, 
als Ferdinand von Geldern, tritt Hr. 
Eduard Schilvaen auf. Die Direktion 
hat auf Einftwdirung und Austattung 
dieſes wirkungsvollen Schauſpiels 
großen Fleiß verwandt, um ällen Be— 
ſuchern eine wirklich gelungene Vor- 
ſtellung zu bieten. 

Apollo Theatet (Direltot Moritz 
Hahn; Muſiidirigent Profeſſor Bart— 
ty): Hier ift die Benefizvorftellung ei⸗ 
nes der fiichtiaften umd beliebteſten 
Mitglieder diefes Theaters, de3 Herrn 
U. Rodenderg, angefündigt. Das aufs 


die | 


und ulius | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| abhalten, 


’ 8 f 2: | an 
zahlreich zu erwartenden Befuchern eis | Moreins, 


: ; ne ı über die allgemeine Sterbetaile verle- 
Die wegen ihrer gemüthlichen Felt: | a 


ichfeiten rühmlichit bekannte Wilgelm | 1986 gearündet und beileht aus den 


fen. Diefe Kaffe wurde am 6. März 


Die Mit- 
Un 


„Nummern“ 1,2, 3 und 4. 
aliederzahl beläuft fih auf 503. 


der wurden $35,105 ausbezahlt; der 
Kaflenbeftand betrug am 8. März d. }. 
$8323.50. Die Vereinshalle, Nr. 408 
bis 410 Sedamid Str., in der die Sef 
tionen 1, 2 und 3 ihre Verſammlunden 
iſt Eigenthum des Groß— 
Sektion 4 hält ihte Ver— 


ſammlungen in Hammerſtröms Halle, 
Nr. 760 N. Halſted Str., Ecke Willow 


Straße, ab. 


Verlangt 5100, 000. 


a7 


Auf einen von X. U. Barnes aus 


| Indianapolis, \nd,, erwirkten Hafts | 
befehl Hin ift qeitern der Millionär und | 
Er-Mayor von Irenton, N. Y., Herr | 


Frank A. Magowan, im hieſigen Vic— 


Barnes verlangt von dem Ver— 
von 


den. 
klagten die anſehnliche Summe 
die Zuneigung ſeiner — Barnes' — 
Frau geraubt hat. Der Fall wird am 
1. Mai im Bundesgericht von Chi— 


cago zur Verhandlung fommen. Das | 


gomwan ift übrigens bereits gegen eine 
Bürgihaft von $25,000 wieder auf 
freien Fuß gejeßt worden. 


Turnhallen⸗-Konzert. 
In der 


morgen Nachmittag ein Soliſten-Kon 
zert angekündigt. 


Eichheim, Flötenſolo — Herr Tim— 


mons, Cornetſolo — Herr Kopp. Das 


Konzert-Programm iſt ein außeror— 


I 
| Berdrofienheit. 


Güdfeite-Turnhalle, Nr. | 
ı 3148— 3147 Gtate Straße, ijt für | on 


St Vernard 
— 


Ausſchließlich ans Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
w:Ihe folgende Leiden veruriahk 


Sallentrantheit. Nervöfer Ropfihme 
Webelteit. Qlpodrüden. * 
Up petitlofigfeit, &iße. 
Blaͤungen. Aurzathmigtkeit. 
Gelbjucht. Weizbarfeit. 
Kotit, AUgemeine 
Seitenſtechen. Schwaͤche. 
? Seiner, wirbeinder Wopf, 
Unverdaulichteit. Dumpfer Ropiidimerz. 
Erbredien. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
2eberitarre. Serzdruden, 
2cibidhmerzen. Stervojität. 
Hämorrhoiden, 
Mudigteit. Blaͤfſe. 
Berdor benervtagen. Gaſtriſchersropfſchmerp. 
Sodbreunnen. Halte Hände u. Füße, 
SchlechterGeſchmagd Keberiülltetlagen. 
im Munde. Wiedergedrärfineit, 
Krämpfe. Berzkicpien. 
Neadenichmerzen. Blutarnutn, 
Schlafloſigkeit. Frmattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kraäuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſtud in Apotheken zu haben; Preis 
die Schachtel, mebjt Gebrandhsanweiiu; 
teln fir 81.00; fie werden auı 
Mreiieg, ww Baar oder Briefmarken, d wohin it 
den Ver. Staaten Canada vder va frei gie 
fandt von d5J 


P. Neustaedter & Co,, Bax 2416. New York City, 


— — 


25 Gents 
fünf 


rteu irge 
eur 


„Kaiſers Geburtstag.“ 
Märı 
alien 


* 


ik 


am 
des 


Morgen, dem 
Geburt 
Wilhelm, 
Kapellmeiſter 


due 


Ohm, 
Ssiaa 


Kaiſers 
wird der ohlbekannte 
Herr Kohn: Me 
in Walſhs Halle, Ede Milwaufee 
Moenue und Woble Straße, ein 
großes Konzert veranftalten, an das 
ſich ein flottes Ballfeſt anſchließen ſoll. 
Von den hieſigen deutſchen Patrioten 
wird dieſe Gelegenheit, „Kaiſers Ge— 
burtstag“ nach althergebrachter Weiſe 


sr fr 
ty 1 


zu feiern, ſicherlich mit großer Freude 


begrüßt werden, zumal das Konzert— 
programm ein vortreffliches genannt 
werden muß. Hervorzuheben ſind be— 
ſonders die folgenden Nummern: „Ju— 
bel-Ouvertüre“ von Weber; „Blumen 
der Liebe“ von Strauß; „Was iſt des 
Deutſchen Vaterland?“, Ouverture v. 
Seidenglanz; „Die Perlen“, Solo für 
zwei Kornets, von Ling; Studenten— 
lieder, Potpoutri vonSchreiner; „Gro— 


ßes militäriſches Schlachten-Potpour— 


—* 


ri“ von Saro, und endlich „Ein Nach— 
mittag in der Midway Plaiſance“ von 
Lueders. 

ee 
Musgezeihnete Tage und Abend-Schule Bryant 
&C Stratton Buſineß College, 310 Wabafh Une. 


— — — —— 


Der Grundeigenthumsmaäarkt. 


Die 


te folgenden Grundeigentyums o lWebertragung:n 
in der 


Höye von 531000 und darübet wutden amtlich 


In demſeiben wer- 95 
den folgende namhafte Künſtler mit- 
wirken: Geigenſoli — die Herren Fehl 
und Seifert, Cellojold — Herr Bruno | 


dentlich gediegenes und reichhaltiges. | ©. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Hetraths 
Office des GonntysGlcriz 


Samuel F. MeCuly. Mi 
* An 


tigenien 


wurden In Der 
fr. 


Anton Be fie ılo l. 
G. Ban Harlingen, Augua Sarjon, 95, 8. 


Scheidungsklagen 


wurden einger 


eicht von Eliſabeth 
ner, wegen B 


as Nah. Moerts 
gegen Nas. Moert: 


zerlaſſung und Trunt 


und 2 
wegen Ehebruchs. 
eg 


Marftberidit. 


8.Benuet, 


Chicago, den WM. März 1896. 


Dreife gelten muer für ven Öcobdanmdel, | 


Gemmuſe. 
Kohl, 81.00 82 530 per Faßb. 
nfopt, $2.50--83.00 pre Kifle, 


Ir per 


e per Fau 
urfen, Töc—$t.50 per Tıtgend. 
Tomatoes, $1.5-31.00 der Buipel. 
Schlachtgeflugel. 
Hühner, 810c0 per Pfuud. 
I übner, S—14lc per Piund, 
ri j0—13e per rund. 
Gänje, 5—10e per Pijund. 
Anije. 
Butternnts, 20-30 per Vuihel. 
Sidory, G0-Täe per Yuibel. 
Yyaltrüfe, 30-408 per QYujdel, 
Qutter 
Veite 
Schmalz. 
Ehmalz, 5j—7je per Dinnd. 
Gier 


Nahmbutter, Zice per Piund. 


Friſche Gier, 106 per Dutzend. 
Ehlahtviehb. 


Belts Stiere von 150-1400 Bi, 9.0-$:D. 


i Fäcien, 5330043 80 
ee ne 00400 Bund, 49.00-85.50. 
Schweine, 8.85-$3.927. 

Schaie, B.70-83.W. 
bite. 
Lirnen, $1.00-$2.00 der DaB. 
Yananen, T5c—$i.25 Det Bund. 
Apieilinen, $1.50-$5.00 per Sie. 
Aıranad, PE.S—F2.00 der Dubend. 
Aepiel, $1.50-34.00 ver Hab. 
Bironen, $2.00-53.00 per Kit. 
Sommer-Weizyen. 
Mär; Dic; Mai 62%. 
Mr. 2, Hart, Ge; Nr. 2, roth, Höfe. 
Kr. 3, voty, Gle. 
Mais. 


Fe & 
Roggen. 
N. & B-Iik 
GSerhe 
23--88e. 
Dafer 2 
Nr. 2, weiß, DOfe; Ne. 3, weiß, 19-0e. 
. I Ximothy, $12.00--313.50. 
Kr % Liwetdd, Rn 


gehb, Wk; Nr. 3, geld, AAÆMÆle. 


. zuen I R Pr 
| Dasichhe Gounditüd, 9. 


und andere Grund 


feld, $1,200. 


ı wei. von Veoria 
ı an 9. Xoitrom, $1,200 
Vollrom an %. 

35 Muh jidl. don 
kr an M 5. % 


ev iS! t 
Gamerine C 


Srifteb 


Str 


. X. Renap, $1.0%K 
48} Muh weil. von W 


Bloomingd el. ı 
6. Barton an € 


We., 724 
$1,300. 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BreiwingEo. wird in Flaichen Familien 
in’3 Haus yeliefert. Iel. South 869, 
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Durch u 
woche 


gährli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


Staaten, portofrei ... 


Auf die Spike getrieben. 


dden Stier bei den Hörnern zu pa= 
den, hat der Senator Morgan von 
Alabama beichlofien. Weil Hale, Hoar 
und Hil geltend gemacht haben, daß 
die vom Senate jehon jo lange erörier- 
ten „Cuba-Refolutionen“ eigentlich 
gar nichts zu bebeuten haden, hai er 
einen neuen Beichluß eingereicht, in 
dem Elipp und Klar ver Sriegszuftand 
auf Cuba anerfannt wird. Diejer Be: 
Ihluß ift ala “joint resolution” ab- 
gejaßt,. müßte alfo vom Präfidenten 
entweder unterjchrieben, oder mit dem 
Veto belegt, und könnte in leßterem 
Valle über das Veto hinweq angenom- 
men werden. Somit will Morgan den 
Kongreß zwingen, „Farbe zu befen- 
nen“ und gleichzeitin den Präfidenten 
gewaltjam zu einem Schritte zu trei= 
ben, den diefer aus freien Stüden 
Feher nicht unternehmen wollte. Er 
will den Kongreß veranlaſſen, in die 
Befugniſſe der Verwaltung einzugrei— 
fen, denn bisher hat immer der Grund— 
ſatz gegolten, daß die Anerkennung“ 
eines fremden Staates oder einer krieg— 
führenden Macht Sache des Präſiden— 
ten it. Ob zwei Drittel der Mitglie- 
der in beiden Häufern fo meit gehen 
werden, muß vorläufig dahinzeiteli 
bleiben. 

Die Anerkennung der aufftänd:gen 
Eubaner wäre übrigens fein harmloſer 
Scherz, au wenn Spanien viejelbe 
nicht ald Kriegserklärung auffaffen 
würde. Denn nachdem jte erfolg: wäre, 
fönnte die ſpaniſche Regierung nicht 
mehr für den Schaden veranimortlich 
gemacht werden, den die cubaniichen 
Banden an dem Eigenthum ameri- 
fanijgerBürger angerichtet haben, und 
der fich auf viele Millionen belaufen 
K Vieleicht wird diefe Enmägung 
den Kongreß zur Vernunft brinsen, 
fodaß er die Moragan’iche Refolution 
ablehnt. Man wird fi aber auch 
nicht wundern, wenn leßtere nahezu 
einitinnmig anaenommen wird, denn 
von dieſem Kongreſſe erwartet man 
alles Andere eher, als das Vernünftige 


Wieder eine patriotifche That. 


Um ihren eigenen Batriotismus in 
recht hellem Slanze eritrahlen zu la]- 
fen, haben vie Republitaner im Kon: 
arejfe den Botfchafter Bayard als 
einen jchlechten Batrioten und Volf3- 
feind „gebrandmarft*“. Sie haben dies 
deshalb gethan, weil Bayard in einer 
Kede den Rüdaang des Selbitver- 
trauens in den Ber. Staaten beflagt 
und in einer anderen jeinBenauern da⸗ 
tigt ausgeiprochen hat, daß das 
amerifanifche Wolf mandjmal zur Ge: 
maltthätigfeit neige. Von Rechtsme- 
gen, meinen die Republifaner, hätte er 
vor einem britifchen Publitum jeinen 
Zandaleuten nur in möaglichit plum- 
per Weife jchmeicheln dürfen. Wenn 
er jie alö Krone der Schöpfung, ala 
Ausbund aller Tugenden und Leuchten 
aller Weisheit Hingeitellt hätte, jo wäre 
es :hm jedenfall3 nicht übel genommen 
worden, daß er feiner amtlichen Stel- 
fung nicht eingedenf war und in der 
Deffentlichfeit mehr redete, als ji 
für einen Diplomaten Tchidt. 

Der „Tadelsbeſchluß“ des Hauſes 
iſt an und für ſich bedeutungslos, weil 
er offenbar nur dem Parteigeiſte und 
der beleidigten Eigenliebe entſprungen 
iſt. Es iſt aber beachtenswerth, daß 
der Kongreß immer mehr Neigung 
zeigt, die ihm ſelbſt zugewieſenen 
Aufgaben vollſtändig zu vernachläſ— 
ſigen und ſich dafür um diejenigen An— 
gelegenheiten zu kümmern, deren Be— 
ſorgung die Konſtitution der Ver— 
waltung vorbehalten hat. Wenn 
Mr Bayard over irgend ein anderer 
Bertreter der Ber. Staaten im Aus: 
fande einen Verftoß beaeht, fo iit 
es offenbar Sache des Präftdenten und 
des Staatsjefretärd, die dem jemeili- 
gen Falle angemeijene Rüge zu ertbei- 
len, oder den Miffethäter abzurufen. 
Glaubt der Kongreß, daß der Präfi- 
dent feine Pflicht verfäumt und jogar 
Landesverräther nicht zur Perant- 
mwortung zieht, fo fann und fol er 
nach der Verfaffung da8 regelrechte 
Antlageverfahren (impeachment) 
einleiten, Keinesfalls iſt es jeine 
Sache, einen Geſandten über den Kopf 
ſeiner Vorgeſetzten hinweg zu tadeln. 
Der amerikaniſche Kongreß ſcheint 
ſich neuerdings mit dem berüchtigten 
franzöſiſchen Konvent zu verwechſeln, 
der vor 100 Jahren tagte. Vielleicht 
wird er nächitens auch einen „Wohl- 
fahrtsausſchuß“ einſetzen. 

Im Uebrigen iſt dieſer neueſte Bun— 
combebeſchluß eines Abgeordneten— 
hauſes würdig, das vom Anbeginn 
— Laufbahn an bis auf den heu— 

igen Tag nur dem einen Ziele nach— 
geſtrebt hat, dem Präſidenten eins 
auszuwiſchen. Auf die vortrefflichen 
Vorſchläge Clevelands in Bezug auf 
die Wiederherſtellung geſunder Wäh— 
rungsverhältniſſe ging das Haus nur 
deshalb nicht ein, weil ſie von einem 
Demokraten ſtammten. Seitdem hat es 
fich die größte Mühe gegeben, feine ei- 
gene Unfähigkeit und Unfruchtbarteit 
durch allerhand Ausfälle zu maskiren, 
die allerdingd mur den Ginfältigiten 
über feine geiftige Schwähe täufchen 
können. Die einfihtigen Wähler wif- 
Ten, daß ver Präftdent allein ven Stre- 
dit und daß Anfehen des Landes auf- 
recht erhalten bat, und daß. die Ber. 
‘Staaten, wenn. e8 auf den Sonareh 
anfäme, jihon die reine Silbermwäh: 
‚zug, den Krach und fogar den Sriea 
n wüsden. Mie toll ji auch die 


eu 20000 2000:,,98.00 
Jährlich nad) dem Auslande, portoftei.........85.00 
BAT — 
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Schwätzer im Kongreſſe aufführen mö— 
gen, das Volk — mit Einſchluß der 
denkenden Republikaner — hegt eine 
unerſchütterliche Zuverſicht zu dem 
Manne, in deſſen Händen das Steuer: 
vuder liegt. 


Wiedergewonnene Zuverſicht. 


Den britiſchen Staatsmännern, 
welche die auswärtigen Angelegenhei— 
ten des Weltreiches ſo ſchön verfahren 
hatten, iſt in der höchſten Noth ein 
unerwarteter Retter erſtanden. Die 
Dreibund-Mächte haben als Mitglie- 
der der egpptifchen Schuldenfommif: 
fien ihre Zujtimmung zu dem geplan: 
ten Feldzuge nah Dongola gegeben 
und dadurch den jchweren Schlag ab- 
gewendet, der dem britifchen „PBrefti- 
ge“ drohte. Aus melden Gründen ji? 
diefen Schritt getdan haben, ijt natür- 
lic Staatsgeheimniß. Einerfeits mag 
eö ihnen erwünjcht fein, daß Großbri— 
tannien, ivenn auch in jeinem eigen- 
ften ntereffe, den hart bevrängien 
talienern Erleichterung verjchaffen 
mill; andererfeit3 mögen fie der An- 
ficht fein, daß der „Zweibund“ üder: 
mächtig werden fönnte, wenn er zu 
viele Triumphe feiert. Nachdem Ruß 
fond und Frankreich die Engländer 
aus Djtafien und Armenien verjcheucht 
haben, mögen jie vielleicht daran erin- 
nert werden müllen, daß fie dieje Er- 
folge über das ftolze Aldion immerhin 
nur dem Dreibunde verdanken. Dein 
gallifhen Hahne bejonders wäre ver 
Kamm allzu ſtark geſchwollen, wenn 
er noch öfter ſein Siegeskrähen hätte 
erſchallen laſſen dürfen. Seht ift er 
wieder recht beſcheiden geworden. 
Kaum aber iſt die ſchlimmſte Ge— 
fahr vorüber, ſo äußert ſich auch der 
britiſche Hochmuth in ſeiner bekannten 
unverſchämten Weiſe. Namentlich der 
Kolonialminiſter Chamberlain, der 
den Präſidenten Krüger ſo von oben 
herunter behandelte und mit dem eilig 
ausgerüſteten fliegenden Geſchwader, 
das ſich ſpäter als Barnum'ſcher Hum— 
bug entpuppte, ſo großartig zu prah— 
len verſtand, iſt wieder ganz in ſeinem 
Fahrwaſſer. Er erklärte dem Parla— 
mente, — d. h. natürlich den Franzo— 
ſen, — daß dieAufgaben, die ſichGroß— 
britannien in Egypten geſtellt hat, „in 
abſehbarer Zeit“ nicht gelöſt werden 
können, und daß es folglich gar keinen 
Zweck habe, irgend einen beſtimmten 
Zeitpunkt füt die Räumung Egyptens 
in Ausſicht zu ſtellen. Ja er ging ſo— 
gar noch weiter und erzählte im unbe— 
fangenſten Tone, daß England 
auch diejenigen Provinzen behalten 
werde, die es in dem bevorſtehenden 
Kriege den, Barbaren“ abzunehmeu ge— 
denkt. Weit davon entfernt, Egypten 
herauszugeben, will alſo Großbr'tan— 
nien auch den Sudan erobern und den 
eiferſüchtigen Franzoſen ein- für alle— 
mal den Weg verlegen. Und es fühlt 
ſich ſo ſicher, daß es aus ſeinen Plänen 
gar kein Geheimniß mehr macht, ſon 
dern dieſelben der guten Nachbarin ſo— 
zuſagen in die Ohren ſchreit. „Frei— 
willig ziehen wir aus Egypten nicht 
ab“, ſagt Herr Chamberlain höhniſch 
zu der franzöſiſchen Republik. „Wenn 
Sie uns alſo forthaben wollen, ſo 
müſſen Sie uns ſchon mit Gewalt ver— 
treiben. Wir beabſichtigen ſogar, uns 
noch weiter auszudehnen.“ 
Die Sache könnte aber auch ſchief 
gehen. Frankreich freilich wird ſeinen 
Groll abermals herunterſchlucken, aber 
die Sudaner ſind noch keineswegs be 
ſiegt und unterworfen. Ob die von 
den Engländern verbeſſerte egyptiſche 
Armee ihnen jetzt gefährlicher werden 
wird, als zu Lebzeiten des Mahdi, iſt 
mindeſtens noch fraglich. Slatin Pa— 
ſcha, der urſprünglich ein Deutſcher 
iſt, bezweifelt es, und General Wolſe— 
ley ſcheint auch kein übermäßiges Ver— 
trauen auf die Tapferkeit der Egypter 
zu ſetzen, die unter der Führung eng— 
liſcher Offizieee den „Spagziergang“ 
unternehmen ſollen. Herr Chamber 
lain mag von ſeinem hohen Roſſe 
ſchneller herunterzuſteigen haben, als 
er ſich träumen läßt. 


Die Silbergewinnung. 


Ebenſo wenig wie nach dem Fallen— 
laſſen des Zolls auf Kupfererze die 
amerikaniſche Kupferinduſtrie zu 
Grunde ging, ebenſo wenig wurde 
durch den Widerruf des Sherman— 
ſchen Silberankauf-Geſetzes dem ame— 
rikaniſchen Silberbergbau der Todes— 
ſtreich verſetzt. Im Gegentheil, wie 
die Kuperminen auch nach der „de— 
mokratiſchen Schandthat“ noch reichen 
— im Vergleiche zu andern Indu— 
ſtrien überreichen — Gewinn abwer— 
fen, fo werden auch heute noch hierzu— 
lande Vermögen gewonnen durch die 
Ausbeutung der reichen Silbetlager 
unſrer weſtlichen Staaten. 

In der That iſt der Silberberabau 
noch immer ein ſehr gut lohnendes Ge— 
ſchäft, wenn auch nicht überall miiGe— 
winnit Silder gegraben werden famiı. 
Bei Benugung der neueften Hilfsmit- 
tel foftet die Förderung und Ausbeu- 
tung einer Tonne Silberer; von $2 
bis $4, es ijt aber fchon ziemlich arınes 
Erz, das nicht $1O die Tonne an Sil- 
ber ergibt, und die meiften großen Mi- 
nen enthalten Erz im Werthe von $10 
bie H100 die Tonne; in einigen it der 
Silberaehalt noch viel größer, und 
oft werben von 100 bis 500 Tonnen 
den Tag gefürdert. Gründliche Ken: 
ner deö Bergbaus in unſern Felſen— 
gebirg⸗Staaten erklären daher auch, 
daß ein konſervativer Bergmann, das 
heißt ein Mann, der den Bergbau als 
richtiges Geſchäft betreibt, und nicht 
auf einem Glückszufall — das Auf: 
finden eines reichen Lagers, das ihn 
über Nacht zum reichen Manne macht 
— hofft, eine gute Silbermine einer 
Golbmine vorzieht. Er weiß, daß die 
Silberlager in der Regel „mächtig“ 
ſind, ſich weithin verfolgen laſſen und 
ſo viele Jahre lang regelmäßig abge— 
baut werden können, während die 
Adern goldhaltigen Geſteins zumeiſt 
nur dünn ſind und häufig plötzlich ver— 
ſiegen, ſo daß oft ein Vermögen daran 
gewen det werden muß, ein neues La⸗ 
ger aufzufinden, | 


„Übendpofte, Ehicago, Samitag, 


 Einaus Salt Late, Utah, tommen- 
der Bericht über Die große „Ontario- 
Diine” in Part City, Utah, ift recht 
bezeichnenid für die Lage. Als im 
Jahre 1893 das vielgenannte Sher- 
manzejeg widerrufen wurde und 
vucc Colorado, Wontana, Balifornia 
und allen anderen filbererzeugenden 
Staaten der Ruf ging: „Das ijt ver 
Kuin,“ da wurde in Nahahmung — 
und wie man muntelt auf Verabre- 
dung — ver Koloradoer Silberbarone 
auch die Bearbeitung der Ontario- 
Mine faft ganz eingeitellt, obgleich die 
Mine äußerjt ertragreich war und die 
Gejelliyast in wenigen Jahren. nicht 
meniger al3 $13,500,000 an Dividen- 
den gezahlt hatte. Die Erzförderung 
jagte man, wurde auf ein Minimum 
berabgejegt, weil die Gilbergemin- 
nung fich nicht mehr lohnt, und in der 
That machte die Gejellfhaft in den 
Sahren 1894 und 1895 keinerlei Dı- 
pidenvdenzahlungen. Das follie als 
Beweis für die Behauptung gelten, 
daß die Sılderindujtrie wirklich rui- 
nirt jein, und war in der That geeig- 
net, Diejenigen zu überzeugen, Die 
nicht Hinter die Kuliffen jeden fonn- 
ten. und das tonnten Die Wenigiten, 
denn die Gejellichaft verhinderte e3. 
Was da vorging, war interefjant ge- 
nug. &3 wurde ununterbrochen rüjtig 
gearbeitet, weniger behufs Erzförde: 
rung, als am Durdjtich eines Tun- 
nels durch die Berge, welcher einen un= 
terirdiſchen Waſſerlauf aus den ins— 
geſammt etwa 29 Meilen langenGän— 
gen und Schächten des Bergwerks ab— 
führen ſollte. 

Gegen Ende des letzten Sommers 
wurde dieſer Tunnel vollendet; jetzi 


die vordem durch mächtige Pumpwerke 
gehoben werden mußten, und die frü— 
ger unmer Dejtegendesefahr einer „Et- 
jäufung“ des Bergmwerf3 ijt völlig ge- 
hoben. Noch andere Berbejjerungs- 
arbeiten murden vorgenommen, und 
gegen Beginn Ddiejes Jahres wurde Dir 
Srzförderung wieder mit voller Kraft 
aufaenommen, und zivar troß Wider: 
ruf des Shernan-Öejeßes und niedri 
ger Strberpreiſe erart lohnend, 
daß im neuen Jahre bereits zwei Di— 
didenden ausgeſchetoben werden konu— 
den. Die Koſten des Tunnelbaues aber 
waren aus dem Gewinnſte der geringen 
Förderung während der zmei „bec: 
dienst und dividendenlojen“ Jahre be- 
itritten worden. 

Sp aing ed anderömo auch; und es 
ift barer Unfinn, zu behaupten, daß 
ver Silberbergbau nicht mehr lohnend 
fei. Unmeit der Ontario-Mine be- 
findet fih das Bergwerf „Silver 
King“, das erjt vor ziwei Jahren in 
Angriff genommen wurde und dejjen 
Haupteigenthümer David Keith und 
Ihomas Kearnd — zur Zeit des Wi- 
derruf3 des Sherman-Gejeges noch 
blutarme Bergleute — heute |chon als 
Millionäre angerufen merden. Uno 
jo liegen fich noch viele andere Bei- 
jpiele anführen. 

Natürlich gibt es auch viele 
„Claims“, die zu den beſtehenden Sil— 
berpreiſen nicht bearbeitet werden kön— 
nen. Ihre Erzlager ſind dürftig und 
das Erz hat nur geringen Silberge— 
halt, ſie könnten aber doch mit Vor— 
theil abgebaut werden, wenn Silber 
auf den Preis von $1.29 die Unze, den 
die „Schhzugnzueinfer“ fordern, ge 
bracht werden könnte. Aber auch 
wenn das möglich wäre, würden dieſe 
Leute doch nur den weit geringeren 
Vortheil davon haben. Die „Silber— 
könige“, die Eigenthümer der „Bonan— 
za-Minen“ würden die ungezählten 
Millionen einheimſen, für die das 
Volk bezahlen müßte. 


— — — — — 


Schwindſucht geheilt. 


Niemand leugnet die Thatſache, daß der 
deutſche Profeſſor Koch Schwindſucht heilt. 
Die Regierung jenes Landes bezahlt ihm ein 
ungeheures Salair für die Behandlung der 
Schwindſüchtigen in den öffentlichen Hoſpi 
tälern. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Medical Council, Nr. 84 Dearborn Straße, 
mit wunderbarem Erfolg benützt. Sic 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa: 
tienten bemwertjteiliät, welche als dem Tode 
verrallen, von den tüchtigjten Aerzten aufge 
geben und nac) einem wärmeren :Ktiima ver 
wiejen Worden waren Dieje Kuren wur 
den ſämmtuch in Chicago bewerfjielligt: 
viele Patienten haben ihre Heilung im ver— 
floſſenen Jahr veröffentlicht. Aue Jene. 
welche glauben, die Kuren jeien nicht echt, 
erſuchen wir bei den Geheilten anzufragen, 
veren Adreſſen wir ſtets ausfolgen. Wenn 
Sie dem Patienten nicht glauben, ſprechen 
Sie bei ſeinem Nachbar vor und Sie werden 
die Wahrheit erſahren. Sie werden finden, 
daß dieſe Behandlung hunderte von Patien— 
ten geheilt hat, nachdem jede andere Be— 
handlung verſagte. Nehmt keine andere 
Medizin ein. Lungenmedizin thut dem 
Bagen nie gut. Die Inhalation und Me— 
dizin des Prof. Koch thut den Chicagoern 
viel Gutes. Seien Sie mißtrauiſch, wenn 
Sie wollen, bis Sie die Sache unterſucht und 
die Wahrheit ausgefunden haben. Die Dot 
toren laden Sie zu ſcharfer Kritik ein. 
Deren Kuren halten genaue Unterſuchune 
aus. 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, Menſchen— 
leben zu retten und dieſe Mittel nicht bekännt 
werden ließen den Leidenden und Sterbenden, 
wurde e8 nicht feige und verbrecheriich jein, 
jene Veittel mıcyt auf möglichit wirfjame Weile 
befaunt zu made * Schen Sie jelbit die Pa- 
tienten und überzeugen Sie ji) von den 
wirflihen Ihatjadyen. Thatjachen iind jtets 
überzeugend. 

Sie preilen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, was die Doktoren 
für jie gerhan. Im legten Jahre haben 
über 100 Patienten ıhre Ausjagen über inre 
Helung veröjjentliht. Deren jieben Dofto: 
ven machen jeder einzeln eine Spezialität 
aus jeder einzelnen Kranfheit und Deshalb 
müſſen ſie daher mehr bejonderes Verjtänp- 
np jedes alles beiigen, als Aerzte, weiche 
zaufende von Kranfheitsfälen mut nur be: 
Ihranftem Erfolg behandeln. Konjultation 
und Unterjuchung frei. 


Eine ideale Bahn 


von Chicago nad Fort Wayııe, Cleveland, 
Erie, Buſſalo mit foliden Zügen nad Nem 
or und durchgehenden Wagen mach Bojton 
iſt die Nickei Plate Bahn, welche den am 
Meiſten zufriedenſtellenden und pünktlichſten 
Eiſenbahndienſt wie auch Alles. was Sicher— 
beit, Bequemlichkeit und Vergnügen der Rei: 
fenden zu jördern geeigneb iit, auf ihrem Sy: 
tem eingeführt hat. Wegen Aniormation 
über Preife, Routen, Fahrpläne 2c. 2c. wende 
man jih an X 9. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Str., Chicago, ZU. fami--iap 


finden durch ihn die Waffer Abrlup,: 


Arbeiter: Angelegenheiten. 
Ein Theil der ftreifenden Schneider fiegreih. 


Die an jogenannten „Spezial » Be- 
ftellungen“ beicäftigten Schneider, 
melche ich ihren ſtreilenden Kollegen 
erft im Laufe diefer Woche angejchloj- 
jen hatten, haben ihre Forderungen 
bereitö durchgejegt und werden Mon— 
tag an die Ärbeit zurückkehren. Die 
Zwiſchenmeiſter diefer Branche der 
Kleider⸗Induſtrie haben folgenden 
Kontrakt unierzeichnet und für die 
Einhaltung deſſelben je 8200 Bürg— 
ſchaft geſtellt: 

„25 Prozent Lohnerhöhung 
die Raten von 1899. 

Neun Stunden jollen ein Urbeits- 
tag fein. 

Der Lohn ift wöchentlich zahlbar, 
und zwar am Montag. 

Anerkennung der Union und aus- 
Ichließliche Beihäftigung von Union- 
leuten. 

Keine Bearbeitung von Stoffen, die 
nicht von Unionleuten zugejchnitten 
find. 

Während der Dauer des Streiks fei- 
ne Erfüllung von Aufträgen für Yir- 
men, melche die Union nicht anerfen- 
nen.“ 

Fünfundoierzig von den ſiebenzig 
Bmiichenmeiltern, melde „Spezial- 
Beitellungen“ bejorgen, unterzeichne- 
ten den vorftehenden Kontrakt noch ge- 
itern Nachmittag, die anderen fünf- 
undzwanzig find diefem Beifpiele in- 
zwilchen gefolgt. i 

Die folgenden Berjonen, weiche jeit 
Yahr und Tag mit menichenfreundli- 
chen Beitrebungen iventifizirt md, ha- 
ben fich mit einem Aufruf an das 
Bublitum gewandt, um diefes für Die 
Säde der jtreifenden Schneider zu in- 
tereffiren, „deren Gerechtigkeit chon 
daraus erhrlle, daß "die jtreifenden 
Schneider ihre Forderungen einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten bereit 
feien, während die Yabrifanten von 
einem jolchen nichts willen wollen“: 
Thomas E. Hal, Murray %. Tuley, 
m. 9. Barum, Albion W. Small, 
Bertha Honore Palmer, Mary 9. Wil- 
marth, Johanna M. Xoeb, Lydia U. 
Sonley, Ellen M. Henrotin, Helene 
Campbell, Mary 9. Mat, Ellen ©. 
Start, Wm. H. Coloin, Edward D3- 
good Brown, Luther Laflin Mills und 
Wm. M. Lawrence. 

Die Eivic Federation Hat folgendes 
Komite ernannt, um die Kleiderfabri- 
fanten zu bewegen, den Kampf durch 
ein Schiedsgericht beilegen zu lajjen: 
m. T. Baker, Frau Bertha Palmer, 
Frl. Jane Aodams, E. B. Butler und 
M. 3. Carroll. Herr Nathan vom 
Fabritantenbund erklärt, e3 gebe 
nicht3 zu jchlichten. Die Fabrifanten 
hätten den Arbeitern ihre Bedingun- 
gen gejtellt; die Zufchneider wären da= 
tauf fortgegangen, und es handle ſich 
jeßt darum, ob die Yabrifanten das 
Recht haben Sollen, ihr Geſchäft nach 
ihren eigenen Regeln zu betreiben, oder 
nicht. 

Auf der Süpdmeftfeite erzmangen die 
Streifer geftern die Schließung einer 
weiteren Anzahl von MWerkjtätten, der 
böhmifche Meiiterverein hat jedoch be- 
i&hloffen, ven Betrieb am nädhiten 
Dienſtag mieber aufzunehmen, falls 
fic) Arbeiter finden. 

Die Zigarremacher-Union No. 14 
hat gejtern beichloifen, daß ihre Mit- 
glieder bei $25 Strafe gehalten jein 
jollen, nur folche Kleider zu faufen, 
melche mit der Schugmarfe der Union 
verſehen find. 

Der bei Cohen Brothers, No. 136 
Market Str., beichäftigte Zufchneider 
Henry Deedy wurde geſtern Nachmit— 
tag von einigenUnbekannten mit heuch— 
leriſcher Freundlichkeit in eine Kneipe 
an der W. Madiſon Str. gelockt und 
dort ganz fürchterlich durchgeprügelt. 
Deedy, der ſtark beſchädigt war, wur de 
nach ſeiner Wohnung an der Grand 
Ave. geſchafft. Seine Peiniger ſind 
entkommen. 

Die Konferenz = Ausjhüle des 
Verbandes der Bauftein-Kontraftoren 
und der Steinhauer:Union haben ge- 
ftern mit ihren Verhandlungen be— 
gonnen. Diefeiben werden durch ei- 
nen Beſchluß des ſchulräthlichen Bau— 
komites, von der Verwendung behaue— 
ner Steine bei den Neubauten der Be— 
hörde Abſtand zu nehmen, falls der 
Streik bis Mittwoch nicht beigelegt iſt, 
jedenfalls beſchleunigt werden. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat fol— 
gendes Komite mit den Vorbereitungen 
für Die Feier des Arbeitstages be— 
auftragt, welcher in dieſem Jahre au— 
hßergewöhnlich großartig ausfallen ſoll: 
John Cheſter von den Bauklempnern, 
Vorſitzer; John Mangan, Dampfhei— 
zungsröhren-Einrichter; Ftank Ken— 
nedy, Plumber; X. D. Mefinien, 
Baufchreiner; Joſeph Daze, Bau: 
ſchmied. 


über 


— — — 


Neue Schadenerſatzklagen. 


Polizei-Sergeant Henry M. Smith 
machte geſtern im Obergericht wegen 
des am 5. Januar durch einen Unfall 
verurfachten Ablebens von Clyde ©. 
Smith eine auf $5000 lautende Scha- 
denerfag-Klage gegen Die Northive- 
ftern-Bahn anhängig. Clyde Smith 
itand als Heizer im Dienfte der ge- 
nannten Bahn. Er wurde durch eine 
über das Geleife hinausragende Vor- 
richtung zum Kohlenfangen von jei- 
ner Machine gerifien und erlag jei- 
nen Verktungen einige Tage |päter 
im Zufas-Hojpital. 

9. M. Roliton verlangt von der 
Northweitern Bahn $25,000 als Ent- 
Ihädigung für 2000 Tonnen Hanf, 
die in einem Lagerhaus an MWebiter 
Avenue durch einen Brand zerftört 
worden find, welcher duch Funten aus 
dem Schlot einer. Rofomotive der ver- 
Hagten Bahn verurfacht worden war, 


— 


* Madi linvermood mußte geitern 
die wegen angeblicher Verſchwörung 
zur Anzapfung einer Telegrappenlinie 
gegen Wim, H. MeNutt erhobene An- 
!lage geftern nieberjchlagen, weil Nie- 
mand erfehien, um diefelbe zu ver— 
treten, 


den 21. März 1896. _ 


@ndlih aufaelpürt. 


Die Polizei fängt eine Salfbınünzerbande ab. 


Schuldbefenntnig der Arreitanten. 


Schon feit einiger Zeit murde die 
Nond: und Nordmweitjeite mit gejchidi 
nachgemachten Nidel: und Dimemün: 
zen überfhwemmt, ohne daß e3 Der 
Geheimpolizei troß aller Wachjamteit 
gelingen wollte, die Strolche, die das 
Falfchgeld in Umlauf festen, auf fri- 
jher Ihat zu ertappen. Gejtern it 
die jaubere Gefellichaft den auf fie 
fahndenden Detektives endlich in's 
Garn gelaufen, und ſchon nach kutzem 
Kreuzverhör legten ſämmtliche vier 
Arreſtanten ein umfaſſendes Geſtänd— 
niß ihrer Schuld ab. 

Die Namen der Inhaftirten ſind: 

Dr. Ftank Morſch, von Nr. 178 
Cleveland Ave.; 

Harry Morſch, deſſen Gattin; 

Mathias Schneider, Schankwärter; 

Peter Schuh, Agent, Nr. 125 Cle— 
veland Abe. wohnhaft. 

Sie werden ſich jetzt vor den Bun— 
des⸗-⸗Großgeſchworenen näher zu ver— 
verantworten haben. 

Die Aufipürung der Falfegmünzer 
it dem reinen Zufall zu verdanten. 
Gejtern, gegen Mittag, fchlenderten die 
zur Weit Chicago Upe.-Bolizeiftatton 
gehörigen Detettives Hamilton und 
Vhelan die Grand Upenue entlang, 
als fie unweit Robey Straße auf zmei 
Deänner aufmerfjam wurden, deren 
fcheues Benehmen ihnen jofort ver- 
dächtig porfam. E5 waren Dies, wie 
fih jpäterhin herausjtellte, Schneider 
und Schuh. Die Beamten folgten un- 
bemerft den beiden Kunden und be- 
obacdhteten nun, wie diefe von Xaden 
zu Laden wanderten und fich jedesmal 
porjichtig dDurh das Schaufenſter 
orientiren, wer zur geit in’dem Ge— 
ihäft war, worauf einer von ihnen 
eintrat, mährend jein Spießgejelle 
draußen ruhig auf feine Rüctehr war 
tete. So ging Schuh unter Anderem 
auch in den Zigarrenladen der Frau 
Harry $mbrid, Nr. 574 Grand We, 
fam aber fchon im nädhlten Moment, 
fichtlich enttäufcht, wieder heraus, wo— 
rauf beide Männer ich jchleunigit ent- 
fernten. Die Detektives erfuhren dann 
bon Frau Jmbrid, daß der Fremde 
ih ein Padetchen Zigaretten gefauft 
und jolches mit einem faljchen Zehn- 
centjtüdtchen habe bezahlen wollen, was 
fie jich indeffen anzunehmen gemweigert. 
Das genügte den Beamten. Sie jeß- 
ten fofort ven Dapvoneilenden nach und 
nahmen Beide, ohne viel ederlejeng 
zu machen, in Haft. Anapp ein halbes 
Stündehen fpäter jtanden die Arre- 
Itanten in der Weit Chicago Upe.-Po- 
lizeiltation vor Kapt. Baer, ver fie jo- 
fort einem eingehenden Kteuzperhör 
unterwarf. Bei der üblichen Bifiti- 
tung fand man in den Kleidertafchen 
Schuh's 42 falſche Dimeſtückchen, 
während Schneider einen nachgemach— 
ten halben Dollar bei ſich hatte. Alles 
weitere Leugnen war bei ſolch' erdrü— 
ckendem Beweismaterial zwecklos, und 
nach einigem Zögern geſtanden die Ge— 
fangenen denn auch unumwunden ein, 
daß ſie ſchon ſeit Wochen Falſchgeld 
verausgabt. Der eigentliche Anferti— 
ger ſei indeſſen ein gewiſſer Dr. 
Morſch, hinter der Molter'ſchen 
Schankwirthſchaft, Nr. 178 Cleveland 
Avenue, wohnhaft. Unverzüglich be— 
gaben ſich nunmehr einige Polizeibe— 
amte dorthin und machten den ſaube— 
ren Doktor, ſowie deſſen Gattin, eben— 
falls dingfeſt. Morſch verlegte ſich 
anfänglich hartnäckig auf's Leugnen, 
als ihm aber das Schuldbekenntniß 
ſeiner Komplicen mitgetheilt wurde, 
erklärte auch er ſich für übertrumpft. 
Nach den Ausſagen ſeiner Gattin will 
dieſe ihren Mann tagtäglich vor den 
Folgen ſeines geſetzwidrigen Thuns 
gewarnt haben, ohne indeſſen hiermit 
bei ihm etwas auszurichten. Sie ſolle 
ſich lieber um ihre Kochtöpfe beküm— 
mern, lautete die ihr zu Theil werden— 
de Antwort. 

Kapt. Baer neigt der Anſicht zu, 
daß Dr. Morſch und Schuh durch 
ſchreckliche Atmuth zu dem verbreche— 
riſchen Treiben veranlaßt wurden, 
und daß Schneider eigentlich de: 
Hauptattenthäter iſt. Derſelbe ſoll 
ſchon in Californien Falſchmünzerei 
betrieben haben und man wird jetzt 
ſeinem „Record“ vorerſt etwas näher 
nachſpüren. 

Dr. Morſch iſt bereits 57 Jahre alt. 


Tauſende Rheumatis mus-Fälle 
KAmends Nezedt Wo 
Leidenden ſollten- ein⸗ 


BalekBlodi, 


find rd Gimer 
2851 geueilt worden. Alle 
Fhiiche davon verjuden. 
111 Randolph Stt., Agenten. 


— — — 


Opfer eignen Leichtſinns. 


Der in Rogers Park anſäſſige Th. 
Andre vergnügte ſich veitern Nachmit- 
tag damit, in der Nähe des St. Marys 
Friedhofes auf einen langſam der 
Stadt zufahrenden Güterzug der 
Grand Trunk-Bahn zu ſpringen, um 
gleich nachher wieder abzuſpringen. 
Hierbei kam der Aermſte plötzlich zu 
Fall, gerieth unter die Räder, die ihm 
dann beide Beine zergetiähten, fodaß 
eine Amputation derjelben für nöthig 
erachtet wird. 

Andre fand Aufnahme im Mlerianer 
Brüder-Hojpital. 


_Swilts 
(olosue 


Für Bräute. 


Er wird nicht nach Gebäck 
verlangen, „wie Mut— 


ter es gemacht hat,“ wenn 


Ihr es gebraucht. 


Ueberafl verfauft, wo Schmalz zu haben ift, in 3- und 
5·Pfund⸗ Eimern. 8 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Praftifche Erfahrung. 


Dr. Wildmans Methode Gronifhe Arankhreiten zu Heilen, von Bervorragenden Arrjten 
und anderen wobldehannten Sahveriländigeu empfohlen. 


Leute, die einer Profeifion folgen wie au Geichäftd« 

eute der ganzen Welt, jowie überhaupt alle denfenden 
Menichen wiffeir genau, daß das „Billigite* fhlieglich 
immer da3 Theuerfte ift. 
» Die Behandlung feitend Dr. Wildman tft weder bil- 
Iıg noch theuer; fie it in norn:alem Preiie gehalten 
und erfolgreih. daher die praftiichite und öfomomtich- 
fte Diethode, die man anwenden fan. Sahre praftie 
iher Erfahrung, die beiten wiſſenſchaftlichen Metho— 
den und reine Medizru werden Euch) helfen, wenn Euch 
überhaupt zu belien ift. 


„Dr. Bildntan hat mich geheilt. ** 

Herr Martin Blafe, 2938 Deering Str. wohnhaft, 
machte voriteyende viellaaende Beinerfung. int wei 
teren Verlauf der Unterhaltung ünkerte er: „Drei 
Jahre iang Fitt ih an Katarrh,. Meine Naie war zu 
Zeiten vollitändig verftopft oder fie Lief fortwährend. 
Dider Echlerin jammelte fich in meinem Halie an, der 
wnanibör.ices Dulies, Spuden und Würgen berur- 
fachte — beionder3 ded Morgens. Häufig mußte ich 
nielen; da8 Water trat mir aus dein Augen; fortmähs 
rend litt ih an KRopfichmerzen, Schmerzen ın der Seite, 
Bruft und zmiichen den Schultern, mein Appetit und 
Schlaf waren unvegelmäßtg; hatte beitäudig ein geile 
je3 Gefühl von Ermüdung. Doch hat fich das alles ver- 
loven, und ich fühle mich wie neugeboren, feit Dr. 
Wildnan ınich behandelt hat.“ 


Ihr Sewidht in Gold werth. 
Brand Fort3 Woolen Mills, 
Claude Relſon, Supt. 
Grand Forks N. D. 
Sr. 9. 6. Wildman, Chicago, Jl. — Ihren Brief 
erhalten nd bemerte, daß ich mich wohl veftude. Ihre 
YHedizin vlt werth ihr Geiviht in Gold. Meint Katarrh 
bat fich bedeutend gebejlert. Achtungsvoll, 
Elaude Neiljon. 


Hoch interchant. 


Die von dem Bürger Hod vor 
Friedensrichter Hall gegen den Stel- 
lenvermittler Strelow angeſtrengteBe— 
trugs=-Antlage murde gejtern nieder- 
geichlagen, weil der Kläger nicht zur 
Verhandlung erihien. Das Nicht» 
ericheinen Hoch3 hatte dem Vernehmen 
nad aute Gründe &3 find nämlich 
gegen den genannten Biedermann eine 
ganze Anzahl von Venhaftsbefehlen er- 
wirtt worden. Eine Frau Warnte 3. 


| 


Die Keiden einer Frau. 


Grau Minnie Brnndporit beisreibt ihre Krankheit 
und aud) ihre Heilung. 

„Unfägtihes Elend datte ih Jahre lang zu erduls 
den,” jagte trau Brundhorft, No. 5221 Sud Hatited 
Etr. ‚Die Urjade all meines Leiden! war eine der 
nachläjfigte Erkältung, melde jhliegitch ın Hroniiher 
Najen:Katareh, Hald- und Magen-Ratarıh ausartete. 

„Sange Jahre hindurch wurde ich von Kovffhınerzen 
und Ipezieil Schmerzen über den Augen geplagt, und 


! zu Zeiten jo jplimm. dag ich meinen Rodt wicht aufs 


recht halter konnte; dader litt ich an Ohrenichmerzen. 
zortmährend hatıe ich ihmwarze Ringe unter den 
Augen. Wein Appetit war verichieden, aber nie, 
was er jein jollte. Die Füe waren ftet3 falt und 


| feucht; ich befand mich in nerpdien aufgeregten Zus 


| ftande. 


Mein Schlaf war rubelos und unterbrochen, 


| und wenn ıd) aufitand, fühlte ich mid matt. fteif und 


;j mübe. 


Die KAnoden thaten mir web, und hatte ıch 


| Schmerzen in den Schultern und den den Ohren mit den 


| 


Schultern verbindenden Wiusteln. Yhein Magen war 
ftet3 außer Orditung, zuweilen jo jehr, daß id Bredi» 
anıälle befam. ch mupte fortwährend huften und 
würgen, um den Schleim, der fih im palie angeiam« 
meit hatte, ausmwerien zu fünnen. Der Auswurf war 
häufig mit Blut wirternsticht. ch fühlte mich elend, 
und war es mir unmöglid, auch mir je die geringite 
Linderung zu erhalten, bis ih zu Dr. Bildman ging. 
Bor drei Dionaten aab ih mıh ibm in Behandiung 
und befinde mich est vollitändig wohl. Jh fanın qut 
eſſen, gut ſchlaſen und fühle mich jtärfer nid geiunder 
als ich e3 feıt Zayren war. Dr. Wudmans Medizin 
und Behandlung hat mi von meinem Naiens, Hals⸗ 
und Diagenfatatch geheilt.“ 


Saut:Rranfheiten dauernd geheilt. 

Sr. Wildinans wijjerichaftliches Zynitem in der Bes 
bandiung don unangenehmen und entiteilenden Dauts 
krankheiten. ſol⸗ che als: Pity⸗ 
riaſis Kratze, Ee⸗ zema. Salzſluß. 
Finnen. Miteis fer und andere 
Hantaffeltiouen müflen jest den 
verbeſſerten Me⸗ thoden weichen. 
Veraltete yülle, weiche bartnäs 
dig deninfigen: aungen Vindes 
rer widerjtauden, jind und befonders wiıllfommeır. 


Dr. Wildman 
turirt 
Haut · 

Krautheiten. 


Nerven-Krauntheiten geheilt. 

Jedermann, der fühlt. daß ſeine geiſtigen Kräfte 
ſchidächer werden und dahmſchwinden oder daß die 
torderlichen Krafte durch Uederanſtrengung und andere 
Urfachen abnehdmen, ſollte ſchleunigſt bei Dr. Wild- 
man dorſprechen. Seine Bedaudiung wird geiſtige 
wie körperliche Leiden heilen, das Blut wieder aufs 
bauen uud das erſchutterte Nerven⸗Syſtem auf ſeinen 
normalen Zuſtand zurüctführen in einer ſchnellen und 
zuftiedenſtellenden Weiſe. 


bahelt CWiütman 


224 State $tr., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Sprechſtunden v. 9:30 Uhr Borm. bi? 4 Uhr Nadım.; 
6:30 818 8 Iihr Abos.; Sonntag 93V Borm. bi! 1 Nam. 
Dr. Wildman bebaudelt alle bromi>» 
ihen Aranfbheiten und madt eine Spe- 
jialität au 
Satarrhalifden Aranfbeiten, 
Saut-Arankßeiten, 


EF Spezielle Behandlung mil@lektrizität wenn nötbig. 


Bugmadher:-Geihäft-Eröffnung 
am Samſtag, 21. Marz, 81 Bluse Island Ave. 
Den geebrten Damen zur Nadrubt. daß ib zur Er» 


| Biinumg meines neuen Geimpäites die allerneieiten euros 
| pürfgen Pugmader-Rovitäten erhalten habe und auf 


| Lager führe. 


' Gewicht lege, 
| rantiten. 
| ben verabreicht werden. 


Ta ib auf geihinadvolle Arbeit und 
rechte Bedienuug zu den niedrigiten Preifen befonderes 
fan ih vollfommene Zufriedenheit ga- 
in hübiched Souvenir wird an jedem Kit» 
AdhtungsocH 


iemzim Francis Skubowius. 


Elſles Sliſlungsſeſl, Unterhaltung u. Ball 


gegeben von der 


Deutschen Bartenders und Waiters’ 
Hegenfeitigen Antertübungs- Affociation, 


®., welche Hoch am 16. Januar. Heiz | Hoter und Restaurant Employees National Alliance, 


tathete und der er am folgenden Qage 
gewaltiam ihre ganzen Erfparniffe zu 
rauben verjuchte, fo daß jie vor ihm 
flüchtete, will ihn wegen Bigamie be- 
langen. Frau ber, melde als 
„Haushälterin“ bei Hoch bedienitet 
war, ijt ebenfall3 nicht in Frieden von 
ihm geichieden, jondern läßt megen 
Betrugs auf ihn fahnden. Herr Stre- 
{om jelber, vem Hoch mit dem Revolver 
in der Hand $10 wieder abpreßte, für 
die Iener ihm eine neue „Haushälte- 
rin“ hätte beforgen follen, will jich den 
faulen Kunden wegen Anariff3 und 
Bedrohung mit tödtlihen Waffen 
faufen. Unter diefen Umftänden 1jt 
faum anzunehmen, daß der Hoch fi 
noch in Chicago aufhält. 


Sefet die Sonntagsbeilage der ABendyofl. 


Todes: Anzeige. 
Fraunmden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und uniere liebe Mutter 
und Großitutter Friederide Bochbufen 
05. Meuß, im Alter von 6 Nadren am 20. Mär; 
um 1 Uhr Morgens, nah langem wimerem gQeiden 
f ft. Die Perroiauna Finder itrts am Tonne 
März, Natın. 2 Uhr, vom Irauerhauje 
nah Wraceiwird. Kin Hille 
n die trauernden Dintenrbliebenen:; 
tfrie® Bochn Satie. 

gut und Edward, Söhne 
uma Hoeder, Tochter. 
Chariſſa Boehnken, 
JohnHoever, 


T 
zjetls 
ten, 


Schwiegertochter. 
Schwiegerſohn, nebſt Enfeln, 





Deutscher fpiritualilifher Derein für 
harmonifhe Philofopbie. 


Agitations : Berjammlung ! 
Sonntag, den 22. März. 
151 E. RANDOLPH STR. 


— — — — 


und aufwärts für Lotten in der 
S 5 5 9 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienun 
€3 lanien eieftriihe Card durch von der Supdiviion 
nad der Etadt, „ıyare 5 Bents. Giue bequeme Snts 
fernuug von den Stocd ardd.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Andgezeihnete Geichäftseder und fchöne Weis 
denz⸗ Lotten. nahde Schulen, Aırchen und Store. — Im 
biefe Lotten anf den arit zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diejer Letten au deu jegigen nıedrie 
gen reifen verfauft werden, und werden die Rreiie 
nacdber erhöht. Wenn nıam die Yage der Kotten in 
Betracht zieht fo find feine beileren und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Werfauf bein Einenthümer 


MEYE 
188 BANDOTE SEALLIN, Salle. 





Neue Serie! 


ocal 57, abgehalten in 
Brand’s Halle, &de Glart ud Erie Str., 
Montag Adbend,pden 23. März 1896, 
Tidetd 25c @ Derfon. Grand Entree at 8. 


Großes Mlilitär-Rongert 
zur Erinnerung au den Geburtstag des deutſchen 
SHailers Wilhelm I. 
arrangirt vom 


Kapellmeilter John Meinten, 
mit jeiner 40 Diann ftarfen Diilitärsftapelle ın voller 
Uniform, Sonntag Abend, 292. Maerz, ’96, 
in Walfh’s Halle, Milwautee Ave. u. Noble Str. 

Rad dem Konzert Ball. doſa 
Anfanasuhr. Komplimentar. 


Auf der Alm giebt's koa Sünd. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. Rorth Ave. 
Extra! Grosses Konzert! Extra! 
Sonntag, den 22. März 1896. 
Auftreten der berühmten Hand Althalers Tyroler 
Alpertfänger » Gejellihait, genannt: Die Iuftigen 
*2chihaler, jomwie der Herren Emile Hlocpiel, 
Ghicagos beliebtejter deittiher Komiker, und Urne 
2chnhardt, der feiche Anno, in den neueften Duetts, 
Eouplets und Solo-Scenen. Mufitaliide Direktion 
bon Brof. Karenz Hager. 
Jedermann iit jrenmdlichft eingeladen von 
Eintritt frei! Sand Althaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nam. 
Sonntag, extra jeiner Lund: Bayriihe Xeberfnödel 
mit Sauerbraten. G'raffi wird nimma. 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
—— Eintritt 25 Gents. 
—— 3143—2147 $. State Strasse. 


Wiener Bierhalle. 
23U Elybourn Ave, Ede Orbard Str. 

Große Boriichhung und Monzert, am Sonntag, 
den 22. Maerz 1896. Yluftr.ten des Hrn. X, Hırid= 
born in jernen ſtaunens werthen KAraft-Produftionen, 
PalancırNebungen, Steinbreden mit bloger Fauit, im 
den Awiichenvauien Zırher-Solod und Duettd. Neul 
Die berühmten dreifirten Hunde. Heute Zither⸗Konzert. 

Es ladet freundlichſt ein B. HOLZAPFEL. 


Zur. „Schüben - Piest“, 
Ede Noscoe und Perry, Kate Biew. 
Sonst: Großes Konzert. rss 


Sonntag: 4 Uber. 

Auftreten des belichten Romiter8 Garl Morian. 
Auftreten der beliebten Sängerin Mig Bertha 
Klein. Neues Programm. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opern- Hans; 
180—132 Oft 22, nahe State Str. 
Heute, Samſtag Abend: 


Der Uhland Sauerein Ahendunlerhallung und Ball, 


eröffnet ſeine 19. Serie am 
Mittwoch. den 1. April 1896. 

Lerfanmniunges jeden Mittwodh Abend, um 8 
Ubr. in der Bereins-Dalle, 552 Blue Idland 
Ave,, 100 Attten in der neuen Eerie gezeichnet wers 
den können, oder zu jeder seit bei 
3 Chas. F. Schumacher, Jr., Sefr. 
Wi 256 BLUE ISLAND AVE. (Apollo Halle). 


Sither-Alnterricht 
Rahns Zicher Alademie, 


765 Elnbourn Ave., Ge Perry Etr.. in gründs 
liher Weire errbeilt. Für ünfmalinen Unterridrt tu der 
Woche ſind im Sanze nur 50 Ceufs zu zahlen. Groß 
erriger Briolg! Weit über 200 echitter beindhen bie An« 
ſtalt. Zitdern werden für die Aufangszeit uneuntäeit- 
Ich aeliefert Beſuchet die Prode⸗Kouzerte der Zither ⸗ 
Ibiler < ountags, Nahmittags 3Uhr, ın der Mfavente. | 
Eintritt frei. 





Wem Sie Geld fpaten wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, wg 231 


Deutide Firme. bi» 
% daar und $5 monatlicd) auf $50 wert Möbeln. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


.167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. | 


Beim Einkauf von Fyederu auberbaib unjeres Hanfes 


bitten wir auf die tie ©. E. & Co. zu adten, weile 
die von uns Süden tragen. Ddjdw 


arrangirt vom Stamm 
- y 2* 

März: Beildden, 0. W. F. 
Anfang 48 Uhr. 
Morgen, Sonntag Abend: 
Benefiz-Vorftellung für 


Adolf Bittler 


Zur Auffübrung fommt: 
r —2 
ill Eulenſpiegel. 
Aurora-Turnhalie. 


Vorhang punkt 3 Uhr. 
Seutc: Theater: Masfenball. 
Sonniag: 
Der Butterhändler 
von der Milwaufce Ave, 
Museller’s Malie. 
ilnfere Inngens. 


— — — 


Apollo Theater, Bıue Istınd Ave.. made 12 Str « 
Sonntag: 


Denefij für A. Modenserg. 
Die Kailerin u. die Freimaurer 
Unter Regie von Dir. M. Habı. 


Hoerbers Halle, 
Bine Jöland, nabe Aihland Ape. und 21. Str. 


Arbeiter = Revolution! 





—— Par 


u En 


m e@ge men 


— 
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Bergnugunas-Weaweiſer. 


rin m. —Samjtag Matinee: Padetewski. 
00 


oriu 

‚Dpera Houje— Trolley Parıy. 
dbia.— Irving ZTerry:Gaitipiel. 
Op» Houje.—ktid. Manzfield Gaftipıel. 
e93.— Olga Neiherjoie. in „Garınen.“ 
Bider3.-Shore Acres. 
iller. Lohn, Griffith in „Fauſt“. 
of Mujic— Down on the Sumanee River. 
ambra—An American Boy. 
marfet.—Spwing tbe Wind. 
lin Di 
c 


zen ——g 
-— u, nn. 
27 yes 


sent ansncQg 


u,,= 


in8.— The Wife. ! 
oln.—Ihe Girl 3 Left behind me. 


erial Mujic Hall.—Vuudeville, 
ti 

h 
e 


z.- 
= 


l 
in 8.—Wuudeville. 
u 8. Vaudeville. 
18.—Baudeville. 
net 


Die Koiten de8 cubanifhen Feld: 
zuges. 


Der Madrider „Liberal“ vom 2. 
März bringt eine Aufſtellung über die 
durch den Aufſtand bisher verurſach— 
ten Koſten, welche ſicherlich nicht gering 
ſind, und denen gegenüber der Troſt 
des Blattes, daß aus ihnem wieder ein— 
mal der Reichthum der Hilfsquellen 
Spaniens hervorgeht, eine nur geringe 
Wirkung hervorbringen kann. Nach 
der amtlichen Berechnung koſtet der 
Unterhalt einer Armee von 100,000 
Mann auf Cuba während eines Jah- 
1e5 300 Millionen Bejetas (100 Peſe— 
tas — 319.40). Spanien unterhält 
auf der nfel zur Zeit eine Truppen 
zahl, welche die Zahl 100,000 noch 
überfteigt; nämlich 120,000 Mann. 
Doc ift diefe Armee jeit dem 24. Fe- 
Druar vergangenen Xahres, an welchem 
Tage der Aufftand feinen Anfang 
nahm, nicht auf einmal, fjondern in 
allmäligen Nachſchüben herüberge- 
Thidt worden: 120,000 Mann find 
bort.erit jeit dem Oktober fonzentritt. 
Die 300 Millionen Pejetas für 100,- 
000 Dann hat der „Liberal” dadurch 
Herausgerechnet, indem er den lUnter- 
Halt jedes einzelnen Soldaten für das 
Sahr mit 2500 Pefetas veranjchlagt 
bat. indem er die allmäligen Nach: 
Ichübe mit in Anfchlag bringt und au 
bem Unterhalt der Marine in den cu= 
banifchen Gemwäffern wie dem Antauf 
von Kriegsmaterial Rechnung trägt 
— leteres beides wird auf 50 Mil: 
Nionen Pejetas berechnet —, erhält er 
die Summe von 300 Millionen, welche 
zum großen Theil in den furzen bier 
Monaten verausgabt find, in denen 
jene 100,000 Mann in Cuba vereinigt 
wurden. Die 130,000 Mann, melche 
Zünftig auf der $nfel manöpriren fol- 
Ien, werden, einjchließlich der Koiten 
für das Kriegsmaterial, dem Mutter: 
Iande einen jährlichen Xufwend bon 
375 Millionen Pefetas veruriachen. 

Als General Weyler ſich nach Cuba 
einſchiffte, fixirte er das Datum für die 
Niederſchlagung der Rebellion auf zwei 
Jahre vom Zeitpunkt ſeiner Abreiſe ab. 
Das macht alſo mit dem Jahr, welches 
der Aufſtand bereits gedauert hat, drei 
Jahre. Summirt man nun die 250 
Millionen, welche der Krieg bereits ge— 
koſtet hat, mit den jährlichen 375 Mil—⸗ 
lionen, welche er noch koſten wird, ſo 
erhält man 1000 Millionen Veſetas. 

Bisher hat man die Mittel für den 
Reldzug mit verhältnigmäßiger Leich- 
tigkeit Flüffig machen fünnen. 150 
Millionen hat man von der Banf von 
Spanien erhalten, 50 Millionen aus 
Paris, 100 Millionen infolge der Ope= 
Kationen mit cubanifchen Werthpapie- 
zen, 125 Millionen aus dem Verkauf 
cubanijcher Papiere, 75 Millionen end- 
Tih aus dem jtaatlichen Refervefonds, 
im Ganzen aljo 500 Millionen Beje- 
ka. Davon find 250 Millionen be- 
meit3 verbraucht worden, andere 250 
Millionen bleiben noch für die Krieg- 
Führung übrig. 

Als der Aufſtand ausbrach, befan— 
ben ſich auf Cuba 18,000 Mann ſpa⸗— 
miſchetr Truppen. Seitdem ſind in 9 
verſchiedenen Expeditionen 117,795 
Mann, darunter 33 Generale und5143 
Dffiziere, herübergefchickt worden. In 
ber dritten Erpedition fiquriren 2 Ba- 
taillone, welche von der Anjel Puerto 
Rico ausgerüftet wurden; zu der fie 
benten Erpedition gehören 2017 Frei—⸗ 
willige, welche aus Argentinien, Uru= 
guay und Brafilien zu den Spaniern 
ftießen. 

Diefe Armee von 117,795 Mann 
Mill nun, den amtlichen Liften gemäß, 
während eines Jahres nicht mehr ala 
8877 Mann Verlufte gehabt haben, 
bon denen 3190 Mann am gelben Fie- 
ber, 401 an anderen Urfachen, aber 
auf dem Schladhtfelde nur 286 Mann 
geitorben find. Sn diefer Verluftlifte, 
in welcher die Spanier ihre Einbuße 
an Menichen ala verhältnigmäßig jehr 
gering darftellen, fallt doch der unver» 
Bältnigmäßig aroße Verluft an Of: 
Fizieren mit 342 Köpfen auf. 

Bisher it Spanien nicht in die Lage 
gelommen, de3 Aufitandes megen eine 
Anleihe aufnehmen zu müffen. Eben- 
fo wenig find Steuern, Renten oder 
krgend melches Staatseigenthum, aus 
welchem der Staat Einkünfte bezog, 
berpfändet oder verpachtet imorben. 
Eine neue Steuer ilt weder gefchaffen 
noch überhaupt vorgefchlagen worden. 
€3 ijt auch biöher nicht von der dur 
bie Gorte3 ertheilten Erlaubniß Ge- 
brauch gemacht worden, durch eine An= 
Teihe von 500 Millionen die fchmwebende 
Schuld zu konfolidiren. Endlich, ob- 
wohl ein großer Theil der jpanifchen 
Zandbevölferung fich bei der Armee in 
Cuba befindet, und Arbeit und Ber: 
bienjt auf dem Lande darniederliegen, 
ift doch noch feine Steuervermeigerung 
porgelommen. 
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t — Sleider muchen Leute—nants, 

— Galgenhumot. — Gatte (dem ſoeben die Bat: 
Kin verjchnodenes an ben Kopf warf): „Die Aermite! 
Sie, hat wieder ihre Kongeitionen nach meinem 
Ropi!* 

— Eigenthümlich. — Spitzbube (der beim ESihlitts 
Fnhlaufen „eingebrochen“ iſi): Du 
hatte ich mir doch eigentlich vorgenommen, gar 
micht aus Geſchäft zu denten!“ 


Lokalbericht. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
*Dr. Adolph Brodbeck wird mor⸗ 

gen Vormittag, um halb 11 Uhr, in 
Sallauers Halle, Nr. 632 N. Clark 

ie, einen Vortrag über das The- 


Geheimlehren“ halten. eber- 


m Rudud, Heute’ 


— s — —— — — — — —— 


Aufgefunden. 


Die Leiche des ſeit etwa zwei Wo— 
chen vermißten Richard Stoll, von Nr. 
81 29. Place, wurde geſtern Nachmit— 
tag am Fuße der 29. Straße aus dem 
See gefiſcht und ſpäter in Rolſtons 
Morgue von der Gattin des Ertrun— 
kenen auf's Beſtimmteſte identifizirt. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Stoll Selbſtmord begangen hat. 


Säuger können reichlich Brown's Brou— 
chial Troches“ gebrauchen, ohne Nachtheil zu befürch— 
ten, da ſie nichts ſchädliches enthalten. Sie ſind un⸗ 
ſchätzbar im Uindern von Heiſerkeit und Reiz in der 
Kehle hervorgerufen durch Ueberauſtrengüng der 
—— indem ſie die Stimme wirkſam klären und 

ärken. 


* Im Bundesgericht iſt unter dem 
Vorſitz des Bundesrichters Seaman 
mit der Verhandlung des auf $25,000 
Schadenerfa lautenden Prozeifes der 
DOpernjängerin Florence Kon Reynaud 
gegen die Northern Pacific Bahn be: 
gonnen worden. Frl. Reynaud ift im 
Winter 1892 in der Nähe von Brain- 
erd, Minn., bei einem Eifenbahn-Un- 
fall, der fich auf genannter Linie zu— 
trug, jchmer verbrannt worden, 


* Im Nachlaßgericht ift geftern das 
Zeftament des am 12, März verftor- 
benen Schmiedemeifter Frederik U. 
Jenſch beſtätigt worden. Jenſch hat ein 
Vermögen von $155,000 hinterlaffen, 
bon melderSumme $90,000 in®rund- 
eigenthum angelegt find. Die Familie 
bes Erblaffers wohnt in dem Haufe 

Nr. 124 Fifth Upe, 


= — —— — — 


„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Anacigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein alleinſtehender Mann mittleren 
Alters, welcher mit Pferden umzugehen verſteht 
an ni N nüslih madhen will, kann gute 
Jena it ehtvaS Lohn bekommen. Mr3. i 
235 €. North Mve., 3. Floor. 
_Perlangt: Junger Kellner. 73 WB. Lale Str. 


Verlangt: Gin junger Mann 
Erfahrung. 554 S. Weſtern Avpe. 


Verlangt: Perfekte Kleidermacher 42 ©. 
land Ave. 


Verlangt: Mehrere Nock⸗ und Hoſenſchneider. 
Vorzuſprechen Sonntag Vorm. 189 Blue Island Ave. 


Verlangt: Agenten, eingemachte Früchte und Jel⸗ 
lies un Vrivatfamilien zu verkaufen. Vorzuſprechen 
am Sonntag Vormittag, ſowie an Wochentagen nach 
5 Uhr Abends. 804 Dania Ave, 2. Floor, nahe 
RB, North Ave. 

— Preſſer an Mänteln. 193 Seminary 
* t. 


in Bäckerei, mit 


— 
ſmo 








Perlangt: Starfer Xunge, um die Bäderei zu ers 
lernen. 304 €. North Ave. i 


Verlangt: Gin Gafebäder, der jelbititändig arbets 

ten fann. 591 W. Chicago Ave. 

—— Starker Junge für Groceryſtore. 589 W. 
3. Str. 
Ver langt: 

coln Ave. 





Guter Schneider auf Woche. 1014 Lin: 





PVerlangt: Ein ftarfer unge an Brot zu helfen. 
Borzuiprehen Sontag Morgen nah 9 Uhr. 147 €. 
North Ave, 

„Perlangt: Bafter und Preffers an feinen Shops 
töden. 548 N. Nobey Str., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Diifiajcher, muß jeine Arbeit vers 
ſtehen. 521 Wells Str., Reftaurant. 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit im Liquorgejhäft. Muß mit Prerden umzugelen 
veritehen. 308 N. Frauflin Str. 

PVerlangt: Ein guter Majinift. 116 Market Str., 
hinten, 


Verlangt: Starker Junge, der ihon im Store ge 
arbeitet hat. 565 Lincoln Ave, 


Perlungt: Erfahrener Retail Dev Goods Clert. 
Muß engliich iprechen. Nachzufragen Hei M. Carroll 
& Co., 469 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mann mit $090, um Bigarrenge» 
Thäft zu übernehmen. 76 N. State Str. 


Verlangt: Zuſchneider und Trimmer für Whole⸗ 
ſale Clothing. A. L. Singer & Co., 33 um 235 
Monroe Str. 

Berlangt: Ein Kunden Yuichneider, der Country—⸗ 
Drders zu machen verfteht. Neferenzen. Ypr. S. 190 
Abendpoit. 

Berlangt: Starker Mann für allgemeine Haus- 
arbeit. Enloon, BI N. Robey Str. 


" Perlangt: BigarreneWgent, bei gutem Berdienit. 
1116 Lincoln Ave. mia 
Berlangt: Knaben in Zigarrenfabrit. Mit Erfah: 
tung borgegogen. 1116 Lincoln Ave, mfa 
Verlangt: Ubbügler an Shopröden. 136 W. North 
Ave. fra 











20m; 7t 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: 100 Schmeilder, Baiiters, Preffer, Exam: 
preſſer, Maſchinenmädchen, Knopflochmacher und 
Helfer au Cuſtomröcken, zwiſchen 7T und 8 Uhr 
Montags. S. Klein, 188, 5. Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mann und Frau fur Milchfarm, eben» 
falls 10 Iedige Männer für Farmarbeit, in Roß 
Labor Agency, 3 Market Str. 19m31w 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fadriten 


Berlangt: Echneidermäddhen, um Knopflöcher zu 
mahen und zu finden an guter Arbeit. 170 Ma- 
dijon Str., Zimmer 51. imo 


Berlangt: Hand: und Mafchinenmädden, erite und 
zweite Arbeit an Rüden. 83 Cleater Str., Hinten. Im 


Rerlangt: Erite Majchinenmädhen an NRöden und 
zweite Kandmäphen und junge Mädchen. 718 N. 
Aihband Ave: Eintritt an Blanh Str., wahe Alley. 


Werlangt: Geitbte Maihinenmädhen an Cloa!3, 
ftetige Arbeit, guter Lohn. 9. Schwuld, 423 W. Dis 


vifion Str. 


Berlangt: Zwei gute Maſchin enmadchen 2 Sande 
mäddhen zum Finiiben an feinen Shopröden. 850 
W. North Ave., Hinterhaus, 





Oausardera. 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut Orders kochen 
kann. Guter Lohn wird bezahlt. 922 Grand Ave., 
Ecke Artefian Ave. fimo 


Berkangt: Ein gutes - deutiches Mädchen für als 
gemeine Suusarbeit. 662 Shober Str., Ede Boto: 
mac ve. fie 

Verlingt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 208 Rihmond Str. fie 

Berlangt: Junges Mädchen, auf_2 Meine Kinder 
aufzupaffen. 202 Clinton ve, Dat Bart, ria 








“ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4 WB. Divifion Str., 3. Yloor, Front, tia 


Verlangt: Gutes. tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut _fochen, waichen und bügeln 
tünnen. 3405 Bruirie We. fie 

Verlangt: Ein ftarkes Kindermädden. Friih eins 
gaewanderte3 vorgezogen. 3013 Arher Ave. 

Berlangt: Ein ordentlihes Mönchen für alle 
Hausarbeit. Outer Lohn. 516, 9. Str. 


Verlangt: Nette Frau mittleren WiterS, mır für 
2 Kinder, Beite Referengen verlangt. Adr. E. 49 
Abendpoft. 


"Perlangt: Frau oder Mädchen für Gaußs und 
Küchenarbeit. 73 W. Luke Str. 


vVerlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
31 Grand Boulevard. 

Berlangt: 14: 6i8 löjähriges Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 1738 York Blace, zwiſchen Clark Br 
und Goanſton Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das bei jeinen 
Eltern wohnt, für leichte KHausarbeit während des 
Tages. 41 Hampden Court, 2. Flat, 1 Blod öftlıy 
von Klarf Str., jüdlid von Wrightmoo® Xoe. 


Berlangt: Ein gutes reinliches Mädchen, das 
willens ift gewöhnliche KHuusarbeit zu thun, ım 
Eleiner Familie. 1205 Noteby Str., nahe Addiſon 
und Halitev, Late Biew. jmdı 

Verlangt: Ein Kindermäddhen. 661 N. Campbell 
Ave., nabe Botomac We. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
668 Bine Wland Ave. 

erlangt: Ein gute Deutjhes Mädchen für allge 
meine Saußarbeit. 1911 Deming Court. 


 Berlangt: © Minen für Hausarbeit, eines das Kin⸗ 
ar Borzuiprechen Sonntag. 6 Hudjon Uoe., 


Rerlangt:, Mädden für allgemeine Bausarbeit- 
Dub foden. 20 Den Hausarbeit. 


Berlangt: Erführenes Mädden. t in, 
Nahzufragen von 10 bis 12 un it Wei de 


= erlangt: Gin aut 9 Mivaen, für gendin 





eimer Bein u 


vAbendpoft“, Chicago, Samftag, den 21. März 1896. 


Frauen und 
Männer... 


Habt hr fo lange Miethe bezahlt, dak Zhr fühlt, als 

en Semand ;Wiethe bezahlen map 
; ( nicht glücklich fühlt, wenn hr es mı 

thut? Mit auderen Worten, ift die Krankheit (denn es 


ift eine finanzielle i ẽ R 
—— 3 Krankheit) bei Euch chroniſch ge— 


Wenn das der Fall, jo ſollte die Frau ein hübſches 
Heim kaufen auf dem E. ©. Sroß’ien leichten Abzah- 
lungsplan, und der Mann follte diejelbe Wiiethe an fie 
bezahlen, die er jegt an einen andern Hausheren be> 
zablt. Die Frau faun dann das Geld für die Abzah- 
lung auf da8 Heim verwenden und auf dieje Weile 
Ivart der Manı jeden Gent davon, indem alles in der 
Familie bleibt. Weshalb dabei bleiben, da3 Geld an 
andere Hausbefiger wegzumerfen, wenn hr auf dieje 
Meife ehr batd ein eigenes Heim haben fönnt, wofür 
hr nie einen Gent Miethe zu zahlen haben werdet. 


Die Fran follte in diefem Frühjahr 
ein fchönes Heim kaufen. 


Wir haben über hundert an Hand in allen Theilen 
ber Stadt und Vorftädte, und irgend eines davon fann 
fie auf diefe leichten monatlichen Abaahlungs-Bedin- 
gungen kaufen, gerade als Dtiethe zahlen. 

Schreibt ſofort oder ſprecht vor und hoit Euch einen 
ber hübjchen tlluftrirten Kataloge von diejen Häufern, 
auch werdet Jhr jederzeit Foftenfrer zur Vefichtigung 
der Grundſtucke hingeführt. 

Ebenſo ſeid Ihr eingeladen, theilzunehmen an den 


West 
(Grosstale 


Frühjahrs- 
Exkurfionen, 


Jedermann ſollte ſich dieſes hübſche Vorſtädt— 
chen anſehen, ehe es ſich in Sommerkleider wirft. 


Benutzt die Freizüge, abgehend vom Union-Bahn⸗ 


hof Ecle Canal und Adams Str. 
Sonntag, den 22. März und Samflag und 
Sonntag, den 28. und 29. März, um 
2 Ahr Nah. an allen Tagen. 
Dieſe Züge halten an 16. Str. und Weſtern Ave. 


Leichteſte je offerirte Bedingungen —Ftue kleine Baar 
Anzahlung — der Reit ın jehr leichten monatlichen 
Abzahlungent. 

Bringt SIO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Eud) ausfuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
E 8 606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(&ngeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Sausarvert. 


Verlanot: Köchinnen, Mädchen für Haus-, zweite, 
Küdenz, leichte, Zimmuerardeit, Bantıy, Saushältee 
tinnen, nur gute Pläge in allen Stadttheilen und 
Country, Beritas, Verein für Stellenvermittelung 
und Rehtsihug. Tel. North 182. 

Berlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeit; 
Lohn $3. 163 Potonrac Ave, 1. Flat. 

Verlangt: DVier Köhinnen für die Nord und 
Süpdjeite, Lohn $5 und 80; feine Wäjche; vier zweite 
Mäphen, Lohn 4. 545 N. Clark Str, 

Verbangt: Köchin für Milwaukee. Lohn $6. Keine 
Wäſche. 545 N. Clark Str. 


“ Berfangt: Ein Mädchen für Küchenarbeir im Res 
ftaurant. Sonntags frei. HN. Elart Str. 

Berlangt: 50 Hausmädchen, Lohn $3.50 bi3 $4.50 
und zehn Mädchen für leichte Hausarbeit, Zohn $2 
und 8. 55 N. Chart Str. 

Verlangt:  NWelteres Mädchen oder Wittwe für 
Hausarbeit. 5 N. California Ave., oben. A 

Verlangt: Mädchen bei Sindern, $2, eines bei 
ztvei Leuten, 82. 599 Well! Str, 

Verlangt: Viele Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sleine Familie. 33. 599 Wells Str. 

Verlangt: 2 Mädchen am Tiih aufzumwarten im 
Neftaurant. Nur jolde mit Erfahrung brauchen 
nachizufragen. 542 Lincoln Moe., nahe Wrightmoon. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1464 Nuadble Ave, nahe Elarf Str. Iıno 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2502 Ins 
diana Wve, 

Verlangt: Zweites Mädchen. Mıs. Steele, 294 
Belden Ave, 


R Berlangt: Ein Mädchen für Kinder. 312 €. North 
Abe. nt — 
Verlangt: 500 erſte und zweite Mädchen. Lohn 84 
bis $5. 2 Larrabee Str. 
 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
93 Ogden Ave. 

7 Verlangt: Frau oder Mädchen gegen gutes Heim 
und Board; Kleiner Lohn. 360 N. Market Etr., 
Bafement. 

Berlangt: ıbieg Mädchen, 
meine Hausarbeit in Privatfamilie. 2511 
Ave. un Ben. 
Verlangt: Bei einer Kleidermacherin ein Mäd⸗ 
chen für leichte Hausarbeit. Keine Wäſche und keine 
ſtinder. 1311 Wellington Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das kochen 
und bügeln kann. 203, 30. Str., nahe Indiana 
Ave. > 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3354 Biffel Etr., Novpjeite, tra 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4340 Grand 
Boulevard. fſa 

Verlangt: Köchinnen, Hausmäddhen, Kindermäds 
hen, Gejchirrwaiherinnen, Hauspälterinnen, „ıms 
mermädden. 573 Larrabee Str., Ecke Wisconfn 
Str., Stellenvennittlungsbureau. dfimdt 





Ein teipeftables Mädchen für allge: 
Wabaiy 
imo 


Berlangt: Sofort: Mädchen für Heine Yamile, 
47 Hermitage Wve., 1. Wloor., —ia 


Verbangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Haushäls 
terinnen, jotwie Mädchen für Haus: und Kücenars 
beit. Frau Scleis, 159 W. 18. Str. 17m31m 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterennen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche und 
ftandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 599 Wells 
Str. l6mzim 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpdden und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Plätze in den 
einften Familien an der Siüpjeite, bei hohem Xobı. 
En Serjon, A5, 2. Str., naye Indiana Upve. bmw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Kohn. — 
Mı3. Elfelt, SW Wabajh Ude. Frijch eingewanders 
te jofort untergebracht. lönii 

Verlangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zmweite Arbeit. Kindermädhen erhalten joforr 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Brıs 
vatfamilien der Norde und Süpdferte durch das Erſte 
deutſche Vermittelungs-Inſtitut, 45 N. Clark Etr., 
früher 605. Sonntags offen bi8 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dybw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Goſucht; Stelle zum Waſchen in uud außer dem 

Hauje. 007 N. Aſhland Ave., Morgeneier. 
Geſucht: Tüchtige Waſch- und Schruppfrau ſucht 

Beihäftigung. 194 €. Ywiana Etr., hinten. 

Geſucht; Aunge Wittwe mit 3 Jahre altem Kind 
fucht Stellung als Haushälterin bei einem einzele 
nen Keren oder aud in einer Heinen Wittiverfamts 
lie. 29 Ontario Str. 

Geſucht: Cine deutihe Frau, Mitte der 40cr 
Jahre, jucht Stellung in einer anftändiger yamır 
lie, den Saushatt zu führen. Gutes Heim wird ges 
judt. 786 N. ayiften Str., Store. 

BGejuht: Anftändiges Mädchen juht Stelle in Meis 
= Vamilie. Nachyufragen Sonntag. 450 Larrabee 

tr. 


Geſuch Demſche Ian wänjs: Waihe ins Haus 


zu nehmen. 427 W. Chicago . jmo 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht eine Stelle zum 
Qundhlohen oder in einer gkößeren Kühe zu bels 
fan. 1058 N. Dafley ve. 


Gefucht; Köhin, nette SHausmädchen, Hauspälterin 
mit Kind fjuchen Stellung. Beritas, 41 N. Clark 
Ekk., Tel. 182 North. 


Gejuht: Eine anitündige gebildete Frau, in mitt: 
even Jahren, in Sausbaltung und im Nähen gut 
erfahren, jucht Stelle al3 Daushälterin in anftändis 
ger Familie, wo die Frau fehlt, oder bar em paar 
2 Seuten. Mäheres 41 Cleveland Me, Ms. 

en. 


Gefuht: Gute Lundföhin fuht Stele. 17 U Etr.. 
nabe Southport und Eiybourn Ave, 


Geſucht: Ein Mädchen mit beiten Gmpfehlungen 
fuht Stelle für zweite Wrbeit in einer feinen 
Brivatfiamilie. 545 N. Clark Str. 


Gejudt: Gine nette Frau fugt Gtelle als Qaus» 


Hälterin. 545 RN. Elarf Str. 


Gejudt: Ein Mädchen fuht Stellung. 46 Rees 
Etr., unten. 


Gejuht: Junge Wittwe juht Stelle als Haus» 
Hälterin. 599 Wells Str. — em 


Geſucht: Etliche Beutihe Mädchen fuhen Stellung 
für Privat: und Geichäftspaus. 6989 W. 12. Str. 
Gejuht: Saubere deutihe Mädchen 2 Hauss 
599 


und Süchenarbeit ftet3 zu baden. el Sir. 
lömznmijalm 


Gefucht: Frau fuht Pläge zum Wafihen und 
€ = ul . hi > 
ruppen. “Senn Er hinten, 8 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: $5 Demjenigen, der einem gelernten 
—— im Drehen oder Feilen oder irgend 
eine lohnende Stelle verihafft. S. Grieshaber, 21% 
Jane Str. 


— — — — — ⏑⏑ 
Gefucht? Slatter junget Mann, der ſchon beim 
Butcher geſchafft hat, wuͤnſcht das Gere. gründlich 
zu erlernen. Wenig Lohn. €. 331 Abendpoſt. 
Gefuht: Guter ehrlicher verbeiratheter junger 
Mann, der doutjh und englifh ipredhen umd lejen 
kann, fucht Stelle. Apr. N. 2, Wbendpoft. 
Gejuht: Zuverläffiger erfahrener Bartenider jucht 
Stelle. Apr. ©. 193 Wbenopoft. a — 


Ein williger Mann mittleren Alter ſucht eine 
Stellung ven Privatfamilie als Gärtnet Verſteht 
alle Arbeit. Sieht nicht auf hohen Lohn, nur ſtete 
Arbeit. Apr. N. 23 Abenrdpoft. 

Geſucht Junger Mann, Der feine Arbeit jcheur, 
wünjcht PBerhäftigung als Waiter oder Bartender. 
Adt. E. 35 Abendpoft. 

Gejuht: Buther jucht Stellung als Wurmacper 
und Shoptender. Wir. E. 350 Abendpoft. 


gebildeter junger Man.,, 
fürzlih eingewandert, möchte die Droguenhands 
fung erlernen. Derjelbe jcheut feine Wrbeit, Woı. 
G 253 Ubenbpoit. fia 


Geiuht: Kaufmann, 


Möbei, Hausneräthe 20. 

(Anz:igen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verkaufen: Möbel und Xeppicye. 1829 Oafbate 

Ave., 1. Flat, nahe Evanfon Ave. 

— potbiſſig, meine 10 Zimmer Mo⸗ 

bei, auch einzeln. 576 N. Halſted Str. ſmo 


Großer guter Kochvfen mit Waſſer⸗ 
ant. 13 Lincohn Ave. 


gu verlaufen: 
front und Waflı 

Gute Parlor-Ausſtattung, Nähmaſchine, ſowie 
alle anderen Haushaltungsſachen, wegen Abreiſe 
um jeden Preis zu verkaufen. 435 Lurrabee Str., 
unten. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein exzellentes Upright Piand in 
outem Zuſta für 8312. Das Piano kann beſichtigt 
werden Zimmer 526, 519 Milwaukee Ave. lumzbio 

Piano-Stimmen, $1.50. WMjährige Erfahrung. 7. 
2. Gliot, 9 Schiller Str. 29jeimdolın 

Zu verkaufen: Schönes Upright Piano, fpottbigig. 
1965 N. Campbell Uve. 

u verkaufen: Roſewood Grtud Piano, brauche 
Geld. 1071 Kimbell Ave. 

Yu verfau Uprmbt Gabler Piano, Garnitur 
Möpel. 33 Wediter Ave., Top Floor. 





Nur 875 Baar für ein jhönes Frenh Walnut Up: 
right Piano. Großer Bargain. Bei Aug. Groß, 632 
Wells Str. jmo 


Bferde, Waaen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Er Zu verfuufen: Vierd, Wagen und Harz 
neß. 4545 Groß We. fia 
DE Zu verfüufen: 2 braune Pferde, 1200-130) 
2 PBiund, 6 und 7 Yapr alt, und Teichtes Ge: 
ſchirr. Verkaufe 63Noscoe 





Str. 


einzeln. 


Zu verlaufen: 2 Arbeitspferde, Buſineß und 
ſtarkes Familien Top Buggy, ſowie billiges 
Property. 39 Cobleng Str., nahe Robey Str. 
DIE Zu verfaufen: 2 gute Pierde, billig. 295 
Augufta Str., hinten, naje Wood Str. 
Zu verkaufen: Billig, 2 gute Arbeitspferde, 
1 Teanıgeihirr, 2 einfahe Brad Tin Harneß. 
975 Milwaulee Avbe. 

Zu verkaufen: Ein Pferd, paſſeond für Gro—⸗ 
= oery, WVurcher und leichten Deliverpivagen; 
billig. 175 W. 16. Str., Ede Uiion. 

Zu verfaufen: Ein großer Trudwagen, billig. 156 
Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: $12, gutes Bufinek Buggy mit Ge: 
ihier, Pony mit Buggy $15, leichter Wagen $10, 
Zopwagen $60. 613 Elybouen oe. 

Su verfaufen: Billig, 2 überaus gute große Hunde 
und ein jehtwarzer Spik, gut auf einem Wagen. 330 
Blackhawk Str. 

Si tauft tleines Pony, Ledertop-⸗Bugay, dop⸗ 
pelts3 Geſchirr, Reitſattel, Wagen; billig. 554 
Dickſon Str. SL na en 

Muß verkiufen: 20 junge Pferde, 1000— 
1600. Piund, gut eingefahren mit Geihirr, Vorzu⸗ 
fprechen im Futtergeſchäft, 7uö N. Lincoln Str., na⸗ 
he Milwaukee Ave. — —— 

Zu vertaufen: Vollolut 9 Monat alte St. Bern: 
Hard-Hündin. 91 W. Nandolph Str. # 
Zu verkaufen: Topmwagen und Gejdirr, billig. 5002 
or a Et 
srujer SIT, u Br A et, 

Zu verkaufen: Frifhe Milchküpe. 89 High Str., 
nahe Yullerton. 


Zu verfaufen: Dffenes Bugav, $%, Fein Go 


brauch. Ede 36.. und Halfted Str. * — 

Zu verkaufen: Schwerer Expreßwagen. 420 North 
Ave., nahe Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe neuer Milchwa⸗ 
gen. Rachzufragen bei Bialt und Sohn, Ecke Bel⸗— 
mont und Elſton Ave. 

Zu kaufen geſucht: St. Bernhard-Hund. 225 Mile 
waukee Ave., Saloon. ha 
Bu vertauſchen gewünſcht: Bernhardiner (Hündin) 
gegen Bernpardiner Hund. 149 E. North ve. 


Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen ın 
guten Zuitande, Caundrye, Bäder, Grocerys, But⸗ 
herz und Erpreßwagen, jomwie Buggies und Gejhirr. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave., offen Sonns 
tag Morgen. Inzim 

Größe Auswühl jprechender Papageien, alle- Sors 
ten Singvögel, Boldfiiche, Aquarien, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic und Pacific Bird 
Store, 197 ©. Madiion Str. Hınzbio 


Kaufs: nnd VBerfaufs-ingebote. 
"Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu wertaufen: Großes Lager von Cijenwaaren, 
mit gut etablirtem Gsihäft, Pferd, Wagen u.j.w., 
für nur $1,850. Nahzufragen in der Office von 
I. 2. Kotal, 418, 87 Wajbington Str. 


0 faufen ein 


88 Dockaſh Bieyele von dieſem 


* 


Jahre, Geitell aus nahtlojen Röhren; Drop Yorging., 


232 Wıba;h oe. 


Tolman, 
Amzſammidolm 


M & W. Tire 


Zu verkaufen: Hühnerzucht, Sufabator, Brooder, 
ungefüähe 300 Hirbner, vollitändige Einrihtung, $ 
Mietbe monatlih. Indian Boundary, Rogers Bart, 
ein halber Vlod öftl. von Clark Str. 

Zu verlaufen: Alle zur Kuhen=Bäderei gebörigen 
Serätbichaften, fowie Sheet Iron Wuadofen für Koh: 
lenfeuer mit 4 FZädern. Billig. 1613 N. Clark Str. 


Bu verkaufen: Salooneinrihtung. Billig. 395 W. 
North Ave. 

Zu werfaufen: Spottbillig, Groceryz Bigarrens und 
Delicacy: yirtures. HI N. Halfte Str, 


Zu verkaarfen: 300 alte Thüren. 28 Eheffield 
Ae., oder 155 Dayton Str., €. Wil. EN 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein jchr elegantes Bas 
by-Bugoy, Damenkleider, wegen WAbreije. 646 Fun 
lerton Ave. 

Zu verkaufen: Bollitändiges Lager von gebraud: 
ten Grocery: und Butcherfirtures, jo gut wie nen, 
billig. Auch Pferde und Wugen. 1624 Wabajh * 

—fja 


Wir liefern Drugitore-Eintichtungens Office-Bar> 
tition® und Saloonzyirtures zu den billigften Prars 
fen. Chicago Store & Dffice Firture Go., 306-308 
e. Elinton Str. Imylm 


820 kaufen gute neue „Higharm*Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
85. New Hone $25. Singer $10. Wbceler & Wiljon 
$10, Eldridge $15. White $15. Domeitic Office, 178 
M, Ban Buren Str., 5 Türen öjtlih von a 

w 


Str., Abends ofien. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einigalung oimen Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Ein junger Wittwer, Ende der 
Dreibiger, mit ftetiger Arbeit, wünjcht mit einem 
orventlichen Mädchen oder jungen Wittive bekannt 


zu werden, wenn möglich unit ein ig | Vermö⸗ 
gen, um ein eigenes Heim zu gritmden. Sehe aber 
mehr auf eine gute Perion als auf Geld. Etrenzite 
Rerichtviegenheit zugeſichert. Vermittler verbeten. 
Adr. J. 45 Abondpoſt. 

Heira ths geſuch Ein vermögender Geſchäftsmann 
im. Alter von 36 Jahr wünict die Bekanntjchaft 
einer Dame gleſchen Ranges, Wittwe nicht ausge: 
ſchloſſen. Offerten mit Angabe der Verhältniſſe und 
denauer Nor. werden erbeten, Strengſte Verſchwie— 
— zugefihert. ZJojepp Bauer, Gen. Delivery, 

ity. 


y 
— —— — — — —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rutrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Mathias Quß, 

Deutiher alnotet und Rotar, 

59 Dearbern Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa umd Deutig: 
kand. Kollefticnen jeder Art. Örundeigenthunss 
Uebertragungen. Abftratts examinitt. lfejalj 

encpgM. Cohen, Kehtsanmwalt. 

Proltigiet in Alen Gerihien. Woitrafte unterfugt, 
Kollektionen gemacht; feine Qezablung, menn nice 
erfolgreich. Zimmer 84. 125 ZaSalle Ste. Lifeblj 


Julius Goldzier, John 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers. Rebtsanwälte, 
Suite 0 Chamber of Commerce. 
Sidoiis@de Wajhington und LaSalle Str, 
Kelephon 3100 
— — — — —— — 


Aerztliches. 
ı@ngeigen unter diefer Rubeil, 2 Gent$ das Wort.) 


Grauentrantpeitein er debans 
delt, WBijährige Erfahrung. 8* 22 mer 
380, 113 Adams Eıtr,, Ede von Clatt. Sprechtunden 
von 1 bis 4. Sonntag3 von 1 bis 2. ind 


Daben Sie einen Bandwurmt 
i niel8 aus Rew Vort. * 
2 ee DI Stunden oder Geld = 


bere erfolgreiche Kur in 2 2, 
;4 Str, an Dieifion Sir, 
züderfattet. 277 Elgwid 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


on — 

Joenſen Abe moderne Cottage, J Zimmer, B. 

576 Cleveland Ade., moderne en 10 = 
ner, $5. 

62 Racine Ave, moderne Flat3 von 6 Zimmern 
für $16, $17 und $i8. 

452 Wells Str., 5 ınoderne Zimmer, $18. 

562 Wells Str., 7 moderne Zimmer, $2U. 

198 Dat Str, 7 moderne Zimmer, $23 

169 Elm Str., 4 u. 5 moderne Zimmer, $12 bis $I8. 

i6nz Io Ernft Stod, 4 E. Divifion Str. 


Zu vermiethen: Stores: 
Su doſt⸗Ecle Divifion Str. u. Milton Ave., 860. 
Süpdweits@de Wels und Elm Str., $45. 
16m 31w Ernft Stod, 34 E. Divifion Str. 

Yu vermiethen: Großer Brick Ech-Store, paſſend 
für „Grocery oder Drygoods-Store. Nachzufragen 760 
Halſted Str., 2. Floor. 1631w 





Pi vermistben: 10 Ader gute Frm. 1089 Lincoln 
Ave. 


gu vermichhen: Rente billig, 6 feine 
pajiend fik einen Arzt. 27 Giyboun 


Zu vermisthen: Store, paffend für einiges Gejhäft. 
vethe billig. 227 Elybourn Alva 


gu _vermuiether ells Str, 4 Zimmer Flat 
$3. Offen. Wın. U. Bor L „, 115 Dearborn 





gu bermiet von 4 Zimmern. Gde 
Elybaurn Place und Edgar Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 CentS daS Wort.) 

Zu vermiethen: Ein Zimt t Board, für zwei 
Perjoner 53.50 die Wohe per Perjon. 231 Wels 


Board. 62 


Geruht: Ein anftändigerr Munn in 
Cornell Str. 


nel Str. 


Ehöned Zimmer mit Boaw. Privatiaurilie. 676 
ells Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 241 
Wells Str., Top Flat. 

Zu vernierhen: Alter Herr oder er 

Dame findet ein gutes Der bei 
den Yrum. TOR. Leapitt Str., 


Ave. 


einer aleenteben— 
ein Blod von NRorth 


Verlangt: Boakder3 in Privatjamilie. 150 Ever⸗ 
green oe. 


Boarders. 85 Dean Str., nahe Mil: 


Berlangt: 
wuufee Ave. 
Zu vermiethen: 
Bad 592 Larrabee 


Zu vermietben: M 
ivenn verlangt. — BP. en 
3 Board und 


Gefucht: Boarders. Vorzü 
imdi 


Zimmer mit Federbett. 
Geſucht: Zwei Boarder 
Chicago Ave. 
Zu vermiethen: 
an 1 oder zwei Herren, 
Keine anderen Bourors. 
5. 


Hübſch möblirtes Frontzimmer 
mit ecxtra gutem Bogrd. 
1554 Milwaukee Ave., Flat 

diia 





Zu vermiethen: 4 und 5 Simmer; Miethe 87.0 

bis $12 per Monat. TH N. PBaulina Sir, Ans 
zufragen Zimmer 507, 172 6. Waibington Sir. 

Yie,ddjalm 

Zu vermiethen: Kleiner Store, 29 Elybourn pe. 

Billia, wenn jofort genommen. Anzufragen Zins 

mer 507, 172 €. Wajhington Str. 25fe,ddjulm 

Zimmer mit 

ce Ave. 1 

1Smjmdjamodofa 


Bu vermiethen: Freundliche moͤbli 
Board in Privatfamilie. 734 Mi 
Treppe. Miller. 
1 oder 2 anſtändige Herren mit oder 
Arınd. 150 North Ave., Ecke Clybourn Ave. 1. 
Flat. *rja 
gu mietben und Board acjuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gen:$ dos Wort.) 


Perlangt: 


Gorucht: Alfeinftehender älterer Herr fucht Wod- 
nung bei anjtändiger Ddeutjiher Privatfamilie an 
der Nordjeite, zwiichen Kinzie und Chicago Ave. 
Kein Boardinghaus. Wdr. U. D. 13 Abenppoit. 

Junger Mann mwünjht Schlafzimmer, mit jepa> 
ratem Gingang vorgezogen. Adr. mit Preisangade 
unter W. 92 Abenppoit. 


Gefuht: 24 Zimmer mit Bad, unmöblirt, für 
einzelnen Dann. War. NR. 24 Ubendpoft. — 


Zu miethen geſucht: Einm öblirte Zimmer in 
Lake View. Adr. E 240, Abendpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehender Maun wünſcht ein kleines 
billiges Zimmer in der 2. Ward oder zimijchen 
Sedvgwid und Wells Str., und North Uve. und Dis 
vifion Str. zu miethen. Näheres zu berihten ;n 
Ddenz Neitaurant, 478 Wells Str. 


Geld 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Geld zgupvderletihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. ſ. m 
KleineQAinleiden 
von $% bis 5400 unjere Spezialitüt. 

Wir nehmen Ihnen die Mlöbel nicht weg, wenn wie 
die WUnleipe machen, jondern laflen Diejelben ım 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
aröbte deutſheGeſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Ihr an— 
derweitig hbingeht. Die ſicherſte und zuverläfſigſte 

Bedienung zugelihert. 
g auge] A.O. Front, 


18 Saale Str, Zimmer 1. 
eldvo au leihen wünjdt 
Pianos, be, Ges 
nuj. wm, iptebtvdorinm 
er Fidelity Mortgage 


o. 
geliehen in Beträgen von $35 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung ohne 
Oefjentlichfeit und mit dem Voͤrrecht, daß Euer Ei⸗ 
dentzum in Eurem Beſitz verbleibt 
Fidelity Mortgage Yoan 6 


Intorporirt, 
4 Wafbington Str, erfter Bla, 


zwiichen Glarf und Dearborn, 


oder: 81, 8. Str. Endlewood. 
oder: 9215 Commercial Abe., Zimmer 1, Columbia 
Block, Sud⸗Chicago. l4ap,5 


Chicago Mortgage Loan 6, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, PBianos, Dierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen Raten, 
auf irgend eine gervünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit zurüdgezad!t 
und Dadurh die Zinjen verringert werden, Kommt 
su uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Mapdifon Etr., Nordweſt-Ecde Halfte 
Str., Zimmer 20. Heoplı 
Wozunachder e 

gehen, wenn Ihr billiges Geld huben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Sagerhauss 
iheine von dee Rorthweitern Nortgage 
goan 6o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer > und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Gelo rüdzahlbar im 
beitchigen Beträgen. llmaibio 


Geld zu verleiben. z 
Anleihen in allen Summen gemacht auf Qaushal- 
tung2gegenftände, Pianos, Kutichen,, D.amanten, 
Exal EkinsKleidungsftüde, Waredouie-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrigke 
Raten. — 
National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., zwiiden Clart 
und Dearborn. Smatiy 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Sinien. ©. 9. 
Ulrid, Grundeigentbumss und Geſchafts maklet, 
Zimmer 712, 5-9 ©. Clark Str., Gde Wajhing» 
ton Str. 17jebio 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jon» 
ftige gute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrliche Der 
bamdfung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Sate 
View. l6ınzli 


Geld zu verleihen! Brivat, in Eummen von $1000 
bis $50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Örumdeigens 
thum und Bauen. G. Freudenderg & Co., 192 ». 
Divifion Str., Ede Milmaufee Une Inimdobio 
gu verleihen: $150,000 auf Grundeigenthum, — 
riedri ins. . Smith, 9 Yazalle Str. 
rievrigem Zins. 8. Smith ——— 


Südſeite 





Kann woch einige hundert Dollars Privatgeld auf 
zweite Mortgage zu 7 Prozent, auf erte zu 6 
Brozent verleihen. 2. Kreuginger, 30 LaSalle Eir., 
Stunden von 1—3. a 

Zu leihen geiucht: Von Brivatperjon 81200 zu 7 
Prozent, ımm damit zu baucı, Noroweſtjeite Bro» 
perty. Adr. E. 235 Abendpft.. 

Habe einige taujend Dollars auf Chicago Grunds 
eigentham zu verleihen. Charles Brilow, H LaSale 
Etr, 





Ge zu verleihen zu 5 Prozeat. Keine Komz:lis 
fion. Zimmer 8, 68 R. Elarf Str. smzlm 
— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Angeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent! das Wort.) 


Engliihe Sprade für Herren und Damen in 
Kleinklafien und privat; Buchhalten und Kechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Northivet Gh.» 
cago Kollege, Prof. George Jeniien, Prinzipal, 322 
Milwautee We, nahe Wibland Une, Tags und 
Abends. Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Preis 


fe mäßig. Beginnt jest. 16n, ddja,bio 


Gründlichen Zither:, Guitarr: u. Mandolin-Unter- 
eidht ertheilt Fräulein Dora Mueller, SI W. Ghi: 


cago Une. 


Engkiih lejen, jhreiben und fpreden in 30 Let: 
tionen dehrt Herren und Damen (einzeln wer in 
Klafien) Prof. Moeller, 9 Orhard Str. 

Mädchen winjcht engliihen Unterriht don einer 
Dame. Adr. mit Preisangabe unter R. 16 nz. 


BVerlangt: Jsraelitiicher Lehrer, um bebräijh und 


deutj ledren. Vorzuſptechen bei Henty Scharf, 
— — —* 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents d13 Wort.) 
Zu verkaufen: Epottbillig, Verhältniff: 


balser gut⸗ 
gebender Detifateflenz, Bädereis, Tudaf: Si 


und 


te. Sonntag Morgen von 8 Uhr an. 


erfaujen: Eim gutgahender Saloon und Club: 
1 Barrel Bier täglid,. 3 Einnahme. „Adr. 
113 Abendpodt. 
en: Cajh Grocerp und Daus, billig. 148 
abe Taylor Str 
: Alter vutgehender Tabat- 
und Laundrg:Uffice mit " 
Is und Kirche. Wuy verbu 
hop. ST Pelmont We, nahe Perry. 
gu verkaufen: Spottbillig, Nuffeeroute mit Pierd 
und Wagen. 217 W. Divijion Sir. X 
Bu verhiufen oder zu ortauffhen: Saloon, nahe 
Fuyrit. Adr.: RM. 23, AUbendpoft. 
Zu kaufen geſucht: Ein Mithanibätr auf der 
Rorvjeite A. Bemmerling, 233 Dayton Sit, — 
f e gute Doutiche und emglijche 
hen en 9 und 12 U 
AutchersYaden für 
; Miethe mit 
Berrauf. — 


it Grocern. 062 W. 
211 €. Belmont 


pe 
Nachzufragen 
Delitateſſenſtore. 193 Wodſter 


und Boardinghaus, 


Sangamon 
jmd 


nfectioneryg und Bü: 
Ave 


tes Geſchäft. Bil⸗ 


Jjehender Butcherſhop, al— 
1887 Milwaukee Ave., zu 
selegenbeit! Zu verfaufen: r 
Zigatrenſtand. Alles Rähere 
Str. 
Saloon 


SW. Wegen 


Zimmern 


Adenopoit. fſa 


12 möblitten 
ilwautee Ape. 
fia 

Lot und 
tliber Bir» 
Deutſchland. 


erkaufen: lig, 
ern, wegen Kran 


Baar. Mo 
geht nach 


ERO nimmt meine Meat Route, 2 Pferd 
agen, werth 8100. Täolicher Verkauf 875. 
Habe anderes Geichäft. P. F. 
Ave. 

Zu verkaufen: Grocerpgeihäft nah 7 Uhr. 1058 
MWdijon Str. 1703 1w 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant. Näheres 
WeE. Diviſion Str. 16mz1w 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


MeDowell frauz. Kleider-guſchneide-Akademte. 
New Vork und Chicago. 


Die 


Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 


Die beriühinte MeDomwell Garment Drafting Ma: 
fhine bat aufs Neue ihre Ueberlegeuheit über ale 
anderen Methoden des Ktlleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
fen wand erbielt die einzige goldene Medaille und 
höchfte Anerfennung auf der Mid Winter Fair, Sun 
Graneisco, 1894. In jeder Dinficht das e, allen 
voraus. In Verbindung mit umjerer Zujchnerde» 
Echule, wo wir nad jedweder Movde lehren, haben 
wir eine Näb: und iyinijdingeSchule, im welcher 
Damen jede Einzelheit der Kieidermaderfunit vom 
Ginfädeln der Nadel bi zur sSeritellung eines vos 
ftändigen JKleides, Heften, Drapiren, Zujammen» 
ftellehh von Streifen und Ched3 erlernen fünnen. 
Schülerinnen mahen während ihrer Azeit leider 
für fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Jet ijt Die 
Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Piäge werden bejorgt. Tadelloje Mujter nah Was 
geihnitten. Sprecdht dor oder laßt Euch ein Moveduh 
und „irkulare gratis zujchiden. 

The MeDowell Eo., 73 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6. Stodiwerf, gegenüber Marjhau isıelds. 
nimjabıo 


Ulezganders Gehbeimpoligeillgen 
tur, 8 und 95 Fiftb Wve., Zımmer 9, bringt ırs 
gend etwas in Grt ing auf privaten Wege, un 
terjuche alle unglüdliden Hamilienverhältuifle, Eb:>» 
ftandsfjälle u.j.w. und jamımelt Beweije. Diebjtädse, 
Räubereien und Schiwindeleien merden unterjucht 
und die Schuwidigen zur Nehenihaft gezogen. Aus 
jprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. wreier Rath 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deutiche Polts 
jeisAgentur in Ghicage. Eonntag3 offen bis 12 
Uhr Mittags. Zmbin 

Löhne, Noten, Miethen und 1wiehte Schulden 
aller Art jofort kolleftirt; jchlehte Mierher binauss 

) feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Häle 

den prompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 

t bi3 I1 Uber. Engliih und Deutih ge 
GEmpfeblungen: Erite Nationalbant. 76— 

Zimmer 8. Otto Reets, Konſtabler. 

Imzim 
»Sduls 


Löhne, Noten, Mietbeni 
den aller Ar: jhnnell und ficher kolleftirr. Keine Ges 
bübr wenn erfolglos. Offen bi! 6 ihr Abends un) 
Sonntags bi8 12 Uhr Mittags. Deutih und Gugs 
liſch geſprochen. l4mlı 

Bureauoflamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Maihington Str., nabe 5. Ave. 

B. 9. Young, Advokat. Fri Schmitt, Gonitable. 

Neu! Nu! Neau! 

Cine finnreihe Gabe für Komfirmanden ift_ eine 
riiche Roje, mit fol Namen oder Glüd- 
wunſch auf Noſenbba ung er einzige 
Vlag .in Chicago) rden e genommen, 
Mathilde Klod,147 N. Clark Str. 
Organijirte Urbeiter, aufgep 

In der 15. Wırd wohnhafte Mitafie 
Label führenden Prbeitereurganiietsmen! 
ſammlung heute Abend 8 Uhr, in der Conttals Tur 
halle, 1113 Mulwanutee Ave. Zweck: Forrirung eines 
Ward LabeleAgitationsklube. — Für denſelben 
Ziel in der 14. Ward, Berjammlung in Schönho> 
fens Halle, Milwaukee und Ajhland Mve, 8 br 
Abends. %. W. LaBine. 


Ban: ımd Maichinenzeihnen, Gleftrizität um 
Berechnungen. Gemwerberihule, 51 Ooden Ave. 

Ah marue hiermit jedermann, meiner Frau geb. 
Baumann, irgend etwas auf meinen Namen zu 
borgen, da ih feine Zahlung leifte Wilpeim Wen: 
dorf. R 

Löhne jchnell follektirt, Gerichisfoften vorgöfttest, 


alle Rechtsaeichäfte prompt bejorgt. Zalı 
134 Waihbington Str, Zimmer 417. 


Freie Behandluna von Männerkrankgeiten, 69 
Uhr jeden Abend. Dr. M. 2. Siucere, 3101 State 
Etr., Bunmer 4 4 19m32 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Wents das Wort.) 


Partner gejudt. Ein lediger Mann mit 8500-8700 
der willens :ft mrit zu arbeiten in einer neu anat 
fegten Hühdnerfarm. 5faher Sicherheit fann gegeben 
werden. Näheres Ede Roscoe und Berry Str., Lute 
Viem. 





Grundeigenthiem und Häufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort. 
Verlaufe Holzhaus mit ce ' vor 
2 Minuten vom Lincol 
Vridhaus. Lot Front 4 
Binnen Holzhaus umd Lot, 81300. 
guten Saloon oder Fleiihergeihäft, 160 Ader Das 
fota Farın. Schroedter, 130 Lincoln Ave. 
Farın mit Bich und ‚Juventar für Chitago Pros 
Derty zu vertaujchen. Charles Priltow, 94 XaSalle 
Etr., Zimmer . 


„> verfaufen: Geihäftspaus. $3000 395 W Roth 








Yu verfaufen: Südjeite. yeinfte 61. Str.=Fde, muß 
Autbeil don 820,000 verichleuvern. Bil gegen 
wiatgedäude eintaujhen. 9. 12 Wbendpait. 


Zu verfaufen: lm ieden Preis neues 2 Fiat 5 
Zimmer Privat: Priddans, Ede, modern eingerihs 
tet, wegen Krünkiichteit und Wbreije nah Deutih- 
land. 3147 NR. Aidlaud Ave., Taudert. 2lınziw 

Yu versaufen, oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Property: Vier Tolleton=Lotten. A6 LBarrubee- St. 

Zu verfaufen: 85000, Bridhaus, zweiltödig und 
Bajement, 2 Zimmer, gut vermierhet. 653 Lincoln 

%, nahe Milmaufee ne. 

Zu verfaujen: Eine Bid:Sottage für KI650. Bringt 
SIR Mietde monatlihd. Beim Tigenthüme, R. 
Shimidt, 12316 Wellington ne. 

Zu verfiufen: Bergein! Haus, Etolung und 9 
Lobten, HATT. Preis 83,0. 1006 Sherivan Une. 

mıia 


Grundeigenthum und Säuicr. 
(Ungeigen unter dich:r Rıbeit, 2 Ceats das Wort) 
TR 2 +; in 2 hr 
Sarmland, frudt tes $garmlamd 
von bisdl_OderNder, 


Kleine langjährige Ratenzahtungen 


öffent 
y allerhand 
urchlaufend 


ya 


nann, Ver «eine 
eine freie F 


8, 161—18 €. ! 
alle Str., Ehicayo, I. 


gu verfaufen: 


bis d Ed 

von Addiſ 

Ausgewählte; 
300 bis 


Polirte Eichen Finiſh, Eichenhol 8, ges 
ihnigte Stair:Cajes, Sivedoards, Muntels, 
Gas⸗Firtutes Fenſtet⸗ 

Shbades, Ecreend, Furnaces und 

Waſchküchen. 

ffene Plumbing. 

demalte Tubs 
Bowls. 

Alle Straßenverbeſſerungen ſind da. 
Keine Spezial-Aſſeßments. 
Cents Fahrgeld mit der elltriſchen Bahn, 6e mit 
der C. K N. W. Ry. 

Dieſes ſind Die beiten und vollitändigften Häujer 
weldhe jemals für Diejes Geld offerir* »urder 

precht vor oder jchreibt für "Zirkilare m 
dv 8 Dufour, Gigenthümer, 

Dearborn Etr. 


Nidelplattirt und ovale 


$25 
65 Lot3 


— Im ſchönen Glen Pa— 
Dieſe Lotten ſind werth von 83100 au 
noch einige werden zu obigem Vreiſe ſe 
Wetter ſchlecht iſt verlauft. Jeder der von dieſem 
Grundeigenthum kauft, wird jein Geld bis zum 1. 
Mai verdoppeln. Man warte mit bis alle verkauft 
find! Spredht vor in meiner Office und bolt Guh 
Hreitidets, binauszufahren und den Plug anyus 
jchen. Leichte Zahlung, Feine Zinjen. Offen Aben)s 
und Sonntags. länjbio 
C. J. Williams, 940 W. Adams 
Achdtung! — Achtung! 
Von jetzt ab findet wieder jeden Sonntag eine 
Erbdurſion nach 
— Hınjon Part 
ftatt Zug verläßt Union Depot um 1 
Iest jebt Danjon Park und j n 90 
vorigem Jwhre. Xotten von 83 r 
neuen Mddition. Tickets ſind 10 Minuten vor 9 
gang des Zuges am Depot zu haben. 
Spwarg & Rebteld, 
19mzwofjlm 


| 
! 


— 


Yißp So 


U 
_yuuw 


© 
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„Lots 


— 34 


» G 


° Zinjen. $1600 werth Yot3 in) 
Tepot3. SH Baar, SH momerlid. Cine 
tage, halb gebaut, FA, H0 Paar, # 
try Rufiel, 1883 G. Wajdhington Str., 

255, Ddja,im 

Yu verkaufen: Sehe billig, Meine Anzahlung, Net 

monatlich, billiger als Wietbe, 2itödine id 

ſennent Brick Häuſer, moderne Einrichtungen, 

Carrolf Ave., nabe Kedgie Ave, ebenfalls ziwei 2: 
tige und Wrid Bajenrent Frame Säujer, groke 
Lois, an Sudett und Dart Ave, nabe 5. Str. 
Boulevard. Ebenfalls verſchiedene Häuſer und Lots 
in der beſten Lage in Hegewiſch. Spottpreiſe und 
jeher gümjtige Beringungen: Wuguft XZorpe, 100 %. 
North Ave. Zlmzlın 
Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Adzays 
lungen, in _ Maplewood, neue zweidige 10 Zimurer 
Häujer, 7 Fuß Bajement und Badezimmer, zu $,z 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Fuß — 
ment, von 81600 aufwärts, nahe Elſton und U 
mont Ave. elektriſche Cars und Maplewood De— 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 1783 Mil⸗ 
waıfee Ave. 19mzdoffabw 


Billig zu verkaufen: Eine hübſche Cottage mit 50 
Fuß Grundfront, an einer der beiten Straßen tn 
Avondale, 3 Blod vom Northweitern Depot, 2 Blod 
von Belmont Ave. eleftriiher Straßenbabn, für 
nur $200 Baar. Werth 83000. Bejondere limftände 
veranlaſſen den Eigenthümer, dieſes Upfer jetzt zu 
bringen. Zu erfragen in Zimmer 21, Xufefive Ges 
bäude, 216 Elurf Str. DHfevvjaln 


Zu verkaufen anf Seite Abzahlungen: Mark dere 
faufen meine 4 Zimmer Gottage mit WaflerClojet, 
Sower und Waffer im Haufe, und 3 Fuß Bajement, 
an Flether Str, nahe Belmont und Elybourn 
Ave. eleftr. Cars. Nur $1600. Nachzuwfragen im 
Enioon. €. Rambow, 1765 N. Weitern Aoe., made 
Fletcher Stt. 19m doffabw 
Grundeigenthum und Geld: Wer Haus oder Lot 
zu kaufen ſucht, ſein Property verkaufen oder zu 
dertauſchen oder Geld auf Hypothek borgen oder aus⸗ 
leihen will, kann bei uns auf ſchnelle und reelle 
Bedienung rechnen. Farmen zum Tauſch ſtets an 
Hand. Schmidt & Elsnet, 219 Lincoln Ave, Abends 
offen. Hfejdidolm 


Zu verkaufen Billig, oder zu vertawichen gegen 
Chicago jchuldenfreies Property oder gegen Ehuds 
und (Stiefllager, feine Frudhtfarm in Michigan, 
bei Grand Haven. 10 Ader mit allem Inventar, 
Nachzufragen bei Henty Warnholhd, 7450 Gottaye 
Grove Ade. 


Zu verlaufen: Billig, feine 4 Zimmer Cottage mit 
Lot, nur $1000, 3 Blod weitlid von Lincoln Woe. 
Car. Nur $200 Baar. Abgahlung 810 monatlich. — 
Wuh eine große 5 Zimmer Kottage, $1300, mit Xor, 
Eewer und Wafler, Straße maladamifirt, mabe_Lins 
coln We. Car. Nadyufragen 3. 9. Keim, Dffice 
Rordoitz:&de von Lincoln und Graceland We. 

Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
Lotten (nahe Pferdebahn) ſpottbillig. Kleine An⸗ 
jahlung. Grundeigenthumsſanleihen. Farmen zum 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. John Henty Scherer, 1039 Roscoe 
Str. Miedojadiäm 

Billig zu verfaufen: Gutes Yarmland in Yadjon 
und Giarf County, Wisconfin, von $2 bis per 
Ader, $i per Ader Baar, der Reft in 5 Jahren. 
Sinfacher Fahrpreis für die Rundfahrt am 6. April. 
Str. M’ımzdojalın 





eriragen 68 N. Despbuines 
Zu verkaufen: Ein Burgain, ein aweiftöd. Frame 
12° Zimmer Daus und Xot, 308 Eleveiand Aoe. 
Rachzufrigen bei U. 3. Wubert, 108 SaSalle Etr., 
Simmer 406. dja 
Berablen Sie Miether Ih habe LotS in allen 
<heilen der Stadt, auf welhe ih Häujer baue, wıe 
Sie dieſelben wünſchen, und laſſe Ihre Mierde 
beyabien. Grite Zahlung OH. — 

! 


atüir 
50 Abendpoit. Re j 
Ru verfaufen: Thatiächlihe Bargains: ö 
Sale Ave., nahe Noscoe, Lot 374—135, mit 
7 Zimmer enthaltender Cottage. Preis 84000. x 
Dapton nahe Gentre Str., Yot 3—125, Preis 230. 
16m; 10 Ernft Stod, 374 G. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Gin ausgezeihnetes Frame Gebãu⸗ 
mit Lot, Rids. und Baſement, 2Zimmer, R. 
Trancidco Ave., nahe Cortiand. Preis $1000. 3500 

1 Henn Echeltes, MI DW. North oe. 

Zu verfaufen: Farmland in Wrkunjas von 82.50 
sis $5 per Ader, ſowie Puitiviete armen, jede 
billig. . Hl, 50 EShool Str., nahe Linceoin 
Une. 
ZZ * 

Eine Fatm von 30 Uder in Wisconfin, ſchulden⸗ 
frei, zu verfaufen oder zu vertaujhen gegen Chi⸗ 
caga Property. Adr. H. 1B Abendpoſt. ſami Buiz 


Jarın zu verfaufen. 40 der, $500 Baar. Gutes 
Sand umd Gebäude. Y. War, Grand Yapen, Mid. 
Bu verfaufen: MO Ader mit neuen Gebäuden, für 
1500, wert 32,500. 75 Meilen von Ghicago. G. 
Peters, Grovertown, Ind. 


Zu verkaufen: Lot, 50 bei 165, 2 Biod von der 
Rate Biem Hohichule. I. Kuijer, 554 Lincoln Une. 
"Zu verraufhen: Britpaus gegen Yarm. 1456 Qurs 
dard Eır. 

Zu verfaufen: 4 Zimmer, Haus und Lot. S2l4 
Loomis Str. 
gu verfawien: Billig, Fabrit und 3 Lotton, m!t 
Dampfbeiyung, gerignet für irgend ein Geihäft, 7 
R. Halfted Stt. 

Zu verkaufen: 80 Uder- Farın, 300, 170 Adır 
8550. Näheres bei U. Joahim in Maufton, Juncan 
&., Bis, 


Zu verlaufen: Propertv, billig, Saloon im Qaus, 
KO Baar, Reit nah Belieben. Miethe SS monate 
ih, wegen Mbreife wach Deutichiaud. Ju eritagen 
1434 R. Wibland We, Binzfe. ae 


Ya verfaufen; Rordjeite, Ihr Want meinen Uns 
teil an feinem, mnem 2 wiıtshdäude zu einem 
grosen Bargain erhalten. Lebt in em und ders 
mietdet den anderen. Muk jofort verkaufsn. Whe 
fand Ane., nabe Mobiian. Mor. R 18, AdendpoR. 


Fu verlaufen: Kur $IT5O Baar, — Bir 
Haus und Bajement, an Halten Ste, mabe Urder 


. Qüderei 8 N i ’ MR 
— — 





fühl 

ten it. 9 
der in beit 
werden, mi 
bleiben. 


— 


Man —ã 
DYNAMIT 


um den Schuuß [08 zu werden. nehme r 

gehmärgte zum Netniget falicher Zähne, 
hiturgen zum Boliren ihrer Iufirumente, 

Zuderbäder zum Schenern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blantinachen ihres Werkzeug, 
Maſchiniſten zum Buten von Deaichinentyeilen, 
Piarrer zur Renovirung alter Kapelle. 
Küfter zum Reinigen von Grabfterien. 
Kuehte an Pferdegeichirren und weißen Pferde, 


Jedermann 
gebraucht 
— ———— 


Küunſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
65. Köchinnen zum Reinmaden von Küchen-, Sintg®, 


CHWAECHE. 


ihe Kraft 
— 0 — ———— ade Männer, 
NUN) IS, Jung und Alt, 
IN 1 —Sie ⸗ 
«a DROWEN ELEGTRISCHE 


= (A — 
ef sm HEIL-VORRICHTUNG 
ARN heit Schwäche bei Männern. 
a A ee Bene n 
s 7 N 


Glectrieität mie fie durch unjere Apparate 
— — — 


dem Körper übertragen wird, 
iſt lebenserweckend und nervenſtärkend. u oa 
. „Unfer eleftrifcher Apparat verbunden mit ae Sujpenjorium ift befonders 
wirfam bei allen Arten von Gefchleitsichrwäche, Rüdehjchmerzen, Nieren- und Blajen- 
leiden jowie bei Folgen bon Sugendjünden und Ausjchweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungstraft, Varicocele und dergleichen Leiden. 
Unjer großer deutfher Katalog, welcher zahlreiche dankichreiben, jotwie Abbildungen und Preife unferer 
Heilapparate enthält, ft titentgektlich in unjerer Office zu haben. . 
Konjultatton in dentiher Sprache ift frei und Krante find eingeladen, vorzuiprehen. — Kommt 
und Holt Euch nähere Auskunft. Office-Stunden von 8 Uhr Morgens b18 8 Uhr Abc:.,s. Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zuttüd, 
Bas grökte Etavliffement der Welt für elektriiche Heilmittel, 


THe OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
901-211 STATE STREET (Ede Adanz), CHICAGO, I5LS, 


WASHINCTON 
MEDICAL | 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE, 


CHICACO, ILL, 
Der medicinifche 


= Sonfultiet den alten Arzt. Ze mepiinitde 


I uirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

Bortrager, Autor und Spezialift in_der Behandlung und Heis 
— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 

ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſei: „Der Rathgeber 
für Mänuer““ frei per Ecpreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ers 
VLerlerene Rannbarkeit esse Acbenshraft, yermirete Gehanten, Ob 
neigung gegen Gejeljait, Energielofigleit, Träbgeitiger Berfall, Bartcscele - 
und Unvermögen, Alle jind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget i: erften Stadium ſein, bedenket jedoch, daß ar tasch dein lebten 
entgegen geht. Xaft Eich nicht durch Falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
fchretiichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuand bis es zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


2202 4. wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anferkende Braukheisem, une Sindien — erfen, anciten 
und dritten; geihwirartige Yıfletie der Stchle, Naje, Anocdhen uud Aus zu 
gehen der Hacre jowohl wie Samenfluß, eittige oder anftedende Grgichun: 
gen, Strifiuren, Giftitid und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un — 
reinen Umgange werden ſchneil und vollſtandig wyr ir haben unjere Ge‘ 
Behandlung für obige Kraniheiten jo eingerichtet, Daß fie nicht allein fofortige "FT & 
Linderung, jondern au) permanente Heilung fichert. —V 

Bedentet, wir garaniicen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- & 

sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorrefpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
eriweden und, mern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Exrpreß zugejchidt; jedoch 
kwirp eine perjönlihe Zujammentunft in allen Hüllen vorgezogen. 


Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhe Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr RR, 


Die Ane 
baner r 


—V — 


— 


513 Mylimice Syymon 
514 Neiwinan David 
515 Ney Henry H 
510 Nikulsti Emund 
517 Noſyk Jozʒef 600 Sohr Max 
518 Nowakowsti Moyder 601 Spanhacke Dora 
519 Nowabielsbi Jozef 602 Speeick Kazimir 
520 Nußbaum Hirſch 603 Spewacek Jozef 
521 Obradovie Ilya 604 Stein G 
529 Ochle Karl 005 Stein 8 
523 Socif Maria 606 Steinte Michael 
524 Ortowski Jozef 607 Stejstat Karel 
525 Osmaunski Jozef 608 Stern Giti 
526 Dfoji Betu 609 Etözat Mojeich 
527 Palifionis Dos 610 Stra M 
58 Pıradowsfa Emy 611 Etrauh Paul 
529 Paflager Gertrude 612 Etumpf Zohan 
530 Bawlit Leopid 13 Etupitiedi Dr 
531 Vvelont Sobet 314 Starm Jozef 
53 Verklins S 5 Suichanek Mary 
533 Peterſen Erneſt o Maeusz 
534 Pfartner Anna e Joz 
535 Piotrowski Frank 18 Statonskyh Jozef 
530 Plzak Wenzel Szezesmiesſti Idoty 
537 Pojajus Thomas; Soymavstkh Woyeiech 
538 Pozdol Jan %ı % 
539 Praͤkimarer Nikolaz 62 Tews Ulriko 
540 Bruszfy Anton 623 Thiſſens Tim 
541 Prinz Paul Toledorf Paulina 
542 Pritzen Barbara 25 Toda Walentin 
543 Vrochazka John 26 Tompah Vaclıd 
544 Brovet Yan 7 Zojet Nam 
545 Vrokupek Jonae 28 Tojch Martine 
546 But Herman 209 Tolvdeyz M 
547 Raunifer Frant Trolling Dora 
548 Reinfe Wilhelm Tullenbetg M 
540 Neplaff Ludwig Tusura Franz 
550 Nethardtt M PB 3 Tyl Chas 
551 Richter Franziska Tryltowsti Franz 
52 Robhbart Falk rafowsti Martin 
553 Noiancezaf Andreas 86 Urmanomwiez Freanf 
554 Rompa Joze Vavpruska Jozef 
555 Roonhaack Otto 68 Beſella Jodef 
—— N 639 Rico A 
40 Vorge M 
Viſchoe Nictor 

2 Voruez Mrs 

13 Va; € St 
Vukſanovie Nie 

3 Wagner Philipp 
Wattihlug Heniy 

Walter 3 Karl 
Wechſelman Jonas 

I Weiler W . 

50 Weik Joh: 

Gl Wend! Johann 

652 Weinberg D 

653 Wen; Elizo 

64 Meier Kohn N 

065 Wintt Staniaw 

656 Wirtbnann € 

Bistemwsti N 9) 

648 Wittlowsfi Tom 

659 Wojerat Yozef 

600 Wojeiecha 

61 Wolensty PMts 

662 Wolter Pauline 

663 Wraye Johan Fe 

65 Mimmetitih Fannie 

665 Wozlarti Tomaje 

656 Zabedz Jozef 

667 Zabno Jan 

668 308 Wincenty 

669 Zaskauskas J 

670 Yawadsfi Kohn 


Woöchentliche Briefliſte. 596 Slonuski Jozef 

50 Slotkowitz Moritz 
598 Snajder Nozef 

Nachitehend veröffentlichen wir die Liite der in 59 Sorjner Sina 
ı hiofigen Poſtamt eingelaufenen Briefe Wenn 
wisieiben nicht innerhalb zivei Wochen, vom heitkis 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, wer— 
ven fie nach Der „Dead Letter Officer in Wajhing: 


on gejandt. 2 
Pen Chicago, den 21. März 1896, 


MHNNNN 
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397 Heinzelburger Joze 
88 Heiter Auguſt Josef 
3” Helfa Math 
400 Hendelman H 
401 Hermann Anna 
402 Herwig Geo 
403 Hoͤuner Ed 
404 Hildesheimer Adam 
405 Hirjon Abram 
406 Hoenes 8 E 
407 Hoffman Chas 
KR Hoffman J 
409 Horn Guſtav 

an 410 Hordick W 
205 Bani Walervil 41 Grubee B 
6 Pıfoia Antortia 412 Subher Nahn 
207 Bakowski Stanistars 413 Ilenick John 
28 Bıld B #4 Nıtobiohn Louis 
%99 Barnas Marcira 415 Jankowst: Mafeusg 
300 Baum Aibert 416 Nafıiborwicy Ch 
301 Beneska Ebwatd 417 Jaſſat Jonas 
302 Berg Nilolaus 418 Kergovic Alois 
38 Aerdovig B 419 FJeichte Aulius Ernf 
504 Bleiman A 420 Jettfa Pranciszet 
305 Blotftein Mr 421 Jelano Me 
303 Riod € 422 Suilin 6 
37 Bohns Henry 3 Jonicet Frane 
508 Bonnebrud © (2) 24 Jureie Martin 
809 Bonrihaat Otfo 425 Nuricie Mary „ 
310 Borowsti R 426 Auzwit Wanda 
911 Bortowsti 7 427 Raad Otto 
3:2 Botefuhr J 48 8Kadtubosti Frant 
313 Brajeta Joſepa 429 Kamin Bertha 
815 Brand David 49) Rain Dax 
314 Bvan Frınzista 4 Ran Geb 
316 Brand Henry 433 Kanter X 
917 Bratey Toms (?) 433 Kordunski M 
318 Braun S 4A Kizwalter Felits 
819 Brauns De Thtlo + RMakfin S 
320 Yraginsti Jana 46 Mlanscıer Santitel 
821 PYrutenbucher Katie 437 Klun Seinrich 
83 Brezina Jan 48 Rinsti Franz 
8323 Biodawik Jan 49 Llonowski Anton 
324 Brugge 3 440 Kluozynsti Aynae 
3 Brumdera,_ N 44] Knatt Gihariy 
6 Brunsti Mathids 442 Rochansti Koftaty 
ET Buhler Matie 443 Rob Joel 
SB Bulis Jvans 444 Kofoszfa Andreas 
3% Chaitlen S 46 Kordie Dojo 
30 Chriftianien John B 445 Korinet Jopan 
1 Gronef Eimtel 447 Ropedy Waelaw 
832 Sura Franeiszet 448 Közlet Albert 
333 Cohen David 449 Rornbanien Aleg 
34 Cohen Mt 450 KRofin A 
3% Cyaya Nohan 
233 Gzattamehi Yozef 
537 Eyesnis Hof 
SR Dice Da wid 
339 Dotjen Inri 
310 Dombrewsti Stefar 
341 Dompfe Franz 
312 Dorn Clara 
343 Drabit Sobeftyjan 
34 Duda Johan 
345 Durian Roje 
345 Dyietond Staniſtaw 
347 Dita Nocdpa 
348 Doozdit Garof 
349 Efert Joſephine 
350 End Otto 
51 Edelmanıt Stefan 
352 Edeljtern Guitaf 
353 Enders Kaſpat 
354 Gyeliefian 6 2 
355 Feinberg_NSoi _ 
355 Penner Stejanie 
*357 euer Igmıy 
858 Filanstp Stanisfaus 
859 Fitos Franciszet 
360 Trint Lewis 
361 Fiicher A 
862 Fiicher Morris 
363 Ficel Chas 
364 Fogel Julia 
363 Feeeſe Emil 
366 Gapwuiet Mes 
867 Ganz Fort 
368 Gardiſchy Ena 
369 Gamwry3 Zofya 
370 Gehel Mrs 
371 Sraneran Garlo 
N Gintowt Michael 
33 Gludsmann Hirſch 
374 Goldberger Mat 
375 Gohman Simon 
36 Golpuan F 
37 Soldftein Bertha 
I8 Golditein Emanuel 
39 Sohhftein $ (A 45 Margnfis © 
380 Sor Charly 4 Mateteref Tine 


bicansky Xena 
fin Marie Mrs 
d Guſt 
nf we J 
an 


557 RNoſen H 
558 Roth Erneſt 
559 Roth Ruzena 
560 Nottberg M 
591 Rondov: Vincenzo 
562 Novnei U 
563 Ruegge Mary 
564 Rungar John 
505 RMußuilk Simon 
566 Ryba Wladyslaw 
50 Naata Jozef 
568 Sınfa Vaclad 
59 Sup Stefan 
0 Schnepple Gugenie 
Scheiht Ablbert 
52 Scheuygonw Emilie 
53 Schiller Franc 
4Schladek Otto S 
5 Schmöid Anna 
576 Schmidt Abbert 
577 Schmidt Wilhelm 
578 Schmiege Garl 
57 Scholtiſensly Frent 
580 Schweiger Jozef 
Sl Schulz A 
2 Schulß Johan 
Schwarz CE MW 
ö OS Seefeidt Wilhelm 
458 Kruger fyr SR Sequens Branf 
459 Krırich Ch 385 Stemberg Mr 
460 Krırfina Vencil oe Sepetong Hozef 
461 Kfiarel Kan 8 Skikman S Gl Binler John M 
463 Kutabl Anita nlesfi P 62 Yimerman Wenzel 
463 Rufabl Hermann UM 673 Zomber Teroia 
464 Kubioe Edımrd Zilbernan 8 674 Zous Theodor 
463 Atjamwa Ian z Silverman M 675 Zuloieiosfa Mary 
au Kulane, 01 Einen get 676 Iudet Sarol 
87 Rali > Zihman 677 i 
408 Lado Anng 595 Sfuczas Andreas re 


469 Ladanyi Morige — 


40 Zafic Peter 

a Base Abe Marie € odes falle. 

72 Langer Paul Marie Eobhie Knop, 2 De 2 
473 Yavighn CHas Diga Jahn, 12 aan ee Fi > 
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Sanuniog Alma 


000. 
sn — Arterien, alwei m. und VBajement Brie 
lats, 406 umd 4918 Champlain Ave, $7,: 
6, © X Stöd, Frame Platt, EM Hauiton 

De. 


Möd. 
92,00. 


492 Magiera Franciszeb 
403 Majes QA 
4% Manns Wdaın 


Mofcerrojet u, 
8% Haran H 5M Mostopict M 
34 Danzer Backs galt El:jabety 

v 


0 ‚0 
5 Heldeb i RN il 
nd Seins apa en 5i2 Müller Sa 


EEE EEE EEE EEE 


Bevandet 


Don Alexander Baron vor Moderts, 
(Fortjegung.) 

Während jie die Hünde mit den Bal- 
len in die Augen gepreßt hielt, jah jie 
Die Szene Deutlid) dort ftehen, vom 
grellen Bühnenlicht übergoffen. In der 
Mittelthür iſt plötzlich der Rächer er— 
ſchienen, den Zylinder auf dem Kopf; 
in ſeiner wagerecht ausgeſtreckten Rech— 
ten funkelt etwas, und die unheimliche 
kleine ſchwarze Oeffnung dieſes fun— 
kelnden Dinges iſt auf den Schuldigen 
hingewandt, der wehrlos, aufgerichtet 
mit dem ganzen freien Trob, mit dem 
er das Glüd des Haufes zerirümmerte, 
„senem gegenüber fteht. Das ehtvergef- 
jene Weib hat die nadten weißen Ar- 
me mit dem glibernden Gefchmeide 
Ihildartig abmehrend gegen die dro- 
bende Waffe ausgeredt. Der ganze 
Zufchauerraum zittert vor Erregung, 
bie Damen blinzeln anaftooll, viele 
verhüllen fi das Antli, um fich der 
Dual der Spannung zu entziehen, 
mährend die heftigen Neben dort auf 
der Bühne immer noch aufeinander 
prallen und immer noch die erhobene 
Waffe das Tegte Wort nicht jagen 
will. Endlich! Roth zudt ein Schein 
durch das weite Bühnenlicht, und der 
Schuldige bricht getroffen zufammen, 
maleriſch hingewälzt. 

Als wenn ſie unfähig wäre, ſich die— 
ſer Viſion zu erwehren! Zuletzt riß ſie 
mit Gewalt die Hände von den Augen 
— nein, nein, er, der „Andere“ iſt ja 
nicht ſchuldig! Sie iſt ja keine Verbre— 
cherin! Was ſoll das Bild? 

Aber „er“ — der andere „er“, iſt ſehr 
wohl im Stande, ſeine Drohung aus— 
zuführen! Die Eiferſucht, aufs Aeu— 
ßerſte gereizt durch den Raſſenhaß, 
wird ſich nicht beſinnen, den Schuß ab— 
zufeuern... 

Heiß überrieſelte es ſie — vielleicht 
iſt er ſchon auf dem Weg, um das Ur— 
theil zu vollſtrecken? Ah, er muß und 
er will doch erſt ſeinen Beweis ertap— 
pen — er iſt doch kein Wahnſinniger! 
Es bedarf doch erſt einer Szene, wie 
jene dort auf dem Theater — oder 
würde ſeine Wuth ſich ſchon mit einem 
weniger deutlichen Beweis zufrieden 
geben? 

Welch widerſinnige Furcht! — Man 
muß Zeuner warnen — ſie will ihm 
ſchreiben — gleich! daß er auf der Hut 
ſein ſoll, daß die Eiferſucht ihn be— 
lauert — daß ſie ſich nicht wiederſehen 
dürfen, und alle Verſuche irgend einer 
Verbindung zu permeiden feten.... 

Sie ließ fi) an dem reizenden, mit 
alterlet Nippes überladenen Spielzeug 
eines Schreibtifches nieder; vor ihr lag 
die Mappe mit den Briefpapteren auf- 
gewühlt, und fie jtühte die Urme da— 
rauf, vergrub die Augen abermals in 
beide Hande. 

Ein Abſchied ... ſie ſoll die liebe 
prächtige alte Dame, ihre zweite Mut— 
ter, nicht mehr ſehen? — Sie ſoll des 
Troſtes entbehren, ſich mit ihrer bra— 
ven Margret über Viktorchen zu unter— 
halten? — Sie ſoll den Sonnenſchein 
dort oben in den Vogelkäfigen miſſen? 
Sie ſoll damit völlig von dem Gebrauch 
der Mutterſprache ausgeſchloſſen ſein? 

Sie ſoll Zeuners ſympathiſcheSſStim— 
me nicht mehr hören. nein, nein -— 
ſeinetwegen fürchtet ſie den Abſchied 
doch nicht? Sie fühlte, wie ihr unter 
den Händen eine Gluth bis in die 
Stirne ſchoß. Nicht ſeinetwegen... 

Als wenn plöplich ein grelles Licht 
auf eine gemwifle verborgene, vergeflene 
Stelle ihres Herzens gefallen wäre und 
diefe taahell beleuchtete. Ste jchauerte 
vor diefer plöglichen Helle. „Nicht jei- 
netwegen!“ — ftammelte e8 aeherm in 
ihr; es Hang matt und jhwad und 
mehrlos. Ste ftöhnte laut auf. 

Seht rückte fie einen Bogen zurecht, 
um zu fehreiben. Wen? Der alten Da- 
me? — Das hiehe fte in Furcht jeßen. 
Nein, ihr nicht — aljo ihm! 

Sie jtußte. Das wäre gefährlich. 
Das hieße ein Dokument anfertigen, 
das ein Einverftändniß zwijchen ihm 
und ihr beiviefe, und der Zufall übt 
folch treffliche Polizei! Alfo nichts 
Schriftliches — aus Vorfiht. Alfo ijt 
e3 beffer, ihm noch einmal zu treffen... 

Sie beſchloß alſo, ihn aufzuſuchen 
— in aller Vorſicht — um ihn zu war— 
nen. Sie ſchlug die Mappe wieder zu 
und wollte ſich erheben. Doch ſank ſie 
auf den Stuhl zurück. Ihr Herz pochte 
ſo gewaltig und ſie krampfte beide 
Hände gegen die Bruſt, um das Häm— 
mern aufzuhalten. Was iſt das? 

Als wenn ſich in all die Angſt dieſer 
Stunde ein Jubel drängte! Sie ſoll ihn 
wiederſehen, nach ſo langer Zeit... war 
es das, was das Hämmern bedeutete? 

Ein ſo unſelig ſüßes Gefühl durch— 
rieſelte ſie: ſich mit ihm vereint zu wiſ⸗ 
ſen gegen die Gefahr! Wie ein Mantel, 
der ſie beide gemeinſam umhüllbe, und 
mit einer Art wollüſtigen Behagens 
ſchmiegte ſie ſich in die Falten dieſes 
Mantels. Vergebens, ſich gegen die 
Verſuchung zu wehren — mein Gott 
o mein Gott, was tjt da2.... * 

In völliger Wirrniß ſuchte ſie ihr 
Lager auf, doch das Wogen und Wüh— 
len ihrer Gedanken ließ ſie nicht zu 
einem feſten Schlafe kommen. Immer 
wieder ſchreckte ſie aus dem nervöſen 
Halbſchlummer empor. Fiel nicht ein 
Schuß? Sie meinte ihn deutlich durch 
das nächtliche Schweigen hallen zu hö— 
ven. Angſtvoll bebend horchte ſie. Al⸗ 
les ſtill. Rut das Ticken der Uhren aus 
den verſchiedenen Räumen, und da die 
einzelnen Taktſchläge ſich kreuzten, ſo 
gab es ein wildes, haſtendes Durchein⸗ 
ander von Tönen — es war, als hörte 
ſie das Ticken ihrer eigenen Gedanken. 

Das Beit neben ibr war noch unbe— 
rührt; im der fahlen Mondbdämmerung, 
die Durch die Vorhänge drang, fchtin- 
merk bag Sinnen. DO, fie mar ja vor 
ihter Reife fhon daran gewöhnt ge- 
mwefen, Viktor einen guten Theil der 
Nacht außer Haufe zu willen. Aber 

Wieder fuhr fie empor — biesmal 
mit einem lauten. Schrei — und fie 
richtete fich entfegt in die Höhe, mit den 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 21. 


— — — 
Händen auf der feidenen Dede nad) 


ilfe taftend. — 
—— wat wieder dage⸗ 
wefen, doch diesmal ſah ſie deutlich 
Vittor ſelbſt dort in der Thürte ſtehen, 
und ſie erkannte das funkelnde Ding, 
das er ausgeſtreckt in der Hand hielt. 
Es war der zierliche, in Silber ausge 
legte und mit reichen Ziſelirungen ver— 
fehene Revolber, der nebenan in dem 
türfifehen Boudoir unter der Wafjen- 
dekoration an der Wand hing. Wie 
eine Lörpin war fie felber aufgeftürzt, 
um den „Andern“ zu deden, ftand dort 
mit ihrem Körper gegen ihn gelehnt, 
flammenden Vlies, die wogendedruft, 
nein, ihre ganze yigur dem Schuffe als 
Ziel darbietend. Uber ber Revolver 
hatte gut getroffen. Hinter ihr fiel der 
„Andre“, Mit einem marferfhüttern- 
den Schrei fan fie neben dem Zuden- 
den in die Ainiee, 

Ach, es war ja nur die Vifton des 
Iheaters! Doch jegt hörte fie das Up- 
plaudiren der Zufchauer. Ste freuen 
fich jo, weil der Franzoſe einen Preu- 
ben erlegt.... Unfinn! e8 ift ja nur das 
mirre Durcheinandertiden der Uhren, 
das fo flingt. 

Aber fie wollte fich nicht beruhtgen. 
Das Bett neben ihr war immer noch 
feer. Eine ungeheure Angjt überwäl- 
tigte fie, fte fühlte den Schweiß auf i- 
rer Stirn thauen. Ste jchlug Die Dede 
zurüd und fprang aus dem Bett auf 
den Teppid). 

Mas mollte fie? Sie zögerte eine 
kurze Weile, ftand aufrecht in dem lang 
waltenden Nachıtgewand mitten in der 
Stube, die wie zum Gebet ineinander 
verfchränkten Hände zu den bebenden 
Lippen erhoben. Zu ihm Hin, und ihn 
mit ihrem Körper deden? Das iit ja 
noch immer der Traum. Sit fie denn 
bon Sinnen? — damit! 

Ah, fie war ja nur aufaeltanden, 
um nacjaufehen, ob der Revolver no) 
an feiner Stelle hinge. Das war e3. 

Sie Thlich alfo auf nadten Füßen 
über den Yeppich bis nach der Kleinen 
Tapetenthüre hin, die in das türfifche 
Boudoir führte. hre Hand zitterte 
fo, daß jre denKryſtallknopf nicht gleich 
zu drehen vermochte — die Thür Achzte 
in den Angeln, fie horchte in die Stille 
hinein, die auf Diefes Uechzen folgte. 

Der Vorhang des Kabinet? war 
nicht niedergelaffen und der Mond- 
ichein fluthete mit vollem Glanz her- 
ein. Der fhrage Streif des bläulichen 
Lichtes traf die non wulftigen Metall- 
fticlereien ftrobende Tempeldede an der 
Wand und entfachte eine gleißenpde 
Blenduna, die tim Verein mit dem 
unfeln der Waffen und dem Schim- 
mern der Gkfähe Gertrud ein deutli- 
ches Sehen veriwehrte. Der Revolver 
mar nicht da... 

Ste ftürzte auf die Stelle hin — vor 
ihren Augen war ein Tanzen von flitt- 
mernden Olanzlichtern — ihre Hand 
fühlte fiebernd über den Teppich, auf 
dem die Dekoration angebracht war; 
endlich berührte fie etwas Kaltes, Mte- 
tallifches — das löfte fich von dem Na- 
gel und fiel mit dumpfem Klirren zu 
Boden. 

Ein reudenruf drang matt über ih- 
re Lippen, Sie fauerte in die Aniee und 
nahm ven Revolver auf — Gottlob! 
Gottlob! 

Welh ein Stürmen ihres Herzens! 
Mit Mühe mwankte fie empor. Danıt, 
wie in einer Flucht, eilte fie nach dem 
Schlafzimmer zurüd, warf fih aufs 
Bett und vergrub ihr Gefiht im die 
Kiffen. 

Der Gedanke an ihn, nichts als der 
Gedanke an ihn! Sie jah feine Augen, 
hörte feine Stimme, fie fühlte ven 
DOdem feines Athems.... „nein, nein, ich 
will nicht!" Sie befchiwor ihren Schug- 
geift, den Schatten ihres Viltorcdjeng 
herauf, wm fich gegen die Verfuchung 
zu wehren. Das Irebliche Köpfchen 
aber lächelte und wies auf ein Herrli- 
ches Blumenbeet, das im Sonnenfchein 
feuchtete.... 

Und mit dem Namen des „Andern“ 
auf den Lippen fchlummerte re ein. 


Uhtgehntes Kapitel, 


Margret öffnete — ad), die Iiebe, 
Ihöne gnädige Frau! 

Zuerit war die gute Perfon ganz 
unbändig vor Freude über Diejes 
Wiederſehen, faſt wäre fte ihrer Frühe- 
ven Herrin um den Hal3 gefallen. Wie 
aut, daß fie wieder da war! Sie hat- 
ten alle fol Verlangen nach ihr, 
Frau Zeuner, fie jelbit und — Herr 
Friedrich. DO, der nicht am menigiten! 
In aller Naivetät fam e8 Heraus und 
jte dachte fih wohl nicht dabei. 

Wie e3 denn gehe? Ach der jchöüne 
Rhein! 

Ein glücfeliges Lächeln glitt bei 
dem Wort über ihr brades Gejicht; mit 
einer Art Iintifcher Lieblofung fuhr 
ihre rauhe Hand ftreichelnd über den 
Plüfeh von Gertrud: Uermel — hatte 
der Stoff doch wohl die jüße Hei— 
mathsluft eingefogen! i 

Plötlich ftugte fie. Wie verftört die 
gnädige Frau ausjah! Welch eine auf: 
gereate Haft — mie ein Wild das ver- 
hebt iit. 

Dort im Dänmmer be3 Flurs Hatte 
fie die Veränderung nicht fofort be- 
merkt, 

„Komm, Margret — laß mi! — 
it Madame zu Haus?" Auch die Stint: 
me hatte ihren weichen Ton eingebüßt. 

„Leider nein. DO wenn fie gemußt 
hätte! Wir hatten fie erjt am Nachmit- 
tag erwartet. Geftern haben wir den 
ganzen Tag gelauert.” 

Gertrud Hiteb mitten in der Stirbe 
ftehen. &3 mar ein ftürmtfcher Tag, 
Icharfe Sonnenblide mechjelten mit 
fahlem Schattenliht; hier oben trieb 
der Wind ungehindert fein Wefen und 
mit fchrillem Gepfeife rüttelte er an 
dem Gitter der Galerie. 

„D mie fhade,“ Tagte fe. So war es 
ihr alfo nicht pergönnt, no einmal 
die trauliche Poefie Diefe® Ortes zu ge- 
nießen! 

„Die gnädige Frau werden warten, 
Madame kann jeden Augenblid da 
fein, Wenn fie den Beſuch ahnte, was 
thät fie eifen!“ 


—— 


Mär 1300. 


„Laß nur, Margret — dann muß 
ich wieder gehen. Jch Habe auch Eile.“ 

„ho, ich laff’ Madam’ nicht! Wir 
haben fo lange nit mehr vom „ihm“ 
gepläudert.“ 

Ste meinte Vittorchen damit. 

„Ein andermal, Margret.” 

D13 war eine Yiige — und das treue 
Wefen fol nicht mit einer Ausflucht 
abgejpeift werden! Hat fie mit ihrem 
beforgt Fragenden Blid nicht ein Recht 
auf eine Art Beichte? Seit jenerStun 
de, da tot Kopf Iroft aefucht an der 
Schulter der Bäuerin, ijt die Schrante 
gefallen, die Hertin und Dienetin 


ſcheidet. 
(Fortſetzung folgt.) 
eo 
Diargarine und Butter, 


Frankreich hat ebenfo wie Deutich- 
land feine Margarine-Schwierigfei- 
ten. Auch dort, ganz wie in Deutich- 
land, jtehen einander die beiden gro- 
Ben Intereffen det Margarinefabti: 
fanten und der Molfer unverföhnlih 
gegenüber. Die Margarinefabrifan- 
ten weijen jede Bejchränfung oder Er- 
Ihmwerung ihres Gewerbes al3 einen 
unftatthaften Eingriff in ihre Rechte 
zurüd, die Landmwirthe dagegen fordern 
ungeltüm die jchärfite Ueberwahung, 
womöglich das Verbot der Heritelluna 
und des Verkaufs von Margarine, dı 
diefes Speifefett den Preis der Butter 
drüdt und das Bublitum gegen alles, 
was mie Butter ausfieht, jo miß- 
trauifch macht, daß ed nur noch billigjte 
Waare kaufen will, E3 jagt fih näm- 
lich, daß reine Butter um feinen Preis 
zu haben und e3 unter folchen IImftän: 


den flüger ilt, jich wenigjtens nicht um | 


viel Geld prellen zu lalfen. m der 
Kammer find die Landwirthe jtärker 
vertreten al3 die Margarinleute und 
jo haben fie zwei Maßregeln durchae- 
jeßt, deren durchgreifende Wirffamteit 
man bezmeifeln fann, die aber den 
Margarinehändlern anfangs immer- 
hin unangenehm werden dürften. Es 
wird verboten, Margarine fünftlich zu 
färben, und e3 mwird bejtimmt, daß 
Butter und Margarine niemals in 
denjelben Räumen feilgeboten werden 
dürfen. Wer einen einfachen Laden 
befigt, der muß jich entjcheiden, ob er 


blo3 Butter oder blo3 Margarine füd: | 


ten will; beide Waaren zugleich darf 


er nicht verkaufen, er hätte denn zwei | 
getrennte Läden und widmete jedem | 
der beiden Speifefette einen befonderen | 
Obſchon ſie ſchließlich beſiegt 


Raum. 
wurden, haben die Margarineleute ſich 
doch tapfer gewehrt. Sie verlangten 
allerdings vergebens, daß auch die 
künſtliche Färbung der Butter verboten 
werde, die mit Curcuma und anderen 


Stoffen gelblich gefärbt wird, um ap-⸗ 


petitlicher auszuſehen. Die Butter— 


leute jtehen aber nicht auf dem Stand» | 


punfte: wa3 dem einen recht, ijt dem 
andern billige. Die Margarineleute 
dürfen nicht färben; die Milchmeier 
mögen ruhig weiter färben. Der But- 
terfäufer joll die angenehmeTäufchuna 


erfahren, feine Butter, auch wenn jie | 


natürlich weiß tft, in lieblich gelber 
Tarbe auf feinem Tifche zu jehen. Der 
Margarinefäufer fol fich feinem der- 
artigen Selbjtbetrug Hingeben dürfen, 
er ijt verurtheilt, der abitoßenden 
Wahrheit in’s Geficht zu jehen; auch 
ihm würde Jein Fett gelblich beſſer 
Ichmeden, aber die Waare foll feiner 
Einbildung nicht fchmeicheln; fie muß 
ihr wenig einnehmendes Weih bemah- 
ten und menn der Käufer an ihrer 
Talbheit Anftoß nimmt, fo fol er fie 
einfach jtehen lalfen. Der veritändige 
Theil des PBublifums zudt über die 
mückenſeiheriſchen Anſtrengungen der 
Geſetzgeber blos die Achſeln. Der 
Butterverkäufer weiß, daß der Sün— 
der und Fälſcher nicht der Margarine— 
fabrikant, ſondern der Meiereibeſitzer 
iſt. Dieſer iſt es, der ſeiner Butter 
Margarine zuſetzt und das Gemiſch zu 
Butterpreiſen verkauft. Wäre die 
Molkerei vollkommen ehrlich, ſo würde 
ſchon der natürliche Preisunterſchied 
die reinliche Scheidung zwiſchen beiden 
Waaren bewirken. Das Publikum 
würde wiſſen, was es für reine Butter 
und was für Margarine zu bezahlen 
hat, der Wohlhabende würde Butter 
kaufen, und derjenige, der den Butter— 
preis nicht anlegen kann, wiſſentlich 
billige Margarine anſchaffen und ſich 
nicht einbilden, Butter zu haben. Die 
Molker ſind mit dem ſchlechten Bei— 
ſpiel vorangegangen; ſie haben als 
Butter verkauft, was zum großen 
Theil Margarine war. Sie ſuchen 
jetzt durch Drangſalirung der Mär— 
garinefabtikanten das Vertrauen des 
Publikums wiederzugewinnen, das ſie 
allein zerſtört haben. 


— Großartig: — Burſche: Es iſt ein Medjel 
über 5000 Murf vorgezeigt worden, Herr Liente— 
nant!“ — Lieutenant: „Daben Sie für mich aus: 
gelegt?“ 

— Wegen Mangel an Gehmmd. — Ronfeltionär 
(zum Sommis): „Sie kann ich nicht brauchen, Sıe 
babe Sch aeitern gaeiehen, wie Sie erner Dame den 
Sof machten, welbe no ein Jaquett von 
trug !® 








Warnung. 


Das Publitum wird 

vor gemijjenlojen 

Händlern gewarnt, 

die gemwöhnliches 

Slauberjalz, oder eine 

Miidung von ges 

wöhnlihem Seidlig- 

Bulver als „Karleba- 

: der Salz“, „Sprus 

vel-Salz“; „Deutiches (German) Sal“, 

„Künftliches Karlsbader Salz“, und unter 

vielen anderen Bezeichnungen zu verkaufen 

juchen, unter der Anpreijung, daß „dieſe 

eben ſo gut“ ſeien wie die ächten Produkte 

von Karlsbad, welche direlt aus den weltbe⸗ 
rühmten Quellen genommen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des 
Ppublikums des größeren Verdienſtes wegen, 
den der betreffende Hünbler an diefen Fäl- 
(dungen maßt. 

Jede Flaſche des ücht importirten Waflers 
und Sprudeljalzes muß obiges Stadtfiegel, 
forwie die Unterfchrift der Agenten „Eisuer 
& Menbelfon Eo., Nerv York’“ auf jeder Etis 
kette haben. Zu haben in allen Apotheken. 

Man büte fid vor Fäljhungen, 


Der Stadirath: Karlöbad. 








Ein Unglück 


ift e3, Frank zu fein, doc gewährt ed dem 
Kranken eine größere Zufriedenheit, daß 
ivenn er Arzueien nehmen muß, er weni 
dens eine Medizin nehmen fat, melde für 
jeinen Fall jpegtel hergeftellt it. Die Ulr- 
jadhye dei Krankheit mu zuerit in Ermwäg 
ung gezogen werden. Dr. Schovop wa: 
nicht damit zufrieden, mit jogenannten Blut- 
reinigungs-Mitteln nach althergebtadtem 
Gebrauc) zu behandeln, welcde nur vor- 
übergehende Linderung gewähren, da foldye 
die Ürjadhen des Leidens nicht entfernen. 

Dr. Schoop's eingehende Unterjud- 
ungen zeigten, dag Wagen, Leber und 
Nieren und ale inneren Organe durch ge- 
twifje Nerven Fontrollirt werden. Wenn dieje 
Nerven geihwächt find, verrichten die Ver- 
deunung3-Organe ihre Funktionen nicht und 
Magen- und Leber-Leiden werden dadurd) 
verurſacht. 


Die Nahrung, die wir zu uns nehmen, 
dient zur Herſtellung des Blutes und wenn 
dieſelbe nicht gehörig verdaut und nicht in rei⸗ 
nes Blut, Knochen und Muskeln verwan— 
ein wird, jo fünnen wir unmöglich gejund 
ein. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller 
iſt ein Magen-, Leber- und Nieren-Heilmit- 
tel, indem derſelbe auf die Nerven dieſer Or— 
gane einwirkt, two allein die Urſache der Lei— 
den zu ſuchen iſt. Dieſe Arznei iſt fein Ner- 
vine oder ſogenanntes giftiges Nerven-Reiz⸗ 
mittel, ſondern dient zur Ernährung der 
geſchwächten Nerven. 

In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 


Der deutſche „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Arznei genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
her an irgend eine 

Fa Adrejje Frei verjandt, 
EEE Man ichreibe an 
Tr. Shop, Bor 9, Racine, Wis, 


26 Jahre eine zuderläffige 


eg FR 


rtroffen in Geſch 
billigen Preiſen. 


für das feiufte und beſte 883 
künffihe Hebik. 


SV Si 820 


Platte 
Andere rühnen ih. ba 
ur nr - * 
vr rpffo p ſie dieſelben hundertweiſe 
Wir rellen Zühne — ehe 
Ein gutes Fünftliches Gebiß..........23.00 
karätige Goldtronen. . . . . ..... ... 85. 00 
F gNoſten anderwärts 815.00 — Man laſſe ſich nicht 
überbortbeilen. Zähne ohne Blatte eine Spe: 
zialität. Goldvpiomben zur Hälfte der üb.ıchen 
Vreiſe. — Chicas populärite und ırternchmendjte 
zchnärztiihe firma. Abends bi 10 Uhr offen. 


prn 
MeChesuey BIOS, —— 


21jbdjbiv 


WORLD’S AEDIGAL 


a 
INSTITUTE, 

AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

te die Anftalt firderfahrene deutiche Spe» 

te Shre, ihre lerdenden 

Kt ald möglich von ihren Gebrechen 

lei ten arimdlih unter Garantie, 

alle geheimen KHranth iter der Männer, Frauen— 

leiden und Menſtruationsſtörungen ohne 

Spceration, Sautlrantheiten, Folgen von 

Selpjtbefledung, verlorene WHlannbarkeit zc. 

Tperatioten von eriter Klaffe Opetateuren, für radte 

tale Heilung bon Brücen Areb3, Tumoren. PBarıs 

cocele (Hodenfranfberten x. Koniultırt uns bevor 

hr heirathet. Vers nötbıir, placiren wir Batienten 

in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Wiedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun— 
den: vUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


8500 Belohnung, 


m Weun der Boftonian 
elettrifhe Gürtel nicht 
der beite in der Wett ift. Er 
heilt alle Yeiden der Nieren, 
Yeber. Yungen u ıd Derz.fers 

1 er Nhenmatismd, Were 

Koptidimerz, 

ichinerz, verloteite 
Mannestrait, alle Grauens 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht aeholfen 
babetı, dieier Gürtel wird 

r Euch) ficher belfen. 

KT Preis iit 85 und 8LO 
FERN beim  brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Yive., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


& 





Zinim 





) ſe Berjonen, 
geplagt von Gewiljensbifien, Schlaflofigteit oder 
Sledhten Träumen, Gliederreigen, Rüden und 

opfihmerzen, Ratarıh, Erröthen, Zittern, Serz ⸗ 
Hopfen, Nenaftlichteit, Unentiplofienbeit, Trübfinn 
und erihöpfenden Ausflüffen, eriahrn aus dem 
„Suragendirenmd‘, wie einfah und billig @e: 
fhlechtsfranfheiten und Kolgen der Jugendfünden 
griändfich geheilt und die volle Geiundheit und der 
Frohſing Wwiedererlangt werden fünnen. — Ganz 
neues Heilverfchren. Jeder jeiit eigener Arzt. 
Sähidt 25 Cents in Stampd und Ihr befommt das 
Buch verjiegelt und frei zugejhidt yon der „„Brivat 
Klinie Dispenfarn,‘’ 3 Welt 11, Str,, New 


ehe, h ER EL EAN 
ERSTER TEEN e 


Oplikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiun 
von Gläjern für aile Wiängei der Senfrait. Konfulti 
und bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Dffice. 


(DT2- N. WATRY, 99 E. Rando!ph Str. 
Deutiher Optifer. 
Brillen und QUngengläjer eine Spezialität, 


Unterfuhnng für pafiende Gläjer frei. 





DR. P. EHLERS, 
108 Wels Btr., nahe Chie Ete, 
Sprehftunden: 8—10, 12-2 und nad 6 Uhr Adende, 

Eorntagd 11-2 029,14 
Spezialarzt für Gejlechtöfrantheiten, nerpöfe Schwäs 
Ken, Hauis Blut», Yıeren- u. Unterleibstraufheiten 





Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen und Ohrenarzt. 


Epreditunten: 34 Washington Str., 10 Bid 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 bis 4 Uhr. 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Aijiftenzs Arzt in Berlin). 
ESpezial-Arzt fürBaut: und Gefgledhts:-Mrant: 
heiten. —Ofice: 78 State Str.. Room 23. —Sprtd» 
ftunden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 200ddj 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 &. NORTH AV., Site —— = 
Spreitunden von 9-8 Uhr Aben mm 
Er uabemitteite jiei von S-Hühr Miorg 
Dr. SCHROEDER, 
— —35 ——— 
ahnarzt, ilwaukse Aven 
abe Sırlon Str. — feine äh 35 
und auiwärts, Zähne —— gezogen. Kühne oh 


Platten. Bold» und Griderfülung zum halben Preis 
üe Arbeiten gatantirt. — Sonntags offen. 15513 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandy. 


aupt:Office: Sce Indiana und Desplaines Er. 
udn RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Wenn Andere erfolglos find, Konfallirt 


Sweany, 
jeit langen vortbeilhait befaunt als Ehis 
cag08 eriter und» erfolgreidhiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von ion. nuſtj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hel- 
Inug nit garantirt werden Raun. 


DR. F.L.SWEANY, 


323 STATE STR. (Gde Gongreß), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Furt menr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


MD 

ziehen Zähne deſtimmt ohne Schmerz; feim 
Volles Gebiß 86; teine beifes 
ten zu iraend einem Preije Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20.Farät. Goldplatten 35% 
Mir garantiren fie pailend oder feine Bezahlauıg 

10 Prozent Didcount werden allen Wiitgliedern bee 
Arbeiter-Uniond und ihren Familien erlaubt. HZabne 
auszicheh frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben KI00O, wer Jemand nit _unferen Sreiien und 
Arbeit fonturriren fann. Gotd»Füllung 56c aufwärt®, 
Diien Ubends und Sonutagsd. Epredt vor und 
Ihr werdet Alles finden yore anntoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sta 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt Eu früh Meorgend Enere Zah 

außzıchei und geht Abends mit neuen nad Danie. — 

Volles Gebig $6, 16jpddjbre 


Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 

Leiden, 


ſowie alle Hut-, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendiicher Aus- 
ſchwetfungen, Nervenſchwñche, verlorene Man— 
neetraft und alle Frauentrantkheiten werden er⸗ 
ſolgreich von den Lay etablirten deutichen Herzten des 
liiinois Medical Dispansary behandelt und unter Gas 
ratıtie für immens furirt. 

—8644 in den meiſen Fällen auge wandt 
Elektrizität muß werden. um eine — Kur zu 
erzielen, Wir Haben die arögte elettriiche Batterie die» 
‘ed Yandes. Unier Yebandinngsprens it jehr billig. — 
Konsultationen frei. Ausinärtige werden briejlich Of» 
handelt. —Eprewitunden: Bon 9:30 Dior end bis 6 Uhr 
Abends. Eomittags don 10:30 Bi? 12:30. Adreſſe: 


Illinois Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Böyce Bidg., 112-114 Dearborn Str., 


CHICAGO, ILL. 
Nehmt Elevatot zum 11. Floor. 


Mir 
Sa$ und feine Gefahr. 


118, ddjbio 


Man nesfraft 


leicht, jhnell und 

dauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäde, Nervofle 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Jule 

endiünden,  Ausjchiweis 
Feige, Veberarbeitung m 

w. gänzlich und gründe 

Slich beſeitigt. Jedein Or⸗ 

Fe, na und Körpertheif 

ara OTTO die volle Kraft uud 

ap —— — 

nfaches, natür⸗ 

Ciches Verfahren, keine Magenmedicin. Eım 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
wien md Gebrauchsanweifung wird per 

Vor frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 





ES ERSETZT 
BE ne 
S5 per Nionat, 
Medical 
Dispensary 
. 37 Milwaukee 
Ave, 
5 Ede Hurou Etr. 
Chicagos erfter Spa 
dialiit, vom Staate 
autorifirt. Engttih m 
deutſch geſprochen Ka⸗ 
tarrh und alle ſpeziellen Männetr · und Frauenleiden, 
Blut- Haut-⸗ Nerven» und qronuiſche Krantheien 
Blntvergiftungen, Entzündungen, Geihtwüre, Die 
fteln, Ausicläge, Frınnen, Eczema, netudfe Shbäs 
5 de, alle Krankheiten der Blaie und Nieren Ichnel m, 
dauernd durch den aupe la iignen Speztaliften in dee 


g Stadt geheilt. Sptehftunden 9-9. Eonniags 10-& 
Ronjultätion frei. Epreidt Dort oder jchreibt. 


+ . 

Fir Rheumalismus, 
den Glüdftörer unzähliger Famtlien, habe ich das befte 
aller Mittel. Wer mit dieler jchrecdlihen Krankheit bes 
haftet it, dem überiende ich ein Badet frei. Diejed töfl» 
liche Mitte! heilte einft mid, jeither Hunderte von veral⸗ 
terten Fäfen, auch jolche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre da- 
mit behaftet und von Aerzten autigegeben waren. Man 


adrejjite: ;QYN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddjabm 


. Brüde. 

Meine Bruhbänder übers 
treffen alle anderen. Heise 
lung erfolgt pofitio im 
ihlımmiten alle Sowit 
> ey für — 
a . velungeu drperd, GSum⸗ 
mifträmpfe, Leibbinden ac. Aueh Tabrifprerfen 
dorräthig beim größten deutihen Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLYERTZ, 60 Filth Ave., Söeziniift 
für Zrüde und Krüvpel, — Sonntags offen von 9 biß 

12 über, Damen werden bon einer Same bedient, 


Seid Ihr geſchlechtlich kranf? 
Wenn ſo, will ich Euch daß Rezept (verfiegelt porto« 
frei) eines einfaden KHausmıtiels jenden, weldie® much 
bon den Tyolaen von Celoftbefledtung im früher Ju» 
gend und geichlechtiichen Ausiweifungen in fpätern 
Jahren BHeilte, Dies ift eine fidere Heilung für.e 
treme Nerboöfität nädtlide Brguffe u. ji. mw. bei 
und Kung. Schreibt heute, fügt Briefarfe bei. 
Adreile: 2ivıj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchdand ift das einzige, 
welched Zag und Naht mit Sequemlichte it getragen 
wird, ittdem £8 den Brudh auch bei der flärfiteu Hörbere 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Rat 
auf Berlangen frei zugeianbt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 1%, Str, New York, 


Feine Zaptıng |DT. KEAN 
Specialist 
ne. Bei. ern 
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DriginalsBorrefpondag der „Mendpoft“,) 
New⸗-Yorter Plaudereien. 


— von der Damrojh-Oper. — Jung Walter 
triumpyirt über Wo, Schöffel & Grau. — Dun 
roijh’ Eritfings-Oper „Ihe Scarlet Letter. —Eine 
fleibige Arbeit, aber nicht3 Cigenartiges. — Das 
Neueite vom Heine-Dentmal. — Wie fih Alder: 
man Olcott blamirte. 


Nem York, 19. März 1896. 


Alſo es iſt wirklich jo gefommen, 
wie ich das Tiirzlich bei VBeiprechung der 
mijerablen „deutjchen” Opern=-Saifon 
im „Metropolitan Dpernhaus“ vor= 
berzufagen mir erlaubte. ch hätte 
daher diefe Plauderei eigentlich anfan= 
gen jollen: „Wie wir die& bereit3 am 
joundfopizlten mit der und eigenen 
tödtlichen Sicherheit porausgefagt ha= 
ben“, aber dieje jchöne Phraje impo- 
nirt feinem Menjchen mehr, jeit gemifle 
jogenannte Helden der reder durch den 
Mitbraucd damit ji) und die Phrafe 
unsterblich lächerlich gemacht haben. 
Derohalben verfneife ich fie mir und 
fonjtatire einfach, daß ih Walter 
Damrofch ganz iwie erwartet auf das 
hochnafige Wleeblatt Abbey, Schoeffel 
& Grau „draufgeiebt“ hat, und zwar 
gehörig. Eine jtolze glänzende Angit- 
röhre, auf die man fich befanntlich mit 
Borliebe aus Verjehen zu jegen pflegt, 
fann nicht ramponirter, zerdrüdter 
und gefnidter ausjehen, als das ge- 
nannte Direktoren-Triumoirat. Was 
für eine jämmerliche Geichichte deren 
deutiche Dper war, die jie für Nem 
Nork und die Deutjchen qut genug hiel- 
ten, jehen wir jeßt, jeit die Gejellichaft 
von Walter Damroich in der „Ucades 
my of Mufic“ jpielt. Die jchmierige 
und binterliftige Kollegen-Bosheit von 
Abbey und Genoffen, mit ihrer, man 
perzeihe das harte Wort, Ddeutjchen 
Dper den Konkurrenten Damtrojc 
todtzumachen, ift glänzend mißlungen, 
denn das biechen „Irritan und jol- 
de“ mit de Reszfes und Nordica konnte 
man unmöglich deutfche Oper nennen, 
jo großartig deren Erfolg auch mar, 
mweil die Künftler nicht Deutjche isa= 
ren. 

Unfere tonangebende Kritik ijt ein- 
ftimmig in ihrem Zobe der Damrojch- 
Aufführungen und das PBublifum ijt 
enthuftajtiich in feinem Beifall. Dam- 
rojch hat den großen Fehler von Abbey 
und Genofjen, neben Sterne eriten 
Ranges lauter Schund zu ftellen, da- 
mit die eriteren nur ja recht blendend 
leuchten können, alüdlih bermieden. 
Auch jeine zweiten Kräfte find vortrzff- 
ich, das Orcheiter ift vortrefflich, das 
Zufammenwirten der Künjtler iſt 
vortreffli und die Ausftattung it 
vortreitfich. Mein Liebehen, was millit 
Du noch mehr? Da find von Da- 
men KRatharine Klafzki, Frl. Gadski, 
Milta ITerinna, von Herren Wlvary, 
Grüning, Filcher, Popovict — has 
ben uns Abbey und Genofjen etiva 
eine folche Fülle von Künftlern erften 
Nanges geboten? m der lebten Wo- 
che hatten mir eine Vorjtellung der 
„Meifterjinger“, über welche die Kri- 
tifer einfach in Entzüden gerieth:n. 
Ein New Horker NKritifer, der 
über etwas in Entzücden gerätd — 
just think of it! Und dabei mirf- 
ten noch nicht einmal die ganz großen 
Größen mit. Im Ganzen hat Nem 
Dort das Urtheil beitätiat, welches der 
Weſten über die Truppe gefällt Hat, 
der fie ja eher zu hören befam, als wir. 

Den Boael hat Katharine Klafsty 
abgejurgen, jozufagen. Uber Milka 
Serinnas Erfolg if faum meniger 
shänomenal. Grüning ging als Drit- 
ter durchs Ziel. Viele ftellen ihn, be= 
fonder® mas fein wundervolles 
Stimmmaterial anbetrifft, weit über 
Alvdary. Diejer und Filcher haben 
ihre alten Iriumphe erneuert. Popo= 
vici hat allgemeine und chmeichelhafte 
Aufmerkjamteit erregt, ebenfo Frl. 
Gadski. Alle Uebrigen wußten ſich 
ebenfalls künſtleriſche Lorbeeren zu 
pflücken. Einen außerordentlichen Er— 
folg hat neben Walter Damroſch auch 
Herr Lohſe zu verzeichnen, der ſich 
als Dirigent von erſtaunlicher Tüch— 
tigkeit und hohem Talent entpuppte 
und damit bewies, daß er noch etwas 
mehr kann, als der Mann von Ka— 
tharine Klafski zu ſein, was übrigens 
auch nicht von Pappe iſt. Er dirigirte 
z. B. die erwähnte Vorſtellung der 
Meiſterſinger“ mit ſolchem Schwung 
und Feuer, mit ſo künſtleriſch vorneh— 
mer und zugleich poetiſcher Auffaſſung 
— um dieſe famoſe Redensart benei— 
den mich ſicherlich alle Muſikkritiker, 
ich ſeh' ſie ordentlich gelb werden vor 
Neid — daß das Publikum ihm ſtür— 
miſchen Beifall zollte. Er verdient's! 

Natürlich erregte die erſte Auffüh— 
tung bon Walter Damroſch's Erſt— 
ling = Oper „Ihe Scarlet Letter“, 
welche biäher nur als eine Art Fühler 
in Bofton, und dort wohl auch nur 
aus lofalen Gründen, aufgeführt wor= 
ben mar, allgemeinites ntereife. Ein 
Meifterwerk ijt die Oper jelbitoer- 
ftandlih (?) nit. Mer möchte das 
au von einem erjten Verfuch erwar— 
ten? Auch ift der Stoff Tehredlich 
fpröde und undankbar, fo ausgezeich- 
net er au) in Form von Hamthornes 
Haflifcher Novelle gleihen Namens 
wirkt. Wie Alles, wad Damrojch an= 
faßt, ijt auch diefe Arbeit ein Beweis 
von unermüdlichem Fleiß, größter und 
peinlichiter Gemifjenhaftigfeit und 
technifch ausgezeichnet. Aber e3 tft zu= 
gleich alles zu jehr Wagner und zu 
wenig Damroſch. Wie jo viele Kom- 
ponijten vor ihm, Hat er e3 nicht fertig 

ebracht, neuen Wein in den alten 
Shtaud zu gießen. Er fommt von 
dem großen Vorbilde nicht los, es hält 
ühn feit, er bringt noch nicht genug Ei- 
ene3 mit. Daran Jind fie ja Alle bi- 

t gejcheitert, welche Großpapa Wag- 
ner3 Hut aufjegen wollten. Sie wa— 
zen zu Klein dazu. Ob Walter Dam: 
zojch mit der Zeit noch in den Hut 
hineinwachien wird, läßt fich jet noch 
nicht jagen. Seine Freunde hoffen e8. 

Mas das Publitum anbetrifft, jo 
nahm e8 Die Dper außerordentlich 
freundlich auf und die „Wagner So— 
ein“ überreichte dem jungen Kompo- 
en jogar eine Ausgabe von Hai- 
nes „Ihe Scarlet Letter“ in jil- 
lagenem- PradtsEinband als 
interung. Zu gönnen ift diefer 


Beweis ſchmeichelhafte r Wer thſchähung ſchon 


dem ſtrebſamen Dirigenten. Vor Jah— 
ren hatte Damroſch mehr Feinde als 
Freunde, weil er ſeine Stellung faſt 
nur ſeinen glänzenden geſellſchaftlichen 
Verbindungen verdankte, als Sohn 
ſeines Vaters und Blaines Schwie— 
gerſohn. Aber inzwiſchen hat er ge— 
zeigt, daß er gewillt iſt, für ſeine 
Stellung hart zu kämpfen und ſchwer 
zu arbeiten, und es wäre unrecht, dies 
nicht anzuerkennen, ſelbſt wenn man 
ihn nicht vergöttert. Man braucht 
nicht gerade Anton Seidl zu ſein und 
fann trotzdem Wagner-Dirigent ſein, 
nicht wahr, Ihr Allweiſen vom New 
Yorker „Liederkranz“? Uebrigens, wo 
ſteckt Ihr denn wieder mit Eurer be— 
rühmten ſchönen Phraſe von der hei— 
ligen Pflicht des Deutſchthums, die 
deutſche Kunſt, vor Allem aber den 
großen Richard, nach Kräften zu un— 
terſtützen. Wahrſcheinlich unterſtützt 
Ihr ſie wieder vom Biertiſch her hin— 
ter dem „Importirten“ und dem lie— 
ben Skat, weil das billiger iſt. Die 
Abneigung gegen Damroſch allein 


kann doch nicht ſo weit gehen, wo ſeine 
vorzüglich 


Aufführungen anerkannt 
ſind, mag Eure Deviſe hundertmal 
ſein: „Richard iſt groß, und Anton 
iſt ſein Prophet!“ 


* » %* 


Die Heine-Dentmalsfrage — Sie 
geitatten wohl freundlichit, daß ich Ih— 
ren damit zum Halle Heraustomme, 
um mich gewählt auszudrüden — ilt 
wieder einmal endgiltig erledigt. Die 
deutich-feindlichen, die moraliltifchen 
und die fünftlerifchen Gegner Des 
Denfmals haben den Sieg davon ge= 
tragen, und zwar mit Hilfe einer |pe= 
ziellen Bill, welche beitimmt, daß als 





Richter in derartigen Fragen für die ie, I 
| drei Spinnen in einer halben Nuß- 


Zufunft der Mayor und die „yederas 


tion of Fine Arts“ zufammen mit der | 


„Natural Sculpture Society“ zu fun 
giren hätten. Daß dies völlig inDrd= 
nung ilt, vom allgemeinen Stand: 
punfte aus, gibt jeder vernünftige 
Menih zu. Die Idee, Schnaps= nd 
Biermirthe, blos weil fie Aldermen 
find, zu Hunftrichtern zu machen, tit 
ebenfo blödfinnig wie lächerlich. Wohin 
das führt, bewies der biedere Alder- 


| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 


deshalb gegen da3 SHeine- 
Denfmal, weil es im hödjiten Grade 
unäjthetifch_jei, daß fich ein Frauen» 
zimmer das Haar fümme, während 
unten am Brunnen Trintwaflfer her- 
ausfließt. Wie wird hnen? 

9. Urban. 


Königin Luife und die Sympathie. 


Zu den wenigen Briefen der Köni- 
gin, die veröffentlicht jind, fügt das 
Märzheft der „Deutichen Rundſchau“ 
eine Serie von 36 Stüd an die Gräfin 
Voß in frangöjüfsher Sprache. Der 
legte datirt vom 17. Yuni 1810. Das 
Liebliche, Gemüthoolle in der Natur 
der Königin tritt überall erquidend 
hervor. Dagegen ijt jelbjt in den in 
der großen Unglücdsperiode gejchriebe- 
nen Briefen faum ein tragiicher Zug, 
vielmehr tritt auch hier die unvermwült- 
liche Lebenskraft und Lebenzluft der 
Königin zu Tage. In den Briefen 
an die Oberhofmeijterin weht Hofluft. 
Hier und da jchlüpft auch ein menig 
Hofklatſch durch. So ſchreibt ſie im 
Mai 1807 aus Königsberg von der 
Ankunft des engliſchen Militärbevoll— 
mächtigten diesmal in Deutſch: „Das 
nenne ich einen galanten Fiedelbogen.“ 
Am 26. Mai ſoupirt ſie mit drei gro— 
ßen ruſſiſchen Perſonnagen, wo es ſehr 


luſtig war, und wieder Deutſch, „und 


es war alles ſehr anſtändig.“ In Til— 
ſit nahm dieKönigin die „Tr.“ zurSei— 
te und wuſch ihr den Kopf über ihre 
Koketterie mit dem Großfürſten Kon— 
ſtantin, den das arme Kind ernſthaft 
liebe. Dabei nennt fie die Kofetterte ei- 
nen “defaut horrible”, Die Teßten 
MWorte des lebten Uriefes vom 17. Sus 
ni 1810 beichäfttgen ich mit einem 
Mittel durh Sympathie. 

„Ss bitte Sie, Tiebes Vohchen, mir 


fchale in Gaze eingemwidelt zu bejor- 
gen. Ancillon weiß, mo man dieje 


VBüchschen gegen das Fieber befommen - 
| ann, denn er jagte mir, daß es in dem 
»cher Berlin ein Spinnenbüreau gibt. 


Die arme Mufche und Zollifofer ha— 

ben das Fieber. Adieu Liebes Poschen. 
Louiſe.“ 

Gerade einen Monat ſpäter, am 17. 

Juli, ſtarb die liebenswürdige edle 


man Slcott, welcher erklärte, er ſei Frau. 





DELLEMBRAODS. 46b. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Unfer großer Ofter-Berfauf ift jet vol im Gange. Bargains in 
allen Departements, die nicht unterboten werden Fönnen, 


Erfter Floor, 


Elegante Kleiderftoffe und Geis 
denzeuge für unjeren großen 
fpeziellen Ofter-Berfauf zu be 
fondersd herabgejegten Preijen. 


42 Zoll breite heilfarbige feidenappretirte Dtohair 
Kleiderftoffe, billig für 7öc, Diontag tur 49€ 
die Yard 


38 Bol breite, jhwarze, gemufterte. reinipollene 
Sacquard » Stojfe, eine 50c Qualität, 29€ 
Montag nur die Yard.. ... ............ “ 


38 Zoll breite Boucle Jacquard Novelty Klerder- 
ftoffe. etiva3 durhaus Neues, in dunklen reichen 
Farben, ähnlıche Stoffe werden für $1.00 39e 
verkauft, Vontag nur die Yard 


54 Boll breite, reintwollene, englıjche Broadcloths, 
ein feines Material für Damen -» Cape3 und Sitte 
der=Sjacden, in jhwarz. marineblau, braun und 
lobiarbig, regulärer Werth $1.25, 75c 
Montag nur die Yard......neeee seen 


42 Zoll breite hangeable Novelty Kleiderftoffe, in 
neueſten Muſtern und Farben, eine 40c 24c 
Waare, Montag nur die Yard 


Sehr jhöne Mufter von farrirter (Plaid) Kleider: 
ftoffen, für Kınder-Kleider und Damenbloujen 
pajjend, bisheriger Preis 39, am 
Montag nur die Yard. 

Alte unjere eleganten farbigen Ceidenftoffe, im 
Werthe von $1.00 big $1.50, reduzirt für 69€ 
diejen Verkauf, Montag nur die Yard.. 

40 Stüde hellfarbige Eorded Gaihmere Kleider: 
ftoffe, bisheriger Preis 156, Montag 
nur die Yard 

36 Zoll breite perfiiche Percale Wafchftoffe in Arte 
digoblau und anderen jchönen Farben, eine 9£ 
15 Qualität, Montag nur, die Yard 

30 Hofl breite feidengeitreifte Challie-Kleiderjtoffe, 
in außerordentlich jhönen Winftern und 1 2 c 
Farben, billig für 256, Montag nur, Yd. oO 

BejonderePreisherabfegung in allen Futterfioffen: 


Der beite Rockfuttec-Cambric, die Yard.... Be 
Guter Waift-Silefia, die Yard 
Die 150 Qualität Ruftle Taffeta, die Yd..10e 


Bierter Floor. 


Wäihe-Wringer, folider Holzrahmen, qute Qua— 
utät SummiRtollen, Eojten überall 
$1.75, bei und nur 


Waichbretter, ein äußerft dauerhaftes 
Brett, werth 25c, nur 


Handtuch Rollen, aus Eichenhol Ön 
polirt, das Stüd nur sw 


Gemüfemefier aus gutem Stahl, 
das Stüd 





Zum Scheuern. Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meſſing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et8. 1 Pid. Bor. 
Ehicago Dffice: 220ddflj 
119 OH Madifon St. , Zimmer. 


Willſt 
Du glücklich ſein? 


Wünſch' ſt Su eine Kukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?- Schliehe Dich der deutichen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerika’3 an — mit Obſt, Blumen. 
Sonnenihein und Gefunbbeit. Obſtland zu $40.00 den 
Adler. Nur 10 bis WO Ader nötig eine Familie zu 
erbalten. Land fann ratenmweije bezahlt werben. Da 
biit Du felbftftändig; wenig Mühe mit Objtbau; herr 
liches Klima; Eifenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
wäflerung nöthig. Obft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt ftet bie beiten Vreife. Schreibe um Auskunft: 


Sekretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


eden Donnerftag, biß zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
dem Zimmer der deutihenGefellichaft, 49 LaSalleSt. 


— — 


Shußverein der Hausbefher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


* 


Zweiter Floor. 
36 Zoll breiter ungebleichter 
Waare, Montag die Yard 
214 Yard breiterungebleichter Muslin, extra gute 
gute Qualität, reg. Werth Mc, Mon— 12 i c 
tag die Yard nur 2 
Ertra aute Qualität Schürgen » Gingham in allen 
Mustern, regulärer Preis 6c, Montag die 4! c 
JJ sau ana dab a. FE 
Beite Qualität Feder-Einſchüttzeug, die gewöhn— 
lich für 20c verfauft wird, Diontag die 1 2 1 c 
Yard nur 3 
Ealico Damen » Wrapverd in allen Farben und 
Muftern, in der neuejten Mode gemacht, 67 
reg. Werth $1.25, Mtoitag d. Stüc nur c 
Calico — — in blau en mit 
ertra großen Aermeln, reg. Preis 500. Dr 
Montag das Stüct 250 


Jean-Arbeitshoſen für Mäuner, extra gut und 
ſtart gemacht, nie unter $1 verkauft, m 
Montag das Paar 58e 
Knaben-Bluſen in allen Größen. mit großem 
rg eg Aermeln 
und Bufen, veg. Preis 50, Montag da3 
Stüd n “3 3Ie 
Jeige Kid Damen-Slippers in allen Grö- 89 
Ben, reg. Preis #1.25, Montag d. Parr. c 
Extra feine Qualität Tongola Knöpfſchuhe für 
Damen, nie unter $2 verkauft, Mon 1 24 
tag das Paar . 
Dritter Floor. 
Damaft-Portieren in jehr hübfchen Farben und 
geihmadvollen Muftern, wert) $4.00, © 98 
das Paar nur .. 
Sardinenzeng. 40 Zoll breit, in verschiedenen 3 
Miuftern, billig für 6c, die Yard nur ...... € 
Epißen » Gardinen, in bochleinen Mujftern, 314 
NPDd3. lana, würden billig fein für$2 75, 1 98 
DREDOBEBEE AM 
Wie gefällt Ihnen diejes? 
Ertra jchwerer ugrain:Garpet, ım den neueften 
Muftern, Papıer, Nähen und Legen frei, 45c 


die Dard uur....... 
19e 


1000 Provejtücke feiner Teppiche, reiıteWol- 
le, 11% MD. lang, das Stick mur . 
Theejervice, beitebend aus 56 Sticken, feinites 
enalifches Porzellan, hübjhe Dekoras 4 4 
tion, wertb 86.50, mUr...... eueeun nee * 
Kryſtall Salz- und Pieffer-Büchſen, mit 74 
Silber plattirtem Deckel, das Stück aur.. ec 
eın hübjches 8 
Muiter, werth 10c, das Stück nur, 4 oc 
Nod eine Sendung eingetroffen, von den fo be» 


liebten feinen PorzellansTaiten, mit breis 
tem Goldrand, werth 1l5c, das Paar nur ‘a 


Groceries. 
Leiter durhwachjener Eped, „Matchleg 
— 
Weiße Bohnen, das Pfd 
Beſte Klumpenſtärke, das Pfd 
Ausgezeichneter Peaberry-Kaffee, eine reg. 
30c Waare, das Bid. nur 
Proctor & Ganıbles Mottled German Seife, 
6 1:Pfd.-Stüce für 
Feiner CarolinasReis, das Pid »2c 
Beites Zucder-Sorn, die Kanne a 
Animal Cafes, das Pid 5 


Glad-Zurterdojen, mt Deckel 


Tue 
2e 
2c 

240 


250 


—- 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige 


Poſldampſer· Schiſ ſahrl 
BALTINORE nach BREMEN, 


Kajüte 845.00 — Rundreile $95.00 
Und nach dem 1. Mai: 
Kajüte 850 — Rundreife 8100. 
Rückfahrt 1 Jahr giltig. 


Weitere Auskunft ertheilt 


J. WM. ESCHENBURG, 


General:Agent, 


78 FIFTH AVE, 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


macht weißere3, reineres, wohlichmedenderes und mehr 
Brod als jedes Andere. Harter Dakota Weizen. 
Adjolut zuverläffig. Bei Händlern. 2ommflj 


Sergeitellt und im 2öholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Kinderwagen - Fabrik, 


C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTEH AVE. 
Mütter kauft Eure Kinderwagen im dies 
s fer billigften Hadrit Chicagos. Ueberbrin« 
ger biejer Anzeige erhalten einen Spigenjchirm zu je 
m angefautten Wagen. — Wir vertanfen unjere Waa« 
ren zu eritaunlich billigen Preifen und erjparen den 
Käufern mandıen Dollar. Gin feiner Plüjch gepoliter- 
ter Rohr-Rinderwagen für $7.00, noch bejjer ur 89.00. 
Reparaturen beforgt. Apdends offen. Zymınfrön 


SCHNELL 
UND 


SICHER 


F 


—A 275 


In die Höhe mil 
der Qualität! 
Herunter mil 


den Preifen ! 


Dieſe Geſchäfts-Methode hat zur Folge 
das Drängen des Publikums nad 


TER: 


Preife für diejen 


Montag und Dienftag, 


den 23. und 24. März 


Der gröhte zwei Woden dauernde 


2 > 

KleiderſtoſſeVerkauf 

welcher jemals abgehalten wurde. 

Fun? 5 Dards dom beiten Rod 

Futterzeug frei! Futterzeug, 11% Yards 1506 

Qualität Silejia, 1 Yard 10 Qualität Canvas, all die: 

jes geht frei mit einen Kleiderjtojf-Einfauf zu 20c per 

Yard und darüber. 

Eine weitere Partie einer bedeutend hübjcheren Aus- 
wahl von 10c und 15c Aleiderftoffen, in mw 
folorirten und „illuminated“ Effekten, Eure 50 
Auswahl, die Yard 

50 Etide 36 Boll breite gewöhnliche und 1 
changeable Mohair-Kleiderſtoffe, ein Bar⸗ — 
gain zu 25c, für dieien Verkauf, dieYard - 

150 Stüde 35 Zoll breite reinwollene importirte Ser: 
ges, mo!lene Henriettas, gemuiterte und @ 
hangeable Mohairs, wert) 4Sc bi3 58c, 240 
Austmahl von diefer Partie, die Yard .... f® 

50 Etücke 38 Holl breite fancy gemufterte [hwarze Mo» 
hairsKleideritoffe, die beiten, die ihr jer 3 
mals gejehen, werth 30c die Yard, für c 
diejen Verkauf nur, die Yard. ......... 4 

200 Stücke 40 Zoll breite, nett gemniterte ichwarze 
Sacquards, gemufterte und gewöhnliche Mtohairs, 
importirte ceinwollene franzöſiſche Serges 
und eine extra feine Qualität Henrietta, c 
alle werth don 65c bis Töc, Ausivahl, Yd.. 

100 Stücde Aözöllige Prieitley3 berühmte Satin find 
ſchwarze hübich, gemuiterte Neuheiten, feinite Quali 
tät jranzöfiihe Serge3 und ſeidengewebte 
Henricttas, mienals unter $1.50 verfauft, c 
für diefen Verkauf die Yard 

150 Stück 40zÖN\ige feine Qualität jeidene und wollene 
Miſchungen nud die allerbeſten Friedrich Arnolds 
importirte Henriettas, in allen Farben 
und jdywarz, werth T5c bis $1.00, L c 
die Yard 

50 Stücke volle 22 Zoll breite fancy aemufterte und ge 
ftreiite changeable Kleider » Seidenitoffe pw 
alle neueiten Wioden, billig zu 506, Vers IC 
faufspreis dıe Yard 

25 Etitde elegante brocaded jhmarze Gro3 
Srain Seidenftoffe, reguläre $1 Qualität, € 
für diefen Berfauf die Yard 

% Stüde volle 27 Zoll breite3 reinjeidenes 

Satin Bucher, die 31.50 Qualität, für dies c 


jen Verkauf die Yard zu 
Fntterzeug frei. 


James ©. Kirf’3 amerifanifche Familien« 


Ceife, 3 Stüde 10 
An Verkauf nur an dteiem Montag und Dienftag. 
10,000 Yard Yardbreites Percale und Orford Shees» 
ting, die Sorte die überall zu 10c und 12%zc 3 

verfauft wird; überlegt nur, eine Yard 3 c 
A 

Derpaßt nicht dieje Gelegenheit. 

An Verkauf nur diejer Montag und Dienitag. 

5,00 Yard3 mehr von diejem Sluminated ges 3 

muftertem Grevon, hübichere Moden als je Ic 

mals zuvor, Eure Auswahl die Yard 
An Verkauf nur diejen Montag und Dienitag. 


Kleine Waaren. 


Mul-Halsbinden mit geftickten Enden, das Stüd..2c 
Punktirtes Chenille Schleierzeug, die Yard. ........2C 
Große Kabinet Haarnadeln, für °c 
Hübſche Taſchentücher für Kinder, das Stück 1c 
Weiße gejüäumte Damen-Tafcheutücher, das Stüd..2c 
Horn-Geitenfümnte, das Paar ic 
4 Zoll lange Bang-Rämme, daB Paar. ae ern... BC 
5 Gent3-Stüd Theer-Seife für. ..... ———— 2c 
6 bi8 7 Zoll langg Sceeren für...... 
Schul⸗Schiefertaſeln, 5x7 Zoll, für ............... Ic 
Hübſche rothe Männer-Taſchentücher, 24524 Zoll, f. 20 
4reihige Brijtle Zahnbürften, das Stüd 


Bolt Ihr 25e werih Groceries für 15c, 
Dann Fommt nad unjerm 


Grocery: Departement. 


Tip Top Mil, 2 Kannen für 
Buffalo Eeifen-Pulver, 12 Unzens-Padet für.... 15c 
A, B. Stove Koliih, 2 Flafchen für 15c 
Hawfey Rolled Dat3, in 2 Pfund-Packeten, 3 Pa= 

EEE: 2a passen ee Eee 
5 Pfund-Steintöpfe Tafel:{jelly, der Topf 
Tafel-Aprikoſen, 3 Pfund-Kannen. . .. .. ... ... 150 
Fancy gemahlener Mocha- und Java-Kaffee, 

das Pfund 15 
Feine Qualität Gunpowder oder Young Hyſon 

66 
8 Pfund reines New York Buchweizen-Mepl für. 15c 
Guter Rei3, einiger gebroden, 7 Pfund für.... 15c 
Schumader's feine No. 6 Gerjte, 4 Pfund für... 15c 
Feiner deutiher Sago, 4 Pfund für.... ....... 1dc 
Beite Qualität Split-Erbien, 6 Pfund für..... . 166 
Sıhottifhe grüne Erbjen, 6 Pfund für 15c 
Feiner Tafel-Syrup, Halver Gallonesftrug für.. 15c 
4 Seronen loje Muscatel-Rofinen, 4 Pfund für... 15c 


Armour’3 feinster Sugar Eured California 
Sıyinten, das Pfund 


15c 


92 LA SALLE STR, 


Agenten für Samburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiferlich Deulfche Keichspoll 


Poft: und Geld-Sendungen 
Imal wöchentlich. 


Deulfche Münzforten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Sanfa Linie, 


Nedhtstoninlent und Notar, 


Eröfchalls: u. Vollmaddisfadhen 


Spezialität 
Veal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


Eifenbaynz Fahrpläne, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnıhöfe: Grand Gentral Railagier-Station; Gtadte 
Dffice: 193 Clark Str. 
Reine —58 ahrpreiſe verlangt auf 
den B. K O. Limited Zügen Abfahrt 
— a Ba — .... 7 6.058 
ew Nork und Wai eſti⸗ 
Duted Simon. atom Beil, sm 
—— Limited 
alkerton Accornodation Due 
Columbus und Wherling Erpreß...* 6.25 R 
New York, Waihington. Pıttsburg 
und Gleveland Vejtibuled Limited. * 6.5 R 
Täglich. - + Ausgenommen Sonntaa®. 


Ankunft 


& 


5 85558 
u uuas 3 


“weh + 
SonSo © 


. 
- 
ur 2 


& Gric:-Eifenbahn, 


icket⸗Offices: 
URS, ER Hotel und 


» n,Bolt u. Dearborn, 
ee Abjahrt. Ankunft. 


+50 B HR 
IHN 
255N 
ION 


Marion Rocal .. 
New York & Boiton 
S — 
Judſon Accommodation > 
New York & Befton..,... . "SON 
Solumbus & Norfolt, Ba 3.00 3 
* Täglid. + Ausgenommen Sourtags. 


Au pn Depot: ——— 
ffices: 232 Bla 
MONDN ROUTE 
N DW Alan söneasa Abfahrt Ankunft 
dianapoli3 und Gincinnati...- 
ndianapoli® und Sincinnati...- 
fayette und Rouisville .... »»+- 
Zafayette und Lowisville .....-.- 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


ächite Woche 


könnt Ihr durd Einkaufen Iparen, 


Kauft für die Zukunft ein, wenn Ihr zu dieſen Preiſen kaufen könnt. 

Neu für dieſes Frühjahr. 
Betttuchzeug zu Preiſen, an welchen Ihr Geld ſparen könnt. 
Wir können Euch einige ſparen. 


nicht nach Kampfer. 
ſind jetzt rar genug. 


Kellluchzeug. 


2 Nard3 breite ungebleichtes Pepperell 


Verttuchzeug, werth 18c, für dieien Ver: 11e | 
— oo nassen nune nennen | 34 Zoll breite jchottiiche Plxids, werth 18%, 8c 


muuf.. ... — 

214 Yard3 breite ungeblei.htes Pepperell 
Betttuchzeug, werth Zuc. für diejen Ver- 
lauf die Yard 

214 Yard3 breites ungebleichtes Pepperell 
Betttuchzeug. wert) 22c, 
kauf die Yard 

22)d3. breites gebleichtes Pepperell Bett- 
tuchzeug, werth 20c, jür dieien Verkauf 
DE EN 2er era 13c 

214 Wds.breites gebleichtes Pepperell Bett: 
tuichseug, werth 22c, für diefen Verfauf 9% 
15e 

214 Moös breites gebleichtes Pepperell Bett: 


15c 


tnchreug, Werth 24c, für diejen Verkauf 1Te | 


die Yard 
463011. ungebl. Pepverell Kilienbezuazeng, 
werth 13c, für dieien Berfauf die Nard.. 
463öll. gebleichtes Pepperell Betttuchzeng, 
werth löc, für diefen Bertauf die Yard.. 
Yarvbreites Yonsdale Ganıbric, werth 13c, 
für diefen Terfauf die Yı EEE 
Yardbreites Aurora LLunge 
tuchzeug. werth 6c, für Dieien Verkauf,‘ 
Yardbreites weih appretirtes gebleichtes 
Muslur, wth. 7c, für dieien Verkauf, Yd 
Yardbreites Yonsdale und Fruit of tbe 
Xoom webleihtes Must, ıwerth 10c, 
für diejen Verkauf, die Pard. 
Damen-Hemden und Beintleider, aus au— 


9% 
10c 


Nactkieider für Damen. mit Spigen und 


Etiferei_ garuirt, werth 6öc, für diejen © 9 | 
za 3 c 


11le 


Ertrafeiner 


Berfauf 

GCambri: Rorjetslleberzüge, werth 18c, für 
dieien Be-fauf 

Hambdbura Spikeu=-Stiderer, 
die Yard, aufwärts von 





dc, 
ud De | 
a 
jte|« 


tem Musitm gemacht, werth 30c, für die LE | 
J aa au ann a: 19c 


_ Riechen 
Damen-Kleiderjtoffe ııd 
Dollarjtüde 


Kleiderflofe für Damen. 


36 Zoll breite ?arrirte Aleiderftoffe, wertb PB 
15, Verkaufs Preis die Yard 


Vertaufs-Preis die Yard... .........- 

38 Zoll breite fach gemufterte NKleiderjtoife. in 
allen Farben, werth 25c, Berfanis- 
preis die Yard 

36 Zoll breite enal Caſhmere. in grün, 
lob» uud weiniarbıg, werth Zöc, 1 
Berkauf3s Preis die Ward... .... 2... .... 2 

36 Zoll breite engl. Caſhmere beſter Qualitaät, iu 
allen Shrttirungen, werti) 30c, 15c 
Vertaufs⸗Preis die Jard . .............. 

36 Zoll breite Oluey Worſted ſchottiſche Plaids, 
mit ſeide Effetten, werth 40. 
Verlass: Preis De Yard. .......e orerc. 

40 Zoll breite Novelty Stleideritoffe feinerer Onas 
lität, werth 4öc, Berfau)ss preis 2 
J Ser zsnanen hen 29 

40 Zoll brete ganzwollene Heitriettas, in alleır 
Farden, wert) 50, Verfaurs- Preis 
die Yard RT 


36 Zoll ganzwolle s und fancy ſchwar— 
zes Mohair, we 


aujs« Preis 35 
DE  RESEN .. DD 
36 Yoll breite, Teidene und mwollene Miſchungen 
feiner Qualität, in ſchönen Muſtern,“ 49 
werth 70c. Vertauis⸗Preis die Yard. ... —* 
Zoll breite ge z3wo Storm-Serges, in ma—⸗ 


rinebtan ud ihwarz, werth 7Oc, 48: 


Verkaufs⸗Preis d d 
= 
>9e 


Arnold3 ganz Wo jeide appretirte 
Henrrettg—beite Qualität in allen Fars 
ben, wertb Söc, Verkar reis, die Ngrd 
E : 21 
“ic 
23 
Sic 


braun, 


2We 


Gute QOnalitaät ſchwarzer Velveteen, werth 
er renreid, Die Nard. .... ...... 
igoblaner Galico, wth. 

3, Die Yurd.. — 
ascot Percale in Streifen 
und Mujtern, wty.lic, Berfaufspr., Yd 


Es freut und, jagen zu Fünnen, day Hrau Collins wieder geiund tft, und gerne 
ihre vielen Freunde im Buswaaren: Dept. empijangen wird. 


WILLOUGHBY & RO! 


Der billige Yaden und Gute Werthe Geber, 
416--424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 


Offen jeden Abend, 


Sonntags gefhloffen. 





Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten, 


mM 
MN . 


Mi 


APOLLO, 


einkleider- Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 


Hofen auf Bellelung gemant für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„ Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


KEMPF& LOWITZ, 


GeneralAgentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breifen. 
Erbſchafts-Einziehungen. 

Vollmachten ausgefertigt. 
Erbſchaſts⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Konfular: und Kechlshureau, 


Oflce: KEMPF & LOWITZ, 
1550. Washington Str. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


SUuinois Gentral:Gifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Eentral-Bahn- | 


bof, 12 Str. und Part Row. 

Süden fünnen ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.s 

und Hyde Parkt»-Statıon bejtiegen werden. Gtadts 

Zidet-Office: v9 ıdanıs Str. und Auditorium-Dotel 

— Abfahrt Ankunft 
New Orleans Lintited & Memphis | 2.10 1 1.05% 
Atlanta, Ga. & Jactſonville. Fia. .J 2108 
St. Louis Diamond Special 9.00N 
Caro. St. Youis Taqzug 8.308 
Springfield & Decatur. 9.001 
New Orlcans Poitäug. ....crnnnn..d 3.0 B 
Bloomington & Decatur. .secccce. 2.10% 

Chicago & Yew Orleans Erpreg ..| 8.MON 
Gilman CKankakee 38 
Rocktford, Dubuque. Sioux City & 

Eiour Falls Schnellzug T22ON 
Rockford Dubuque & Siour Eıty.all.35 N 
Rocdford Baflagierzug 1 3.03 
NRodford & fFreevort & Dubuque..* 4.50 N 
Rod ord & SFreerort Ernrek.......* 7IOB 
Duhuque & Rockford Erprek 

aSamſtag Nacht nur bis 
lid, ausgenommen Sonntag. 


Chic1GO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harriion Str. 

Kity: Office: 115 Adaınd. Telepyon 3 Main. 
"Zäglıh +Ausgen. Sonntage Abfahrt 

Minneapolis, St. Baul, Dubuque, 


Die Züge nah dem 


Kanjas Kıty. Et. Kofeph, Des’ +6. ON *9108 
Moines, Marihalltomwn *11.,0N *° 9108 
Eyramore und Byron Local *ZION 0.5 
St. Eharled, Syramore, DeKalb— Abfahrt 5.15 ®, 
“9.40 DB, IR 3.35 N N »1140 N; Ankunft 
7.503. +#9.108, +10.30 2. 505N +ION. 


, Burlington-kinie. 
Ehicagos, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Ticket⸗ 
Offtces: 211 Clark Str. und Union Paffagıer-Bahır 
bof, Kanal Str., zwiihen Nadijon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator +6.1I5NR 
Rodiord und Forreiton .+ 8. +2.15N 
Kocal»Puntte, Jllınoız u. Jowa....*1L.:0B *2.15N 
Rodford. Sterling und Diendota...+ 430N +10.20B 
EStreator und Uttuwa +430R 2 
Kanſas City, St. Joe u. Lea denworth* 5. 25 N 
Alle Punkte in Texas FIDSN 
Omaha, &. Bluff3 u. Neb. Punkte .* 6.327 N 
St. Paul und Miinneapolis * 6. 3N 
Kas City. St. Joe u. Leavenworth..*1 0. 30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. *10. 30 N 
Black Hills. Montana Portland. ..*10. 30 R 
St. Paul und Minneapolis +11.2ON *103083 
*Täali. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


CHICABO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
al Street, between Maaison and Adams 8 
Ticket Oflce, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled —5 2.0 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St. Louis 2. E 58..." 

nal 


>» 
3 


2 
EEERERZIEER? 


S=Snunm nm. 


8t. Louis and California 
SE en & ei 
t. is & Spri 
Tg 
Bl. 222. 7 
Peoria Night Expresr...... —— 
Joliet & Dwight Accommodation. 


sesssssss 
— 
— 


Nickel Plate — Die New Yort, Chicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt. Ecke Clark Str. 
Taglich Taglich ausg. Sonntaa. Abi. Ant. 
Chicago & Gleveland Bot —— 

New York & Bofton Erpreß.... ur... 
New Dort & Bojton Grpreg ... ..»- 
NRüten und Schlafwagen Alfommodation jprecht 


Fur 
dor oder abdreifirt: Henry Thorne, Tidet-Agent, 111 
Adams Etr, ne 3U Zelephon Main — — 


Schreibt wegen Samples. 


Sljaddflj 


Kapital 


$1,000,000 


s5,0U 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Dirsktoren: 
A. C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 
J. HARLEY BRADLEY, Savıd Bradley Mig. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, Mariball Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, $räj. Ehicago & Northweitern 


Eiſenbahn. 
CHAS. L. HUTCHINSON, Praſ. Som Exchange 
Bank. 


' A. 0. SLAUGHTER, a. ©. Staughter & Ga. 
' MARTIN A. RYERSON, gupitalift. 


ALBERT A. SPRAGUE, Eprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, Präj. She Northern Truft Co. 
| Banf—- Sparfafic-Auswärtige 


und Truft:-Abtheilungen. mibw 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 


| BankGeſchäft 


Sinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


Erbſchaften ort, tar nn sus 


Ankunft | 
(15.153 +10. | 


Depofiten angenommen. — Bollmadten aubs 
getiellt. — Bafiage:- Scheine von und nah Europe, 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittag. 


Wer 


Billiges Geld 


auf Chicago Grundeigentgum in beliebigen 


| Beträgen borgen will, wende jich gefl. an 


Wm. R. Hildebrand & Co., 


97 Washington Str. ſabw 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigentbum, in beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmabdflj 


— — — — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund—⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erjte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum, 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aniage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, pn 
Sürwen- Ge Deazdorn & Zaffingion Si. 


daplj 





Bargains 


Montag, deu 23. März. 


Sauptfioor. 
iderſtoffe in ſtanzöſ. Wolle 


ene 3 
die Vard 
ertes Mohait, reyu 
29 ——— 
ateen, Montag, Vd. 
Mo: 
ir 


iß Baudmaß, das Stück 
Zweiter Floor. 


Rae — = 
100 Paat Carpet Slippers Damen, kommt 
zeitig, wenn Ahr e wicht... 


tag berabgejegt 
duürichuge für Männer 
I für Babies, rahın- 
u EEE PR 7 
e für Damen... 5 8 

Mitrojentragen für 

3 für 6% 
er Shaker Franc, 30 

ie Yurd Ih: 
ne gan 


mit 


Zou * 


——— 

Dut 
far 
1 


Rouleaug in allen Farben, werth 
Montag 

209 jhwarze SıteenzRöde mit Prauje, werth 
9%, Moutag 


Dritter Floor. 


Sedora Männerhitte, in jchwarz und braum, 
nensite. yacons, Montag 
Geplättete Percale Maännerhemden, 
Farben, Montag 
ine ie Caſhmere Männerhoſen, 
2 Paare von mancher Sorte nur übrig, 
inige werth bis zu 8.00, Eure Abswahbl 
am Montag, das Paar 
Ganz wollene Sweaters 
ſchwarz, blau und Matoon, 


Vierter Floor. 


Montag .. 


in allen Größen, das Siück .... 
Becher, Stüc 


lie Beſen, 

Teiner Nothiweine o l 
Beites PBiljener U gend Flaſchen. 4 
Club Exrpotr r, das Dut Slawen... 5 
Wiener Erp das nd Flaſchen . & 
Malt Ma T das ud Ti 
Feiner gemijchter Kaudy, das ee 6 

Grocerics. 

Fancy Mustatel Roſinen, des Pfund .... 

u gedörrte Aepiel, das Pu. .... 
große kulif. Pilnumen, das Pfund... 
ihöne Silberpfiaumen, dı8 Pfund . Ur 
gedörrte Brirfiche, US Bund... .. Te 
gedörrte Birnen, das Pfund Re 
* gedörrte Aprikojen, das Brmd.... 10 
Bollfommen frijde Eier, Tim. & 
Reines Schmalz, das Plund 


c 


c 
\ 


) 





147 Washington Str. 
Schih 


Von und naeh Deutschland , , 
billig auf den besten Linien 


Vollmachten mit Konsul. Beglaubigung. 


Weehsel una Ereditdriefe. 
Real Estate und ouns. 


ohne Verzögerung und Weitlaüfigkeiten 
\ 


in Wisconsin und "Minnesola 
Zu LEICHTEN ZAHLUNGSBEDINGUNGEN. 


Dhec: Phäldtyer Apr} 
147. WASHINGTON :STREET. 


CHICAGO, ILL _am 


ALBERT MAY & CO, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


C.B.Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


Bilfigfle Pafage:Billelle 
über alle Linien. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 


Deutſches 


Rechtsbureau 


(geieglich inforporırt) beforgt 
Erbidaits: und Rahlakregulirungen bier und 
ın allen Welttheilen.—Bolmadten, TZeitamente, 
Rectsijadyen jeder Art. 


Konsul M. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, 3tdts-Anwalt, 
und öffentl. Nachlagverwalter für Goot Gounty. 
ALBERT MAY, Redäts - Anwalt. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm. 


Billige Schiffskarten 


Union Ticket Office 


171 ©. Harrison $tr., 
Ede Fiith Ave. 


Wer jest nah Europa reijen, oder jeine Berwande 
ten von da fommen laffen will, verfäume wicht ber 


mir vorzuiprecden. 
nah allen Theis 


Eifenbahnbillete za ur 3 
Kanada und Merico billiaft, 
—— — 
R. J. TROLDAHL, 
General:Agent, 


171 O. HARRISON STR, gegenüber dem 
Strand EentralBahabot. 
limaim 


EI Sonntag offen bis 1 Uhr Rahm. 


520 


für obige Maichine, mit fleben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantır. 


RetaikDffice Eldridge B 
Na Maikine 
275 Wabash Av. 


® 





